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Jeversches Wochenblatt
Bezugsprets ar ben laufenden Monat burch die Bost

T2 . 25 t , ohne Boftbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 M . frei Sans (einschl . 25 Bfa . Trägerlohn ) , -
Erscheint täglich . außer Sonntags . Solub
der angetgenannahme morgens 8 Ubr
Im Falle von Betriebsstörungen burch Maschinenbruch , höhere Bewat
Jowie Ausbleiben des Papiers usw. hat ber Besteher teineriet Unspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Wildzahlung bes Bezugspreises .

Nummer 120

Berufsständische Deutsch¬
tumsarbeit

Von unserem Sonderberichterstatter .

Jeverländische

GUBERNEGULA

Nachrichten

Jever i . D. , Sonnabend , 25 . Mai 1929

Die alliierten Rechenkunststücke

Die Denkschrift der Alliierten wird nachgeprüft .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Poftschecktonto Hannover 12254 . Fernips . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Die „ Times " hält einen Erfolg der Pariser Vera

handlungen für zweifelhaft , hofft aber noch auf einen

Wechsel der deutschen Haltung .
Die Freitagsunterredung Hösch - Briand

wärtigen Schwierigkeiten bei den Sachverständigen .
soll sich, wie die Pariser Presse meldet , auf die gegen=

verhandlungen bezogenhaben.
Nach einer Meldung der Warschauer Presses

agentur des Pat habe die polnische Regierung nicht
die Absicht, den Sejm zu einer außerordentlichen
Sommertagung einzuberufen .

Deutschland hofft auf eine Entscheidung bis Mittwoch . [ Haltung , die die deutschen Sachverständigen gegen - In dem Lohnstreit bei der Deutschen Reichsbahns

Die Deutschtumsarbeit hat in den Jahren felt T -11 . Paris 25. Mai . In den Verhandlungen über den Forderungen der Alliierten einnehmen , und gesellschaft wurde am Freitag in den späten Abend :

6cm Umsturz immer weitere Kreise unseres Volkes der Pariser Sachverständigenkonferenz ist am Frei - versucht , die Deutschen mit Drohungen einzuschüch- stunden ein Schiedsspruch gefällt , der eine Erhöhung

ergriffen, da das Verständnis für die Notwendigkett tag kein Fortschritt zu verzeichnen . Die Unterhal- tern , daß sie allein die Verantwortung für einen der Grundlöhne im Lohngebiet 1 nm 4 Pig ., in den

tungen dauern an . Die deutschen Sachverständigen etwaigen Mißerfolg der Konferenz auf sich nehmen Lohngebieten 2 und 3 um 3 Pfg . für die Stunde
vorsieht .

dieser Arbeit infolge der ungeheuren Schicksals- sind bemüht , die Bedeutung der schwer verständlichen müßten . Der halbamtliche „Excelsior " spricht von
schläge des Zusammenbruchs gewaltsam wachgerufen Berechnungen der Alliierten festzustellen . Weitere einer kritischen Phase der Sachverständigen -Verhand¬
wurde . Die Entwicklung des Vereins für das Mitteilungen von alliierter Seite sollen Freitag Inngen , versichert aber , daß die Aussichten für eine

Deutschtum im Ausland von einer kleinen Organt - nachmittag erfolgen . Ginigung fortbeständen . Wenn Dr . Schacht seiner

fatton zielbewußter Männer und Frauen , die er tn Auf deutscher Seite sezt man alles daran , eine Regierung zum Widerstand raten würde , so könne

der Vorkriegszeit war , zu einem Millionenverband , Entscheidung so bald wie möglich herbeizuführen , und man annehmen , daß er dasselbe gefährliche Spiel wie

der gegenwärtig schon in allen Kreisen unseres Voltes gibt sich der Hoffnung hin , daß fie bis zum Mittwoch Dr. Vögler gespielt habe . Zweifellos ständen noch

dem 29 . Mai fallen könnte . sehr arbeitsreiche Verhandlungen bevor . Die Schuld

Fuß gefaßt hat und auf dem besten Wege ist , etn liege wicht an den Nationen , die Opfer des Krieges
wirklicher Wolfsverein zu werden , spiegelt sich in seien. Sie hätten die verdienstvollsten Anstrengungen
deutlicher Weise in seinen jährlichen Pfingsttagun¬ zur Herabseßung ihrer Entschädigungsforderungen

gen wider , wachsend von Jahr zu Jahr . Die dies - T. -U. Berlin , 25. Mai . Wie von zuständiger gemacht. Die Schuld treffe den amerikanischenGläu¬
Stelle mitgeteilt wird , wird die Denkschrift der Ali - biger , der von 32,9 Milliarden , die der Young -Plan

jährige VDA .-Tagung in Kiel führte wiederum fast terten zu den deutschen Vorbehalten 3. 3t . noch vor in Gegenwert darstelle , in Schärfe seine Forderungen
20 000 Jugendliche aus dem ganzen Reich , Deutsch - den maßgebenden Stellen nachgeprüft . Die allgemeine auf 20,6 Milliarden aufrechterhalte . Was die Hal - Die Welt am Montag hatte behauptet , daß an

Desterreich und den auslandsdeutschen Gebieten zu- Lage in Paris wird nach wie vor als äußerst ernst tung der Gläubiger gegenüber dem Schuldner angehe , den bedauerlichen Oppelner Vorfällen auch Reichs :

sammen , sie brachte Stunden wirklichen Erlebens angesehen , falls die Alliierten auf ihrem Standpunkt so set mit feinem Wort ein Ultimatum gestellt . Dr. wehr beteiligt gewesen sei . Wie von zustän =

der Volksgemeinschaft in einem nationalen Geiste , bestehen bleiben sollten .

der ungehemmt ist durch Parteiung und inne . deut¬

schen 3wiespalt . Der große sachliche Wert der be =

reits geleisteten Arbeit und der in Angriff genom - T . - 1 . Berlin 24 Mai . Am Freitagoormittag

menen Aufgaben zur Erhaltung des Außendeutsch - kehrte Reichskanzler Müller nach Berlin zurück. Er
wird zunächst persönlich über den Inhalt der Parisestums zeigte sich in den verschiedenen Sondersizun¬
Dentschrift unterrichtet werden .

gen , zu denen diesmal noch eine neue Art von Ta¬

gungen hinzugekommen war , die zweifellos den Be - Die „ Times " über die wahren Gründe für den Rüd¬
ginn einer sehr wichtigen Ergänzung der bisherigen tritt Dr. Vöglers . Man rechnet mit der deutschen
Deutschtumsarbeit bildeten . Ablehnung .

Reichskanzler Müller wieder in Berlin .

Schacht dürfe nicht hoffen , daß die anderen Länder diger Stelle mitgeteilt wird , trifft diese Meldung

Belgien in der Frage der Markforderungen aufgeben nicht zu .

würden . Was dos Infrafttreten des Young - Planes
Be =

anlange , so müsse man sich on die von den Alltterten Der litanische Student Vosylius , dem

vorgeschlageneRegelung halten, da die Ausgaben für kanntlich der Anschlag auf Woldemaras zur Laft ge=

die Besagungstruppen und die Finanzorganisationen , legt wurde , ist Freitag früh standrechtlich era

die im Dawesplan vorgesehen seien , nicht einfach ab - schossen worden .
geschafft werden könnten . Eine Uebergangszeit sei !

dafür nötig . Das Journal " erklärt , daß , wenn man

zu einem solchen Maß von Winkelzügen und Schika¬

nen komme , 1 ichts anderes übrig bleibe , als den Vor¬
hang zu senken und zwar möglichst bald . Der „ Petit

Parisien " führt aus , Dr . Schacht , der die Angelegen¬
T. - U. London , 24. Mai . Die englischen Morgenheit des belgischen Besatzungsgeldes kenne , könne fich

- Die Landung
des „Graf Zeppelin "

Die Fahrtteilnehmer begeistert .

Zwischen den Angehörigen der einzelnen Berufs¬
stände und im Auslandsdeutschtum bestehen zweifel¬

los ganz besonders enge Beziehungen , die sich nicht blätter veröffentlichen ausführliche Auszüge der besser als jemand anders für die Erfüllung des belgi
nur auf das rein Berufliche erstrecken, sondern dar - Würdigung des Rücktritts Dr. Vöglers durch die schen Wunsches ciuseßen , da er sich während des Krie- T. U. Friedrichshafen , 24. Mat . Nachdem das Luft¬

über hinaus die Grundlage zu einer vielfältigen deutsche Presse. Namentlich die Artikel der „Bossischen ges in Brüssel befunden habe . Die letzten Abstriche, schiff um 5,10 Uhr auf dem Rasen gelandet ist, beugt
Zusammenarbeit im volksdeutschen Sinne bilden Beitung" und des „Berliner Tageblatis " werden Sie die alltierten Sachverständigen an ihren Mindest - sich Dr. Eckener weit durchs Fenster und gibt die
fann. Die Nutzbarmachung dieser Verbindungen ausführlich behandelt und auszugsweise im Wort- forderungen vorgenommen hätten , schienen künftig Befehle an die Haltemannschaft am Plake. Die An¬
über die Grenzen und der in ihnen ruhenden Mög - laut wiedergegeben .

lichkeiten ist durch die berufsständischen Tagungen

gehörigen der Fahrgäste springen an der Gondel
jede weitere Aussprache über die Ziffern unmöglich zu

empor , um die Hände der zurückgekehrten Fahrtteils
Die von den beiden deutschen Blättern aufgestellte mochen, die im ganzen genommen fast mit den Ziffern nehmer zu erhaschen. Dann wird das Schiff durch

in Angriff genommen worden , die im Rahmen der Behauptung, daß der Rücktritt Dr. Vöglers eine des Young -Planes übereinstimmten. Bei einer Ab- das dem Bodensee zugekehrte Tor in die Halle ein¬Kieler VDA - Tagung stattfanden . Es stellt zwet¬
fellos einen wichtigen Anfangserfolg dieser Aus- Folge des Kriegsrates der Schwerindustriellen gewe- lehrung würden die deutschen Sachverständigen die gebracht , und um 5,30 Uhr können die Passagiere das

Die fechs französischen Offiziere
weitung der volksdeutschen Arbeit dar, wenn sich sen sei, wird bemerkenswerterweise in dem Pariser Einheitsfront ihrer Gläubiger gegen sich sehen. Schiff verlassen.

im Kieler Gewerkschaftshaus eine Arbeiterverfamm - | Bericht der „Times " , für den irgendwelche deutsch Deutschland und seine Sachverständigen würden für werden von Major Gelfe von der 5. Division be¬

lung zusammenfand , auf der ein Vorstandsmitglied freundliche Tendenzen nicht in Anspruch genommen einen Fehlschlag die Verantwortung zu tragen haben grüßt , während namens der württembergischen Re¬

des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes sich werden können , einstimmig zurückgewiesen . und zwar nicht nur gegenüber Europa allein , sondern gierung Polizeidirektor Quintenz den Dank für die

in positiver Weise für die Anteilnahme der Arbeiter - Es wird eindeutig festgestellt, daß die Auffassung, auch gegenüber Amerika. Das „Echo de Paris " hält französische Hilfsbereitschaft für „Graf Zeppelin

schaft an der Arbeit für das Auslandsdeutschtum Dr. Vögler , sei durch eine Gruppe deutscher Indu- es für unwahrscheinlich , daß irgend eine Lösung vor , wiederholt. Die deutschen Fahrtteilnehmeräußerten

einsetzte und seine Mahnung bei den versammelten strteller zum Rücktritt veranlaßt worden, durchaus der kommendenWocheerfolgen werde. Wenn nach den sich sehr begeistert über die Aufnahme in Cuers durch

Gewerkschaftssekretären und Arbeitern einen Wider- irrig sei. Es sei längst bekannt, daß er sehr starke englischen Wahlen am 30. Mai Macdonald unglück- die Franzosen . Von dem Verlauf der Fahrt , die trotz

hall fand, der auf eine gewisse Selbstbesinnung zu- persönliche Abneigung gegen die Fortsetzung der Ver- licherweise ans Ruder käme, würde die deutsche Di- des Umweges von etwa anderthals Stunden, der ge¬

gunsten eines positiven Bekenntnisses zum Volks- Handlungenin ihrer gegenwärtigen Form gehabt habe. plomatte schnell ihre Stimme erheben und die schön- macht wurde, um nicht zu früh in Friedrichshafen ein¬

tum ſchließen läßt. Im Auslandsdeutschtum spielt Der Grund seines Rücktritts werdedaringesehen, daß sten Aussichten würden sich für sie eröffnen. Bezüglich zutreffen, find vor allem auch die französischen Gäſte
das Handwerkertum , besonders in den europäischen Dr . Vögler der Verlängerung der deutschen Zahlun - des Mellon - Berenger - Abkommens ist Pectinar der restlos begeistert . Zunächst begaben sich die Fahrgäste

Siedlungsgebieten , eine wichtige Rolle , da cin de¬ säumte Nachtruhe nachzuholen . Mittags wird im

sonderer Miteltstand stets eine fefte Stüße des gen über das 37. Jahr hinaus entschieden ablehnend Meinung , daß das Abkommen ratifiziert werden und die Mannschaften in die Quartiere, um die ver¬

Nurgarten - Hotel , wo auch die französischen Gäste

Volkstums bilden wird . Der auslandsdeutsche Hand- gegenüberſtand und daher mit seinen Kollegen nicht müsse und zwar durch ein Gefeß , das in seiner Prä¬

werker hat aber gerade in der letzten Zeit innerhalb mehr übereinstimmte, seitdem Dr. Schacht das Zu- ambel die Sicherheitsklausel enthalte. die Amerika
alle , die dieses Schauspiel der Rückkehr des Luftschif¬

des fremden Wirtschaftslebens anderer Staaten mit geständnis für die Deckung der interalliterten Schuts Frankreich oerweigert habe Die 400 Millionen Dol. untergebracht sind, ein Frühstück stattfinden. Für

lar im kommenden August zu zahlen , hieße sie ins fes nach der mißglückten Amerikafahrt miterlebten ,

großen Schwierigkeiten zu kämpfen , er muß sich nicht für die volle Zeit von 59 Jahren machte.
Wasser werfen . Amerika würde Frankreich dafür bei war es wie eine Erlösung , das prächtige Schiff in

nur in seiner Wirtschaftskraft , sondern auch in seiner Was die sachliche Entwicklung betrifft , so wird in

Leistung auf der Höhe halten können . Der be- dem Bericht festgestellt, daß die informatorischen Ver- den späteren Verhandlungen keinen Dank wissen. selbstverständlicher Ruhe über dem heimischen Hafen

gonnene Handwerkeraustausch zwischen dem Reich hardlungen Dr. Schachts mit den französischen und Die in Paris erscheinende „ Chikago Tribune " glaubt seine Kreise ziehen zu sehen.

und dem Auslandsdeutschtum wird eine gegenseitige belgischen Mitgliedern am Donnerstag nur eine Ver- berichten zu können, daß am Donnerstagabend im

Befruchtung bringen und dem jungen Handwerker änderung in der Richtung gebracht hätten, als die deutschen Hauptquartier in Paris großer Peffimis¬

persönlich und beruflich den Gesichtskreis weiten, so Arnahme durch die deutsche Abordnung noch unwahr- mus zum Ausdruck gekommen sei. Obwohl anderer¬

daß er später nicht nur bessere Arbeit leistet, sondern scheinlicher geworden sei. Es werde darauf hingewie - feits die allierten Sachverständigen nicht zugeben man sich in Friedrichshafen wie immer nach Rückkehr

auch stärker mit seinem Volkstum verwurzelt bleibt. sen , daß die deutsche Abordnung die Anregung, das wollten, daß ein Bruch unvermeidlich set, bestehe diese des Luftschiffes in die Halle die Köpfe über dieFrage:

Achnliches gilt für den deutschen Kaufmann im Aus- Datum für die Anwendung des neuen Planes ou vers Befürchtung auf der Seite der Allierten doch offen- Was nun? Natürlich ist diese Frage im Augenblick

lande, dessen besonderen Aufgaben in Kiel auch eine schieben, um auf diese Weise eine deutsche Mehr- sichtlich.

Noch keine neuen Pläne für „ Graf Zeppelin " .

T. U. Friedrichshafen , 24. Mai Heute zerbricht

müßig . Die Dauer der Rast in Friedrichshafen hängt

in erster Linie davon ab , ob die Motorpanne auf Er =

eigene kaufmännische Tagung gewidmet war , die sich leistung zur Befriedigung der alliierten Forderungen Die franzöfifche Presse ist der Ansicht , daß müdungserscheinungen des Materials zurückzuführen

vor allem mit den Fragen des jungen deutschen zu erhalten , entschieden abgelehnt habe . Ueberdies der heutige Sonnabend für den Erfolg oder Nicht ist oder ob technische Aenderungen an den Motoren

Kaufmannes, der im Auslande Arbeit und Verdienst habe die deutsche Abordnung am Donnerstag einen erfolg der Sachverständigenkonferenzentscheidend sein nötig sind. Im ersteren Fall würde ja ein Austausch
sucht , beschäftigte . weiteren Punkt entdeckt , der ihre Ablehnung ver - werde . Die Blätter glauben , daß eine Einigung der Motoren genügen . Man könnte dann schon in

Besonders eindrucksvoll war das deutliche Ver- särke . Es scheine, daß die gegenwärtige Standard - erzielt werden könne. Für den Fall , daß Dr. Schacht acht bis vierzehn Tagen die Amerikafahrt durchfüh¬

antwortungsbewußtsein gegenüber dem Volkstum, Jahreszahlung von 2½ Milliarden Mark unter den dem Memorandum der Alliierten seine Ablehnung ren. Das Schiff kam nur mit vier Motoren im Hei¬

das in der Bauerntagung zum Ausdruck kam, die neuen Plänen während der letzten neun Monate des ausspreche, sei der Beweis geliefert, daß Deutschland mathasen an. Die hinterste Motorgondel war also

yom VDA. in Kiel in enger Zuſammenarbeit mit gegenwärtigen Jahres fortgesetzt und nicht etwa durch die Konferenz am Vorabend der belgischen und eng¬
der Schleswig-Holsteiniſchen Jungbauernschaft ver- ste neuen Zahlungssäge ersetzt werden solle. Im Ge- lischen Wahlen kortefieren wolle.
anstaltet wurde .

Amerifa und die Pariser Krise .

leer, d. h. zum Gewichtsausgleich wurde die Bedie¬
nungsmannschaft für diesen Motor hineingesetzt .

Außer dem vorderen Backbordmotor , der ja als ein¬

ziger Motor durchgehalten hat , waren zwei neue Mo¬

boren und ein gebrauchter Luftschiffmotor eingebaut
worden . Eine glänzende Leistung , unter diesen Um¬

ständen in 8% Stunden trotz anderthalbstündigen
Umweges von Cuers nach Friedrichshafen zu fahren .

dafudo 2500 Subikmeter Traggas waren in Cuers nachgefüllt
worden . Die zerstörten Motoren werden mittags bet

Die Ausführungen von Hofbe- genteil , drei Viertel der ersten neuen Jahreszahlungfiger Iversen , M. d . L. , über die Beziehungen des ven 2950 Wiillionen Mark sollten neben drei Viertci
Parker Gilbert von Paris nach Berlin abgereist .

deutschen Bauers zum Auslandsdeutschtum waren dieserJahres -Standardzahlung bezahltwerden, wobei T. - U. Paris , 24. Mai . Parker Gilbert ist am

von einem sittlichen Ernst getragen , wie ihn gerade
diese Arbeit in einer Zeit schwerster nationaler für diese Doppelzahlung der alten und der neuen Donnerstagnachmittag von Paris nach Berlin abge¬
wirtschaftlicher Not des landwirtschaftlichen Berufs - Jahreszahlung für drei Vierteljahr eine Erleichte- reist.

standes besonders nötig hat. Es wird von ausschlag- rung in der Bahlungsform durchurchVerteilung auf die

gebender Bedeutung für die Stärkung und Grbat- ersten 37 Jahre vorgesehen sei. Die Leistungen für

tung des Deutschtums in vorwiegend ländlichen die ersten 37 Jahre würden hierdurch eine weitere T. - Paris 24. Mai . Wie der „ Newyork Herald " den Maybachwerken eintreffen . Hier sind übrigens

auslandsdeutschen Gebieten sein, wenn hier auf fühlbare Erhöhung erfahren, sodaß die deutsche Ab- aus Washington meldet, hält man es in den Kreisen Ginzelteile für etwa 20 Motoren vorrätig , ſo daß

berufsständischer Grundlage die Beziehungen immer ordnung dazu neige, diese Idee nur als den Abschluß der französischen Botschaft in Washington für un- man neue Motoren in beliebiger Zahl zuſammen¬

enger geknüpft werden, da es die geistige und wirt- ciner ganzen Serie unangenehmer Forderungen an- wahrscheinlich , daß eine Ratifizierung des Mellon- bauen kann. Es besteht die Hoffnung, daß man nicht

schaftliche Ueberlegenheit des deutschen Bauern tit, zusehen. Dr. Schacht habe daher öffentlich zu ver- Berenger-Akkommens möglich sein werde, wenn die wochenlang untätig sein muß. Möglicherweise läßt

die ihm und ſeinen Volksgenossenin vielen Ländern stehen gegeben, daß die ganze Lage nur vom deutschen Sachverständigen nicht zu einer Einigung gelangten. sich die ursprünglich vor der Amerikafahrt geplante

so große Anerkennung verschafft hat. Die Pflege Standpunkte aus lächerlich zu werden beginne. Die Nachrichten aus Paris , daß ein neuer toter Punkt Ostpreußenfahrt nicht vor der nächsten Amerikafahrt
durchführen

Deutschland soll erreicht sei, habe in Washingon einen tiefen Eindruc
Fracht und Post verbleiben zunächst im Luftschiff .

verursacht , da man annahm , daß die amerikanische Die Hapag hat eine Rundfrage an die Absender der
Geste der Herabsehung der Ansprüche der Vereinigten Frachten gerichtet . Die meisten haben den Wunsch,
Steaten dazu beitragen würde , eine Endregelung zu daß die Fracht mit dem Luftschiff nach Amerika ge¬

der Sündenbod sein .

des Deutschtums auf berufsständischer Grundlage Drohungen der Pariser Pressewird noch mancher Arbeit bedürfen , sie wird aber
auch Erfolge erzielen können , wie sie im Interesse
des Gesamtdeutschtums nur dringend zu wünschen T. - U. Paris , 24. Mai . Die französische Presse

läußert unverhüllt ihren Umut über die ablehnende ermöglichen ,find , bracht wird .



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 25 . Mat .

Naturmensch und Papierforb

Zu dem Auto : Unfall bei Sanderbusch , an dem Arbeitsmarktbericht . Die Zahl der Arbeitsuchen = | * Carolinenfiel . Dichtspiele . Am Montag läuft
ein Nordenhamer Kraftwagen beteiligt war , wird den ist in der Berichtswoche gegenüber der Vorwoche nun auch hier der große Film „ Der Wolgaſchiffer "
der Butjadinger Zeitung " von dem Besitzer und im hiesigen Arbeitsamtsbezirk um weitere 88 männ - Der Besuch ist nur zu empfehlen .
Führer des Wagens , dem Kaufmann R. , noch mit - liche und 47 weibliche gesunken . Zurzeit sind 3099 * Victorbnr . Volkstümliche Kurzweil
geteilt , daß er in der Kurve nur mit einer Geschwin- männliche und 324 weibliche Personen erwerbslos Nach Feierabend , wenn unsere Burschen „vö : Afer¬
digkeit von etwa 12 Stundenkilometern gefahren set gemeldet, Savon entfallen auf Wilhelmshaven -Rüst- daat nich weeten, wat se anfangen sölen", prüfen
und schlimmstenfalls einige Mitglieder des Reichs - ringen 2241 männliche und 276 weibliche ; Varel 505 fie auf folgende harmlose Weise ihre Kopffeftigkeit":
banners leicht gestreift haben könne. Er sei aber fo- männl. und 38weibl. Severe en Arbeitgeber . Ein meterlanger, angespister Kenüppel wird mit derfort als Stahlhelmer erkannt worden , und die Reichs - Personen . Hiervon beziehen Arbeitslosenunter - Spitze auf die Erde geholten , auf das andere Ende

( in den Papierforb versenken . Ich sage mit Willen bringen konnte . Herr R . erlitt starf blutende Ver - Sever 221 männliche und 9 weibliche . Krisenunter zehn Mal in schnellem Tempo um den Stock , um ge

Man kann die Spur von seinen Erdentagen " auch der eingeschlagen , bevor er den Wagen zum Stehen und 161 weibliche ; Varel 249 männliche und 28 weibr . ; legt der Bursche seinen Schädel und dreht sich fünfbannerleute hätten bereits auf ihn und seine Sein- stützung : Wilhelmshaven -Rüstringen 1321 männliche

, ,man kann “ dedenn man tut es meistens nicht ! Dann hinkt er mit dem
letzungen und konnte wegen der Schläge über den stüßung : Wilhelmshaven -Rüstringen 419 männl . und hörig „dusig" zu

Wer kennt nicht die Bank im Walde, just dort, Stopf, die ihm versetzt worden waren , erst am fol- 15 weibl.; Barel 216 männl . und 4 weibl.; Jever 36 Snüppelel auf einenfut da
fünf Meter entfernten Baum log

Augenblid miſſie man dieberühmte „blaute liene die antreten. Eines der unterſtigungsempfängeru. 601 Strifenunterſtligings- fensstelſichermit der Spike des Stuüippelsden Beumso romantisch ist, daß man glaubt , jeden genden Tage die Heimfahrt antreten . Eines der männl . und 1 weibl. Zusammen 1989 Arbeitslosen- und hat nun die Aufgabe, ohne Unterbrechen des Hin=

finden , statt dessen entdeckt man aber ganz etwas werden. Das rabiate Vorgehen der Reichsbanner- 328 männliche und 46 weibliche Erwerbslose . In der aller „ Dummeligkeit" kann, der ist nach hiesigen Bc.
empfänger . Vermittelt wurden in der Berichtswoche Leim ersten Versuchs zu berühren . Wer das trok

anderes . Da liegt , malerisch um die erwähnte Bank leute ist aufs schärffte zu verurteilen , denn selbst als Fachabteilung für Musik wurden 235 Vermittlungen griffen „koppfaft“.gruppiert . das Weiß der Eier - und das Orange Opfer , geschweige denn als Zeuge eines Verkehrs - in Aushilfen getätigt .der Apfelsinenschalen , rot oder violett leuchtet die unfalles ist man zu Handgreiflichkeiten keineswegs
Zigarettenschachtel aus dem grünen Grase, daneben berechtigt. Politische Verhebung hat hier offenbar sche Erbschaft ist dem Julius Reichert, geborenüberall zerfnittertes Papier anmutig zerstreut ! Wer in bedauerlicher Weise zur Verschlimmerung eines an
aber steht dabet , in fast jungfräulicher unberührtheit sich geringfügigen Unfalls beigetragen. Gegen das 16. August 1856 in Rawitsch in Bosen zuge

- das ist der gaftlich geöffnete Papierforb , der förm - jadestä ische Reichsbannerr ist Strafanzeige erstatter fallen . Sein gegenwärtiger Aufenthalt ist unbe .
lich gähnende Langeweile atmet .

Warum eigentlich diese Abneigung des Kultur¬

Male nichts zu tun haben wollen .

worden .

* Amerikanische Erbschaft . Eine amerikani¬

Vareler Woche

Ausstellung der Vareler Baugewerkschule .

Gleichzeitig mit der Gewerbeschau des Baretes

winnen .
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fannt . Er war während des Krieges in Austra

* Die Wanderausstellung der Deutschen Landwirt . lien interniert und kehrte von dort am 28. Mai
menschen gegen den Papierforb ? Ich wollte noch schafts- Gesellschaft. Die Deutsche Zandwirtschafts- 1919 mit dem Dampfer Willochra nachDeutsch Gastwirtevereins veranstaltet die Baugewerkschutnichts sagen , es Dichter oder Schriftsteller

wären , die , einsam im Walde wandernd , sich plöß- Gesellschaft hält in Verbindung mit der Münchenes land zurück. Vielleicht kennt einer unserer Leser in ihren Räumen am Schloßplaz eine Ausstellungen hinge en proteinVon

lich einem Papierkorb gegenüber sehen ! Wer näm- Wonderausstellung (4. bis 9. Juni ) ihre diesjährige den gesuchten Erben . Er möge dann ihm oder
Malerfachschule . Die ausgestellten Arbeiten zeige

lich die Beziehung des schriftstellernden Menschen Wonderversammlung ab. Unter den öffentlichen dem Rechtsanwalt Gneist , Berlin -Schlachtensee, bet einem Rundgang durch die Ausstellung, daß to
zum Papierkorb näher kennt , wird begreifen , warum Versammlungen steht die Versammung der Tier - Albrechtstr . 27 , Nachricht zukommen lassen . der kurzen Zeit des Bestehens die Schule in ihrem
Gesagte Personen mit Papierkörben ein für alle zuchtakteilungen obenan , in der am 6. Junt das * In den Lichtspielen produziert sich wieder ein - Können unter der Leitung bewährter Lehrer sich zu

Preisergebnis der einzelnen Tiergruppen ( Pferde , mal der hier schon reichlich oft gesehene Hund Rin - einer hoffnungsfrohen Anstalt entwickelt hat . Fret
Aber der harmlose Spaziergänger , der sogenannte Rinder , Schase , Schweine , Ziegen ) von ersten Fach - tin -tin als Freund eines Verbrechers aus der Lon - handzeichnungen und Projektionen von Körpern so

Feld - , Wald - und Wiesenmensch warum auch bet leuten berichtet wird . Auch in den Versammlungen doner Unterwelt , den Scotland Yard infolgedessen wie Entwürfe und Konstruktionszeichnungen für der
ihm diese Abneigung ? Warum folgt er der stum- der Fischzucht, der Bienenzucht , der Geflügel - und lange nicht zu fangen vermag . Ein unheimlicher Tier - Hochbau lassen eine sehr eingehende Erlernung de
men , aber dennoch so bereiten Aufforderung des Pa - der Kaninchenzucht wird jeweils über das Preis - mensch spielt in dem mittelmäßigen Film eine Rolle . Stoffes erkennen . Auch das Tiefbaugewerbe ha
pierforbes nicht ? Das kommt vermutlich daher , daß ergebnis der ausgestellten Tiere berichtet , daneben Das Stück begegnete bei einem Teil des Publikums Arbeiten zeichnerisch dargestellt . Neben Zeichnungen
dem Menschen die richtige Einstellung zur Natur ober aus den einzelnen Zuchtzweigen über Fragen , Harry Piel in dem Film , ,Mann gegen Mann " macht ihrer Arbeit Unterstützung leisten . Besonders er

angespanntester , teils laut geäußerter Teilnahme . findet man Modelle aller Art , die den Schülern be
fehlt . Er betrachtet die Natur lediglich von dem die zur Zeit im Vordergrunde des Interesses stehen . seine Sache immer elegant , wie aus dem Handgelenk . wähnt set ein Modell , welches die Bebauung delStandpunkte aus , daß sie lediglich für den Menschen Hier ist in erster Linie den besonderen Verhältnissen Der Zuschauer bleibt fast bis zuletzt im Ungewissen , Marktplates darstellt . Aber auch in Zeichnungengeschaffen ist , ihm zu Nutz und Frommen . Lächelnd , des Ausstellungslandes Rechnung getragen .mit der Miene größter Selbstverständlichkeit nimmt Versammlung zur Förderung der Landarbeit be- stürzt . Banknotenfälschung und Schmuggel im ewigen

Die für wessen Interessen er sich in all die Abenteuer find Zukunftsbilder zum Ausbau der Stadt entwor
er die Natur mit dem Wechselspiel ihrer unerschöpf- spricht die Landarbeitsausstellung auf der Wander- Schnee der Alpen im verlassenen Striegs-Grenzfort. fen. Die Malerfachschulewartet ebenfalls mit einigerlichen Schönheiten hin, für ihn breitet der Winter ausstellung und ihre besonderen Beziehungen zu : Das ist apart und gibt dem sympathischen Harry Ge- tung weitesten Spielraum gewährt. So lest aud

Zeichnungen auf , die besonders der Farbengestal
fein funkelndes Schneegewand über die Erde da bayerischen Landwirtschaft und befaßt sich überdies legenheit, alle Register von Tollkühnheit, Wagemut, diese neue Einrichtung Varels , die so hart umkämpfmit er Wintersport treiben kann der Benz und mit Maßnahmen zur Bekämpfung der Landflucht .Sommer hüllt Tal und Berge in ein leuchtend gri¬

Lift , Schneeschuh - , Box - , Kletter - und Ringer -Sport

nes Kleid damit sein verwöhntes Auge erfreut * Der G. D A. , Ortsgruppe Jever . Hielt am spielen zu lassen. Gelegentliches Zwinkern eines wurde , Proben ihres Könnens ab . Mögen die vieler

darauf ruht , während sein Fuß die grüne Erden- 21. d.,M. seine Monatsversammlung im Adler ab. Auges ist das einzige, wodurch wir von dem Innen - Besucher, die in diesen Tagen Einkehr in Varela

herrlichkeit durchwandert. Für ihn fingen die Vögel , Der Vorsitzende erstattete Bericht über die Gau- lebent des Helden Kenntnis erhalten . Gern folgt das gastliche Stätte halten , auch hier einige Zeit ver

duften die Blumen , rötet sich der Abendhimmer, tagung in Goslar , worüber auch der Geschäftsführer Publikum der weitverzweigten Handlung, in der auch weilen , um ein Bild rastlosen Schaffens im In

scheint die Sonne und lacht die Welt - wenigstens Krnath aus Wilhelmshaven Wissenswertes mitteilte zwei liebende Frauen und unzählige finstere Gestal - teresse eines guten beruflichen Nachwuchses zu ge

ist das die Annahme des bescheidenen Mittel - Als Bundesheim ist der „Schütting" in Aussicht ge- netter Fronisierung dieser täppischen Filmgeste eine
ten sowie zahlreiche emporgehaltene Revolver in

Die Mitglieder des oldenburgischen Landtages
europäers . nommen und werden die Versammlungen usw. fortan Rolle spielen. Es ist ja bei Harry Piel alles nur Film , treffen am Sonnabend , 25. Mat , in Barel ein, in

Man sieht daraus zur Genüge ,, daß die Natur dort abgehalten werden . aber er ist eben ein lieber Kert und man amüsiert die . Vareler Gewerbe -Ausstellung zu besichtigen .
ihre Pflichten gegen den Menschen reichlich erfüllt , * Welche fremdsprachlichen Kenntnisse werden ge - sich dabei .
wie aber steht es nun umgekehrt ? Wie verhält der fordert ? Der Deutschnationale Handlungsgehilfen - * Lichtspiele . „ Der Wolgaschiffer " . Wie uns mit¬
Mensch fich gegenüber der Natur ? Da muß vor allem Verband schreibt uns : Bei Posten für Fremdsprachen geteilt wird , tommt nächste Woche dieser große Filmeines festgestellt werden , er liebt sie zwar , aber er kundige ist die englische Sprache vorherrschend . Ste hier zur Aufführung .achtet sie nicht , eine Riebe ohne Achtung aber ist wurde bei 62,2 v . H. der im letzten Vierteljahr ge¬feine wahre Liebe ! Ja , er geht noch weiter , er miß - meldeten offenen Stellen verlangt , die französische

Im Schlaf überfallen . Am 27 . April , einem

achtet die Natur , gedankenlos Sedient er sich ihrer Sprache , die mit der spanischen um den zweiten Platz acht Zage cesperrt . Auf der Staatsstraße Briefe gegen 10 Uhr abends in seinem Zimmer an

Sande . Die Staatsstraße auf etwa Sonnabend , hatte sich der 50jährige Arbeiter Harm

reichen Gaben , aber Pflichten gegenüber dieser all- ringt , bet 43 v . H. und Spanisch bei 37,8 v. H. Son - idenburg - Jever wird der Verkehr in Kilometer der Kurwickstraße in Oldenburg , das er mit demgütigen Mutter will er nicht anerkennen . Wie würde frige Sprachenkenntnisse wurden noch bet 23,8 v. 49,62 Fis 49,1 teim Bahnhof Sande vom 24. Mai an Kaffengehilfen Nikolaus Reinisch , geboren 1901 tman einen Sohn oder eine Tochter beurteilen , die der Fremdsprachenposten gefordert . Die bereits im durch Pflasterarbeiten etwa acht Tage sehr erschwert Neuenburg , bis dahin geteilt hatte , ins Bett gelegt.sich so rücksichtslos gegen ihre Mutter benähme , wie Vorjahre einmal angestellten Untersuchungen über sein .es die Menschen gegenüber ihrer Allmutter Natur Es war ihm aufgefallen , daß das Bett feines Mit¬

* Elsfleth . , ,Bauernnot ist Wolfe & not bewohners verschwunden war , da er aber wußte , daß
Feder , der ein Freund der Natur ist, verlangt in geschriebenen Fremdsprachenposten (Korrespondenten, und Bauerntod ist Voltestod." Unter diesem Leitwort diesem gekündigt werden sollte , machte er sich dar

erster Linie, daß sie den Eindruck der Unberührthett die Feststellungen in diesem Jahre insofern eine kleine sammlung. Die Versammlungwar auch aus Kreisen B. plötzlich von mehreren Faustschlägen. Da es
Reisende , Expedienten , Verkäufer usw. ) haben durch stand eine im „ Lindenhof " abgehaltene Landvolkver - über keine Gedanken . Gegen Mitternacht erwachte

erweckt , daß die Spur menschlicher Anwesenheit nach
Möglichkeit verwischt werde , kurzum , daß wir uns Korrektur erfahren , als die englische Sprache durch des Handels und Gewerbes , deren Geschick aufs engste stockfinster war , konnte er den Täter nicht sehen , er
die köstliche Frische der unverfälschten Natur als senstige Sprachen ", d. s. besonders Italienisch und mit dem der Landwirtschaft verbunden ist, gut besucht. hörte aber , daß sich zwei Personen mit ihm zu
echten Jungbrunnen erhalten ! Das ist aber nur Portugiesisch , etwas zurückgedrängt wurde (von 69 v. Der Redner des Abends war Herr Petersen aus Hol - schaffen machten . Kurze Zeit darauf flog ihm eine
möglich , wenn jeder Einzelne da voll und ganz seine H. Häufigkeit auf 62,2 v. H. ) Die französische und stein . Nachdem der Redner der Versammlung Sinn Petroleumlampe an den Kopf , eine Kaffeekanne unt

Pflicht tut , auch dann , wenn er unbeobachtet ist . spanische Sprache dagegen wurden etwas häuftger und Zweck der ganzen Bewegung erklärt und in einer mehrere Taffen folgten und goben an der Want
Darum trage feder seinen angemessenen Teil dazu verlangt und zwar Französisch bei 43 v. H. der Stel - Weise, die keinen Widerspruch duldete , den Teilneh- klirrend ihr Dasein auf . Nun erst gab sich einer des

bei, daß sich die Wechselbeziehungenzwischen Natur - len gegen 38,7 v. H. im Vorjahre und Spanisch bet ten Regierung und aller Parteien von links nach kennen. Er war angeheitert und in dem Glauben
mern das unnüße Tun und Treiben unserer gesam - Uebeltäter als sein genannter Zimmerkollege zu er

mensch und Papierkorb zu freundlicheren gestalten . 37,8 v . H. gegen 35,6 v. H. im Vorjahre . Junge Kräfte rechts klar gemacht hatte , wurde auch hier zur Not- daß B. aus Schabernack das Bett versteckt habe . JiDenn was der Einzelne an der Natur tut , tommt mit guten Fremdsprachenkenntnissen sind, besonders gemeinschaft aufgerufen, und einstimmig schloß sich Wirklichkeit hatte der Hauswirt es fortgenommenletzten Endes doch der Allgemeinheit zu Gute . im Binnenlande , sehr knapp . auch hier alles an , gleich dem Beispiel aller Gemein - um unter allen Umständen ein weiteres Webernach
* Blumenzwiebelkulturen in Ostfriesland . Be- den des Amtsbezirks Elsfleth , so daß also jebt der ten des R. zu verhindern . Der Helfershelfer , et

fanntlich ist im vergangenen Jahre die Ostfriesische ganze Amtsbezirk Elsfleth zur Notgemeinschaft ge- Arbeiter Oltmanns aus Strücklingen , ist inzwischer
Blumenzwiebel -Kulturen - 3 . m. b. H. gegründet wor- hört . Als Vertrauensmänner wurden gewählt : Land- dem Gesichtskreis der Polizei entwichen .
den . Zweck dieser Gesellschaft tſt , in Ostfriesland wirt Edo Schröder -Lienen , Landwirt Joh . Kayser - Gericht billigte dem Angeklagten weitgehend mil
Blumenzwiebeln nach holländischem Muster zu züch- Newenfelde, Landwirt W. Sager -Deichstücken, denen dernde Umstände zu, trotzdem es eine Petroleum
ten . An verschiedenen Stellen des Regierungsbezirks noch weitere Vertrauensmänner aus Handel und

Gewerbe beigegeben werden sollen . Als weitere Red- lampe , eine Kaffeekanne und Tassen als gefährlich
Aurich sind Verfuchsfelder errichtet , u . a . im Kreise

Falle , des ihnen ursprünglich zugedachten ZweckelZum Rote -Krenz -Tag , der, wie bekanntgegeben, Aurich auch ein Feld in dem von Herrn Gärtnerei - er sprachen J. H. Battermann-Oberrege und Land- Gegenstände betrachtet, wenn fie, wie in diesem
tagsabgeordneter Addicks - Oldenbrok .

am Sonntag , dem 2. Junt , in Jever statt - befizer Rudolf Decker bewirtschafteten Kamp unter * Delmenhorst . Adolf Menkenst . Am Mitte entledigt und als Handgranaten gegen einen Men

findet, set noch folgendes ergänzend mitgeteilt : Der Gicebusch . Es stehen dort augenblicklich zirka 15 000 woch verstarb unerwartet im Städtischen Kranken- schen geschleudert werden , der sich dazu noch in
Kinderkorso , der vormittags um 11,30 Uhr beim Tulpenpflanzen in vollem Blütenflor , alle möglichen haus Adolf Menkens , der bekannte tatenfrohe Leiter Morpheus Armen wiegt . Es ließ ihn , dem Antrage
Mariendenkmal beginnt , läuft wie folgt : Durch die Farben find vertreten , vom schönsten Weiß bis zum der Høykenkamper Dorfbühne “. Vor allem bet den gemäß , mit einer Geldstrafe von 50 M, die er in er
Anlagen der Frl . Marienstr . und Am Wall , vorbet dunkelsten Rot . Dos Feld bietet einen wundervollen Bandleuten rings um Delmenhorst war Adolf Men - träglichen Raten zahlen soll , davon kommen .
ant Schlofferdenkmal , durch die Prinzenallee und die Anblick , und der Spaziergänger kann vom Eickebusch tens eine bestbekannte und beliebte Persönlichkeit . Er Ein Haftbefehl erlassen wurde gegen den Kauf
Albanistraße zum Schloßplaz . Da an diesem Tage aus die Farbenpracht herüberschimmern sehen . In war , wenn auch noch jung an Fahren , doch schon der mann Hugo Lüdecke aus Rüstringen , der gleich einem
auch die Sänger des Jeverlandes hier zusammen - diesen Tagen müssen die Blüten abgeschnitten wer - vollendete Typus des alten , ehrbaren , kernigen Nie - Kaufmann Zahn daher wegen Betruges angeklagt
kommen , wird sich ein reges Leben in den Straßen den , um die ganze Kraft des Wachstums derden Zwiebeln dersachsentums , durch und durch plattdeutsch in Wort ist . Er war bei einer bereits anberaumten Ver
der Stadt entwickeln . Die Kinder mit ihren fen zuzuführen , denn es sollen , wie gesagt , Blumen - und Wesen . Seine Liebe galt der Pflege des Heimat - handlung nicht erschienen , und ein Vorführungsbefehl
Herausgepuzten Puppenwagen und sonstigen Fahr - zwiebeln gezüchtet werden , die im dritten Jahre sich gedankens , der plattdeutschen Muttersprache . Er war hatte nicht den erwünschten Erfolg , da L. vorläufts
zengen werden zahlreiche frohgelaunte Zuschauer so vermehrt und entwickelt haben, daß sie auf den einer ihrer ersten Vorkämpfer auf der Delmenhorster vorgezogen hatte, sich kurz vor dem Termin aus dem
haben. Den Müttern set hierdurch nochmals ans Markt gebracht werden können . Hoffentlich zeitigt Geeft . Mit seinen plattdeutschenTheaterveranstaltun - Staube zu machen.
Herz gelegt, ihre Kinder an der Veranstaltung teil - der Versuch ein günstiges Ergebnis ; für unseren hei- gen, die immer ein beachtlich künstlerisches Niveau

hielten und zu deren Aufführung er immer wieder in Unzurechnungsfähig gewesen ist nach seiner Be¬
nehmen zu laffen. Immer wieder soll betont wer- mischen Gartenbau wäre das ein weiterer Schritt , die Dorfschaften gerufen wurde, hat er ungemein für bauptung der Bauunternehmer Friedrich Carstensden, daß auch das kleinste und unscheinbarfte Bäger - auch auf diesem Gebiet sich vom Auslande unabhängig die Erneuerung und Erhaltung von Heimatlicher Art aus Oldenburg , dem vorgeworfen wird , längere Zeltchen , mit ein wenig Lust und Stebe zurechtgemacht , tn zu machen .
dem Festzuge willkommen ist , so daß feines der

und Sprache gewirkt . hindurch weder für einen Lehrling , noch für einen

tun .

Mensch , bedenke ,
Niemals tränke

Unsere Mutter die Natur !

Sorgfam heg ' sie .
Treulich pfleg ' ste .

Und verwisch des Menschen Spur !

te Häufigkeit der einzelnen Sprachen bei den aus¬

Da

Kleinen abseits zu stehen braucht , sondern alle der * Begleitung von Viehwagen auf der Eisenbahn . * Osnabrück . Poftautounglück . Am Mitt - bei ihm ebenfalls beschäftigten Zimmerer Versiche

Freude teilhaftig werden können . Wahrscheinlich Gine vielumstrittene Bestimmung der Eisenbahn - wochebend gegen 11 Uhr fuhr in der Nähe des Bahn - rungsmarken geklebt zu haben , trotzdem die Abzuge

wird der Zug begleitet und durchbrochen von früh - Verkehrsordnung ist mit Wirkung vom 1. Juni d. J . Hofes Tecklenburg ein Osnabrücker Postauto mit etwa dafür vom Lohn gemacht sind . Dazit soll er den Be¬

lingsmäßig mit Kränzen , Girlanden , Blumenbogen geändert worden . Bisher mußte bet Aufgabe von 23 Perfonen , die an der Eröffnung der Reichstagung treffenden die Karten bet ihrem Fortgange aus sei

geschmückten Kindern , so daß das Ganze , im Rahmen 10 Stück Großvieh und mehr Begleitung gestellt wer- der Windthorstbünde in Osnabrück teilgenommen nem Geschäft troß mehrfacher Aufforderung , sit

der blühenden Pracht unserer Anlagen , ein Herz- ben ; für je drei Wagen eines Absenders nach dem hatten , infolge Bersagens der Bremsen gegen einen heraus zu geben , absichtlich vorenthalten haben . Der

erfreuender Anblick , eine Symphonie des Lenzes felben Bestimmungsbahnhof war mindestens ein Be- Telegraphenmast. Nach den bis jetzt vorliegenden Angeklagte hat einen Unfall auf einer Eisenbahn

gleiter zu stellen. Mit dem 1. Junt d . J . muß für Wieldungen find 10 Personen schwer verletzt. Der fahrt erlitten und dafür von der Reichsbahndirektion

eſſes Sever, ser angeftellten-verſhes Disanie Großvich ohne Beſtſehung einer Mindeſtzahl Be- chriftlicheArbeiterfekretär Weishaupt ans Datteln eine schwere Gehirnerſchüterung infolge des unfalus
am Dienstagabend 8,80 Uhr im Hotel Schütting statt . mehrerer Absender nach demselben Bestimmungs - * Emsdetten . An einem aufgetragten Göttingen behandelt und operiert worden . Da die
Herr Ober -Inspektor Gerken - Oldenburg hält bahnhof tst mindestens 1 Begleiter zu stellen . Auf Pickel gestorben . Es kann nicht genug davor als Zeugen vernommenen Arbeitnehmer
u . a. einen Vertrag über die neuesten Bestimmuuden Antrag des Absenders kann jedoch die Eisenbahn von gewarnt werden , Pickel durch Auffratzen beseitigen stimmend bekundeten , daß sie bei der Rückforderung
zum Angestellten -Versicherungs - Gesetz . der Begleitung absehen . Der Antrag ist vom Ab- zu wollen . Hier beging der aus Atlintel stammende der Karten den Angeklagten , der damals frank war

fein wird .

schusses findet gleitung gestellt werden ; für je 3 Wagen eines oder wurde geötet .

5

überstanden und ist auch in der Klinik der Universität

überein

Die Ammerländische Tierschau soll nach einem serder bet der Aufgabe im Tierfrachtbrief unter 23jährige Landwirt Westers diese Unvorsichtigkeit nicht angetroffen , sondern nur immer mit der Son
Beschluß der Tierschau -Kommission am Donnerstag , Sonstige vorgeschriebene oder zulässige Erklärungen " beim Etreuen von Kunstöünger . Es setzte fich toristin verhandelt hätten , so wurde er von der Au
dem 5. September , in Westerstede stattfinden . Im wie folgt zu stellen : „Ich beantrage , auf Be Schmutz in die Wunde , was zu einer Entzündung , klage der Zurückhaltung der Karten freigesprochen
vergangenen Jahre fiel die Schau aus und im Jahre gleitung zu verzichten ." (Interschrift des Ab- und bald darauf zum Tode des jungen Mannes im übrigen aber zu einer Geldstrafe von insgesam
zuvor ist sie gänzlich verregnet . In landwirtschaft - senders ). Es liegt also in Bufunft im festen Gr führte . Dieser Tod ist für die Familie umso be- 100 M verurteilt , denn das Markenfleben war aug
lichen Kreisen besteht für die diesjährige Schau ein meffen des Absenders , ob die Viehwagen begleitet baierlicher , als schon sieben Söhne im frühen Knaben- schon von ihm unterlassen worden , als er den Unfal
Ganz besonderes Intereffe . alter starben . noch nicht erlitten hatte .Awerden sollen .



Der deutsche Außenhandel
im April 1929

Die Alliierten fordern jährlich
52,8 Millionen mehe !

Die Zigeuner haben bekundet , daß sie ihre Opfer

zerteilt , gefocht und mit Kartoffeln bereitet gegessen
haben . War ein Opfer zerteilt , so habe jeder setn

Teil genommen und weggetragen . Er wiederholte ,
daß auch diese Angaben der Zigeuner ohne Miß¬

handlungen erfolgt seien . Dazu bittet der Ange¬

Neues aus aller Welt

91 Millionen Einfuhrüberschaß .

Tu . Berlin , 23 . Mai . Der deutsche Außenhandel

Hat sich im April sowchl in der Einfuhr wie in der T. . Paris , 25. Mai . Die deutschen Sachver - | gung über den Stampschen Schlußbericht kommen flagte Hilfe um das Wort und erklärte , daß er vom

Ausfuhr ganz wesentlich gehoben . Die Einfuhr be- ständigen haben am Freitag vor einer schweren Ent - sollte, der die Vorbehalte nach deutschem Wunsche ent- Gefängnisinspektor zwar niemals geschlagen, wohl

ting 1255 Millionen gegen 1022 Millionen im Vor- scheidung gestanden . Die Verhandlungen mit den hält , so würde man diesen Bericht unterschreiben , aber auf seinen Befehl mißhandelt worden sei.

monat , die Ausfuhr 1231 Millionen gegen 984 Millio - Alliierten , insbesondere eine Aussprache mit dem jedoch die Regelung der Höhe der deutschen Zahlungs¬

nen im Vormonat . Die Ausfuhr ist einscht . 67 Minio - Franzosen Quesnay ergaben , daß die Alliierten von fähigkeit offen lassen , d. H. den Regierungen zur poli¬

nen gegen 53 Millionen Reparationsnachlieferungen ihrer Auslegung des Youngplanes über die deutschen tischen Klärung überlassen . Sollte dagegen auch über

berechnet, so daß sich unter Ausschaltung der Repara - Zahlungen nicht abgehen wollen . Auf deutscher Seite die Vorbehalte keine Einigung zu erzielen sein , so

ttonsnachlieferungen der Einfuhrüberschuß wiederum mußte man sich daher darüber klar sein, ob man er würde die Konferenz mit getrennten Berichten der

cuf 91 Millionen , genau wie im Vormonat , beläuft . neut Nachgiebigkeitzeigen und ernent von dem Grund - Alliierten und der Deutschen auseinander gehen.

Im einzelnen betrug die Einfuhr an Lebensmitteln faz der deutschen Leistungsfähigkeit zugunsten der Diese Entscheidung der deutschen Sachverständigen
darüber hinausgehenden politischen Forderungen der dürfte von allen Deutschen einmütig begrüßt werden ,

und Getränken 351 gegen 263 Millionen , an Roh- Tributgläubiger abweichen sollte, oder ob endlich der vor allem, wenn man erfährt , daß die nene Gruppie¬
stoffen und halbfertigen Waren 612 gegen 563 Millio- Augenblick gekommen sei, offen zu sagen: „Bis hier - rung der deutschen Jahreszahlungen , die die Mutier¬
nen und ferligen Waren 200 gegen 133 Millionen ; her und nicht weiter !" Die deutschen Sachverständi - ten an dem Young -Plan vorgenommen haben , eine
die Ausfuhr on Lebensmitteln und Getränken 84 gen haben das letztere getan . Die Entwicklung , wie Mehrzahlung von 52,8 Millionen Mark im Jahre be¬
gegen 49 Millionen , an Rohstoffen und haibfertigen man sie auf deutscher Seite im Augenblick sieht , stellt denten würde . ( !)
Weren 270 gegen 223 Millionen und an fertigen fich folgendermaßen dar : Falls man zu einer Eini¬
Waren 876 gegen 709 Millionen Reichsmart . Die

Bewegung in Gold und Silber ist in obigen Ziffern
nicht enthalten . Hier betrug die Einfuhr 11,5 gegen

9,5 Millirnen und die Ausfuhr 936,6 gegen 2,5 Mil¬
Hahrhundert¬

fionen. Bei der Zunahme der Ein- und Ausfuhr Fauft -Ausstellung in Weimar
handelt es sich wohl überwiegend um einen Ausgleich
für fie infolge der abnormen Witterungsverhältnisse
verhältnismäßig niedrigen Außenhandelsumsätze im
Februar und März .

Ein Nachfolger für Oberst Bauer ?

T. lt . Berlin , 25 . Mai . Wie das , , Berl . Tageblatt "

aus München meldet, hat sich Oberstleutnant Kriebel,
beim Hitler -Putsch 1928 Genera' stabschef der Natio =
nalsozialiſten und bis vor kurzem militärischer Orja¬
nisator der Heimwehren in Kärnten , auf Einladung

der Nankingregierung nach China begeben . Er soll

offenbar zum Nachfolger für Oberst Bauer auser .

Die Sühne des Schöndorfer fehen sein.
Raubmordes Schweres Autounglück bei Schkendig .

T . 1 . Leipzig , 25 . Mai . Auf der Landstraße nach
T. - U. Weimar , 24. Mai . Die diesjährige Haupt - T. U. Liegniz , 25. Mai . Gestern wurde vom Lieg - Leipzig ereignete sich kurz vor Schkeudiß ein schwerer

versammlung der Goethe -Gesellschaft fand am Freitag nißer Schwurgericht eine der schwersten Mordtaten Autounfall . Ein mit zwei Personen besetztes Motor¬
mittag eine besonders feierliche Eröffnung durch die gefühnt , die sich in der letzten Zeit im Regierungs - rad wollte einen Personenkraftwagen überholen , kam
Weihe der Jahrhundert -Faustausstellung . Im Goethe- bezirk Liegnis zugetragen haben . In der dritten zu Fall und schleuderte die beiden Fahrer auf das
und Schiller-Archiv hehen die Archiv-Leitung, das Nachmittagsstunde wurde der Arbeiter Paul Heiser Straßenpflaster . Sie erlitten so schwere Verlegun¬Reichskredit in Devisen Goethe-Nationalmuseum und das Deutsche National- aus Schöndorf (Kreis Bunzlau ) wegen Raubes und gen, daß sie nach kurzer Zeit starben. Der Kraftwagen

T.lt . Berlin, 24. Mai. Die Verhandlungen der theater gemeinsam Faust-Erinnerungen zusammen- Totschlags zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. bremste plötzlich ab, wobei die Insassen des Autos in

siebengliedrigen getragen , um damit den in das Jahr 1929 fallenden Der Staatsanwalt hatte Todesstrafe beantragt . Heiser den Graben geschleudert wurden und ebenfalls schwer ,

Reichsfinanzverwegen Gewährung des fog . Ueber - hundertjährigen Jubiläumstag der ersten Weimarer mann Louis Walter aus Heiligendorf bei Bunzlau ,
hatte am Ostersonnabend den 65jährigen Handels¬

Bankenkonsortium
brückungskredits sind . entgegen anderslautenden Faust -Aufführung zu würdigen . An der Eröffnung nachdem er ihn vorher niederschlug , erwürgt und
Nachrichten , nach Meldung des D. H. V. grundsätzlich nahmen eine Reihe führender Gelehrter teil . Pro - seiner geringen Barschaft von 6 . beraubt . Schon
abgeschloffen. Es handelt sich hierbei um eine Summe fessor Dr. Wahl , der Direktor des Goethe -National - am Ostersonntag früh wurde er aus dem Bett Heraus
von 125 Millionen Mark , für die das Reich annähernd museums , gab eine kurze einführung in die Ent - verhaftet und legte sofort ein Geständnis ab . Die
10 v. H. Zinsen zahlt . Wie der D. H. V. hört , ist es wicklungsgeschichte der Weimarer Innengestaltung Verhandlung wurde unter ungeheurem Andrang des
den einzelnen Beteiligten überlassen , ob sie ihre An¬

teile in Mark oder in Devisen zur Verfügung stellen von Goethes Faust, die bekanntlich durch Goethe Publikums geführt.

wollen . Tatsächlich beabsichtigen einige Banken , die selbst als damaliger Leiter des Hoftheaters von te¬

über besonders umfangreiche Devisenbestände ver¬
fügen , dem Reiche Devisenbeträge zur Verfügung zu
stellen .

Schwedischer Kriegsschiff¬
besuch in Riel

T. -11. Kiel , 25. Mai . Das sschwedische Küsten¬

panzerschiff „ Osfar II ." ist am Freitag vormittag zu
einem zweitägigen Besuch im Kieler Hafen einge¬
laufen . Das Schiff wurde mit dem üblichen Landes¬

ſalut empfangen. Für die Offiziere und Mann¬
schaften , die Gäste der Stadt Kiel sind , find größere
Veranstaltungen vorgesehen , so u . a . auch ein Aus¬
flug in die Holsteinische Schweiz . Am 26. Mat wird

Schiff stiel wieder verlassen und wahrscheinlich
Barcelona in See gehen.nach

Der Husumer Bauernprozeß
T. U. Husum, 25. Mai . In der gestern stattgefun¬

denen Gerichtsverhandlung hatten sich weitere Land¬
wirte zu verantworten . Die etwa zwet Stunden

dauernde Verhandlung nahm im Gegensatz zur gestri¬
gen einen durchaus ruhigen Verlauf . Sowohl die
Vernehmung der Angeklagten wie auch die der ge¬

ladenen Polizeibeamten ergab nichts wesentlich Neues .
Der Staatsanwalt hält sämtliche Angeklagten für

Als Ver¬schuldig und beantragt Gefängnisstrafen .
treter der Angeklagten fungieren Rechtsanwalt Kay

und der bekannte Rechtsanwalt Lütgebrune aus Göt¬

tingen ,

-

SumskehoerBombenanschlag
2 . - 11 . Behoe , 24 . Mai . Int Zusammenhang mit

dem Dynamitanschlug auf das Thehoer Landrats =

amt hat die Kriminalpolizei am Donnerstag im be¬

nachbarten Lägerdorf bei einem Bauunternehmer ,

Sr in seinem Betrieb Sprengkörper verwendet , und

bet einem Kaufmann , der den Verkauf von Spreng¬
förpern Betreibt , Haussuchungen vorgenommen . Wte

es heißt , haben diese Ermittlungen jedoch kein po¬

fitives Ergebnis gezeitigt . In der letzten Nacht ist

das Landratsamt durch städtische Polizei und Land¬

gendarmerie stark bewacht worden .

Eine Entschließung
der Sowjetunion

T - lt . Kowno , 24 , Mat . Wie aus Moskau gemel¬
det wird , nahm am Freitag der Fünfte Kongreß der

Sowjetunion eine Entschließung an . Diese Ent

schließung erwähnt , ausländisches Kapital heranzu¬

ziehen , dessen Verwendung aber beschränkt bleiben

müßte . Außerdem sprach sich der Kongreß gegen eine

aus .

fonderem literarisch-histovischen Werte ist. Die
stellung umfaßt ein überaus reichliches und selten der
Deffentlichkeit zugängliches Handschriftliches Mate¬

rial über die verschiedenen Entstehungsphasen der

Faustdichtung und eine sehr anschauliche Gruppe von
Bühneneinrichtungsmodellen aus der Zeit Otto De¬
viients und der heutigen Weimarer Neueinrichtungen

Zum Eisenbahnunglück
bei Kerzell

Bericht eines Augenzeugen .

T. U. Frankfurt a. M. , 24. Mai . Der Bericht eines
Augenzeugen über das Eisenbahnunglück bei Kerzell
erwähnt u . a . noch den furchtbaren Anblick, den die
Trümmer boten. Es sei geradezu ein Wunder, daß
die Lokomotive , die schwerste , die im Dienst der Deut
schen Reichsbahn steht, sich zwei Meter vor der Unter¬
führung auf die Seite legte und in den Boden
einbohrte .. Unabsehbar wären die Folgen gewesen ,

wenn sie in die Tiefe gestürzt wäre . Die Fuldaer
Sanitätskolonne traf verhältnismäßig schnell bei der

Don

Oberbimbach

Fulda O

Kerzell

Neuhof

Franfurt
a. M

Flieden

Bronzell

Eichenzell

Zur Entgleisung des FD Zuges Basel
Berlin

Unglücksstelle ein . Der Bokomotivführer , hing , von
Kohlen verschüttet , mit dem Kopf nach unten in einer
so verzweifelten Lage , daß er mit Hilfe des Schweiß¬
apparates befreit werden mußte . Der Heizer wurde

acht Meter weit fortgeschleudert . Er erlitt einen

Nervenchok und schwere Brustquetschungen . In den
frühen Morgenstunden waren die Aufräumungsarbei¬
ten beendet .

Beinamputation am Bahndamm .

T. lt . Berlin , 24. Mat . Wie die „ B. 3 . " zur Ent¬
gleisung des Frankfurt - Berliner F . D. - 3uges mel¬

Grauenhafter Mord an einer
Kommandeursgattin

verletzt wurden .

Todesurteil gegen einen der Kownoer Attentäter .

T. lt . Berlin , 24. Mai . Nach einer Meldung Ber¬

liner Blätter aus Kowno hat der unter dem Verdacht
der Beteiligung an dem Attentat auf Woldemaras
verhaftete Student Vosylius gestanden , daß er an der

at beteiligt war. Er ist vom Kriegsgericht zum Tode
verurteilt worden .

Schweres Erdbeben in Mendoza .
In der Gemeinde Vranov ( Tschechoslowakei )

wurde die Gattin des Kommandanten der Artillerie¬ T. 1 . Paris , 25. Mai . Nach einer Meldung aus

brigade, des Oberstleutnants Paclif , Frau Jarmilla Buenos Aires wurde die Stadt Mendoza von einem
Paclit , im Schlafzimmer ihrer Wohnung ermordet schweren Erdbeben heimgesucht . Ob Opfer zu vers
aufgefunden . Oberstleutnant Paclit weilt gerade bet zeichnen sind , ist noch nicht bekannt .

militärischen Kursen in Budweis , so daß die Frau
bei Tage allein in ihrer Wohnung war . Mittwoch
wollten sie zwei Offiziere in threr Wohnung zu
einem Spaziergange abholen . Als sie die Wohnungs¬
tür verschlossen fanden und sich niemand meldete ,
verständigten sie die Gendarmerie , die die Tür mit
Gewalt öffnete . Im Schlafzimmer fand man auf
threm Bett sie Frau in ihrem Blute auf . Gle war
bey 14 Wieſſerſtics, getötet worden. Der Täter hat
sich nicht gescheut, die Frau zu vergewaltigen , obgleich
sie sich im siebenten Monat der Schwangerschaft be¬
fand. Die Frau weiſt zahlreiche Schnittwunden an
den Händen und im Gesicht auf . Während des
Kampfes führte der Täter Messerstiche gegen den

21103

Hals und die Brust und schlitzte ihr den Bauch auf ,

so daß nach dem Urteil der Aerzte jedenfalls ein
Sexualmord als gegeben erscheint . Die Nachfor¬
schungen nach dem Täter bewegten sich sofort in einer

bestimmten Richtung . Der Offiziersdiener hatte vor

zwei Tagen einen Urlaub angetreten und wurde

von dem Soldaten Belava vertreten , der sich äußerst

frech und zudringlich gegen die Frau benahm , so daß

sie sich am Dienstag bei dem stellvertretenden Kom - 3um erstenmal seit dem Weltkriege wollen einige

mandanten beschwerte . In der Nacht darauf wurde deutsche Offiziere eine Kriegsschule besuchen . Von

sie ermordet . Mittwoch vormittag erschien Belava links nach rechts : Brigadegeneral A. J . Bowley ,
in der Kaserne und nahm ein Gewehr und scharfe Stabschef ; Hauptmann Warliment vom 6. Preuß .
Patronen zu sich . Als man ihn am Verlassen der

Deutsche Offiziere auf einer amerik .Kriegsschule

Inf . - Reg . ; Rudolph Leitner , erster Sekretär

der Deutschen Gesandtschaft .

Kaserne hindern wollte , nahm er eine drohende Sat - Art - Reg . ; Hauptmann Speider vom 18. Württemb .

tung an und gab mehrere Schüsse ab . Die sofort

benachrichtigte Bereitschaft nahm seine Verfolgung
auf , doch wußte er sich seiner Verfolger durch Schüsse
zit erwehren . Es gelang ihm , in die Wälder zu ent¬

kommen und schließlich im Gebirge zu verschwinden .

Man nimmt an , daß er sich gegen die polnische Grenze
gewendet hat . Der Mord hat umso größeres Auf¬

sehen erregt , als die ermordete Frau erst 18 Jahre
Westerstede , 24 . Mat . Dem heutigen Schweine

zählte und als bekannte Schönheit galt . Ihre vor markt waren 165 Tiere zugeführt . Sechswochen =

einem Jahre fstattgefundene Hochzeit fie ist ste ferfel foſteten 38- - 45 M, Käufer nach Gewicht 90 Pfg .

Tochter des Regierungsreferenten für öffentliche bis 1,10 M p . Pfd . Lehendgewicht . Handel ſchleppend .
Der Markt wurde nicht geräumt .

Arbeiten in Uzhorod , Ingenieur Multzauz - war

ein großes gesellschaftliches Ereignis .

Der Kaschauer Menschen¬
feeffer -Prozeß

G

Marktberichte

Handel und Verkehr .

Bremen , 23. Mai . Getreide . Es notierten :

Weizen : Manitoba 2 Mai - Juni - D . 10 . 90 , Ma¬

nitoba 3 Mai -Juni - D . 10 . 55 , Barusso ( 79Klg .)
Mai - Juni - D. 9. 60 . Roggen : Amerit . Mai¬

bldg . 9. 40 , La Plata Mai -Juni -Abldg . 9. 40 .
Gerste : La Plata 8 . 30 , Canada origin . 8 . 25 ,

Steigerung der Arbeitslöhne in der Sowjetunion set , gab einer der Fahrgäste eine dramatische Schilde - den Tokalaugenschein im Krankenhaus ein einwand
Canada 4 8 . 55 , Marokko 7 . 90 , Golf 8 . 20 .

Aman Allah geflüchtet
Fährt nach Europa .

T. - U. Kaschau , 25. Mai . Zu Beginn der Ver¬
Handlung am vierten Verhandlungstag im Bigeuner¬
prozeß in Kaschau stellte der Präsident fest , daß es
dem Angeklagten Paul Ribar gelungen sei , durch

freies Alibi zu erbringen . Auf Antrag Dr. Philöps Hafer : Holsteiner 11. 70, La Plata 8. 70.
wurden nun Rudolf Ribar und Barnabas Gruns Mais : La Plata 9. 10, Gelber Java 8. 90, Milo¬
einander gegenübergestellt . Auf die Frage des Vor- Kaffir 7. 80 per Str . pari unverzollt waggon¬
sitzenden, wer bei der Ermordung des Imling an- frei Bremen -Unterweser per Kasse loko , soweit

wesend gewesen sei, konnte Grund keine einwand- nichts anderes bemerkt. Tendenz : stetig.
freie Antwort geben , sondern erklärte nur
weichend, daß die Bande " dabeigewesen sei. Hierauf
erfolgte die Vernehmung des Gefängnisdirektors Der Wetterbericht

aus¬

rung von der Operation , die auf offener Straße an
einer der Verunglückten , einem Fräulein Rothe , vor¬
genommen werden mußte . Ein junger Arzt , der sich
unter den Passagieren befand , erkannte sofort , daß
durch die schwere Verlegung , die Frl . Rothe erlitten

T. -U. Kairo, 24. Mai . Wie aus Bombay gemel- hatte, die Gefahr der Verblutung bestand, und ent¬
det wird , hat König Aman Ullah mit der Königin schloß sich dazu , mit seinem Taschenmesser die Opera¬
gestern abend Tschaman verlassen und sich nach Bom- tion vorzunehmen. Im Zuge befand sich ein Vertre¬
bay begeben. König Aman Ullah soll beabsichtigen, ter 'einer chemischen Firma, der zufällig Morphium Janitschea, der auf das Bestimmteste erklärte, daß
nach Europa abzureisen. Seia Bruder , Inayat mit hatte, so daß Frl . Rothe durch Verabreichung die Zigeuner im Laufe der Voruntersuchung nicht Sonntag , 26. Mai : Mäßige füdliche Winde, warm,
Ullah, fährt vorläufig nach Neu-Delhi Die Eng- einer Dosis Morphium über die ärgsten Schmerzen mißhandelt worden seien. Auf die Frage Dr. Fried¬
länder haben somit offenbar Aman Ullah die Rüd - hinweggeholfen werden konnte .

In dem verunglückten F. D. - Zuge Nr . 5 Frank- länders , ob femand von der Menschenfresserei er- Montag , 27. Mai : Fortdauer der vorwiegend war¬
tehr von ihrem Gebiete aus nach Afghanistan nicht zählt hätte , antwortete der Gefängnisdirektor , daß men Witterung mit Neigung zu Gewitters

furt - Berlin befand sich auch der Heffische Finanz- Hudak einmal erklärt habe, er habe hauptsächlich die erscheinungen bet umlaufenden Winden ,

minister Nirnberger in Begleitung des Ministerial¬
rats Hesse auf dem Wege nach Berlin . Sie hatten Brüste von Frauen besonders schmackhaft gefunden .

beide ihre Plätze in dem Wagen, der völlig zertrüm- fie erinnerten an einen Genuß von Pferdefleisch .

mert wurde . Einige Minuten vorher hatten sie sich

jedoch nach dem Speisewagen begeben , um den Nach¬
mittagstaffee einzunehmen .

gestattet und haben die Gelegenheit benutzt, um sich
feiner auf diese Weise zu entledigen .

Notlandung eines fran¬

zöfifchen Flugzeuges
T. 1 . Deffaut , 25. Mai . Donnerstagabend mußte

ein französisches zweimotoriges Flugzeug eine Not¬

landung vornehmen . Es befand sich auf dem Flug

von Paris nach Berlin und mußte einem Gewitter

usweichen , wobei ihm der Brennstoff ausging . Trotz
der hereinbrechenden Nacht ging die Landung glatt
vonstatten . Freitagmorgen in aller Frühe ist das
Flugzeug nach Berlin weiter geflogen .

4

Weber 5 Tage in der Luft

noch Gewitterneigung .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 26 . Mai .

Pakens . 3 Uhr : Predigtgottesdienst .

Sodann wurde der Inspektor Johann Kreisi ver¬

nommen , der ebenfalls zu Protokoll gab , daß die
Angeklagten nicht geschlagen worden seien . Er legt
eine Reihe von starten und Briefen Hilkes vor , in
denen dieser verschiedene Wünsche ausgedrückt habe ,

in denen aber nirgends auch nur ein Wort von Miß¬

T. - 11. Newyork , 25. Mat . Das Flugzeug Ford handlungen erwähnt worden sei . Auch der Gefäng

Worth " , das in Tegas aufgestiegen ist, um den Welt - nisinspektor Michallalon bestreitet entschieden jede

rekord im Dauerflug mit Tanken in der Luft zu Mißhandlung der Zigeuner . Auf eine weitere Frage ,

brechen , befindet sich bereits seit über fünf Tagen ob sie auch ihm gegenüber etwas von Menschen- Für die Schriftleitung verantw . t . V. G. Redelfs .
freferei erwähnt bätten , atbt er folgendes bekannt : Druck u . Verlag C. 2. Mettder & Söhne , ever ,

in der Luft .
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Bundessängerfest der Männerchöre für das Amt Jever am Sonntag, dem 2. Juni,

Hederichkainit

Kalkstickstof
empfiehlt

L. H. Hinrichs ,
JHeidmühle .

Blumenpflanzen
Gemüsepflanzen
Tulpen - Schnitt

empfiehlt (6527

W . Detect

Am Lager
Kalfstickstoff

ungeŏit

Hederich -Kainit
Eisenvitriol

Raphanit (6596

Wilh . Minssen

Empfehle (6591

Spiritusfocher
ein - und zweiflammig

fleine Spirituskocher
DOR 45 Bfg . an

H . v . Thünen

Rottlee
und (6581

Weißkleesaat
erhalte ich Montag noch

fleine Poften

, ,Schützenhof " und , , Erb " .

Hermes

Wenn Sie fragen +
wo Jhre Bekannten die wundervollenKleiderund Mäntel

gekauft haben, die so entzückendelegant und vornehm wirken ,

wird man Jhnen sagen
daß sie aus Wilhelmshavensgroßem Spezialhausfürmoderne

Damenkleidung stammen und trotz ihrer guten Qualität ganz

fabelhaft billig sind . Und prompt erfolbtder Rat :

Zu wem ? Zu uns !

J . H. Cassens Autovermietung
Wolf

-Gartengeräte
aller Art

Sacker
Krabber

handgeschmiedet

(6577

Wasserschläuche
Schlauchrollen
Gießkannen

3 . F . Detfen

Heidmühle

Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Speisekartoffeln

Karl Rocker , Sever
Zelepbon 470 (5281

Von vorm . 9 Uhr bis

nachm . 6 Uhr sind Ihre
Aufnahmen entwidelt
und die Bilder fertig ,
wenn bis 9 Uhr vorm .

eingeliefert . (6218

Kreuz - Drogerie

Bringe mein Lager

Qualitäts -Fahrräder

sowie Erfaßteile . (5674

Gummireifen u . Schläuche

3n soliden Preisen in Er¬
innerung

Rich . Bock
Neue Straße 12

gelbfl . Industrie (6567 Sabe wieder mehrere gebr .
Damen - und Herren - Fahr¬Friedr . Kösterräder billigst abzugeben

Union Britetts
6568 ) Friedr . Köster

Hund zugelaufen
Staubsauger

110 und 220 Bolt , (6566
auch zum Berleihen

Seidmühle , Mühlenweg 148 | Serm . Egberts , Eledt . Gesch

Auto Vermietung

Hermann

UJUANNY

Wallheimer Gökerstr.30
Größtes Spezialhaus für Damen - und Kinder - Konfektion

Hüte
die man im Sommer

bewundert , sind billig

Fr . Steinkopf
Größtes Spezialhaus für Damenhüte

und Modewaren

Wilhelmshaven - Rüstringen
Gökerstraße 54. Straßenbahnhaltestelle

Bismarckstraße . Mittags geöffnet .

Bullenhaltungsgenossenschaft
Hohenlirchen .

Einladung
zur

ordentlichen Generalversammlung
am Sonnabend , dem 1. Juni 1929 ,

abends 8 Uhr ,
bei Langmad in Hohenkirchen .

Tagesordnung :

1. Jahresbericht , Rechnungsablage und Genehmigung
der Bilanz .

2. Beschlußfassung über Berteilung des Gewinns .
3. Wahl eines Vorstandsratsmitgliedes .
4. Wahl eines Aufsichtsratsmitgliedes .
5. Berschiedenes .

Bei

Bruchleiden
hermes

wurden nach unserer Methode der orthopädischen
Bruchbehandlung gute Erfolge erzielt .

Ich bin 62 Jahre alt und hatte einen großen
Bruch . Ich war ungefähr 6 Monate in Ihrer Be¬

handlung und bin jetzt wieder vollständig gesund
Sein Fride . Botbel , Bolt Brodel . 8. 3. 28 .

Bestätige Ihnen heute zum dritten Male , daß
der Bruch unseres Sohnes schon seit 6 Jahren geheilt ist .

(6556August P . , Cadenberge . 30. 3. 28 .

Weitere Referenzen auf Anforderung .
(Doppeltes Rüdporto erbeten . )

Sprechstunde unseres Arztes in :
Wilhelmshaven : Dienstag , 28. Mai , vorm . 9 - 1 Uhr

und nachm . 8 - 7 Uhr , Bahnhofs - Hotel .
Jever : Mittwoch , 29. Mai , vorm . 8 - 12 Uhr , Bahn¬

hofs - Hotel ,
Norden : Mittwoch , 29 . Mai , nachm . 4 - 7 Uhr , Schaper ' s

Hotel , Ofterstraße .

Sermes " . Aerztliches Institut für orthopädische Bruch¬
behandlung , G. m . b . H. , Sambura . Esplanade 6. (Merztl .

Leiter : Dr . H. L. Meyer .)
Aelteftes und größtes ärztliches Institut dieser Art ,

Konzerthaus - Lichtspiele

Nur noch Sonntag , den 26 . Mai ! ! !

3 - 5 Uhr : , , Rintintin unter Verbrechern "
6 Akte . Dazu 2 Zweiakter -Lustspiele .

5 - 7 Uhr : Harry Piel , „ Mann gegen Mann "
10 Akte .

8 . 30 - 11 . 15 Uhr : „ Rintintin " u . ,, Harry Piel "

Horumersiel
Dienstag , 28 . Mai , abds . 8,30 Uhr :

Das gewaltige Filmwerk

Der Wolgaschiffer
Carolinensiel

Montag , 27 . Mai , abends 8,30 Uhr bei Wachtendorf :
Der weltberühmte große Film

Der Wolgaschiffer
la Maschinenpreßtorf und

Roggenste euftroh in Ballen
empfiehlt

Magnus Freese , Gartenstraße 2 .
Telephon 454 .

Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an

(6589
Der Vorstand :

gez . G. Gerdes . Fr . Ortgies . 3 . Harms .

SONNTAG

4 Uhr nachmittags

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KÖHLER

Tanz - Kränzchen

Eintritt frei !

Johann Harms und Frau
geb . Lehmann .

Schortens , Klosterweg , 25. Mai 1929 .

Statt Karten

Die Verlobung unserer
Tochter Dora mit dem

Ing . Herrn Hermann
Janßen beehren wir uns

hiermit anzuzeigen

Eduard Lüken und Frau
Schortens

Meine Verlobung mit
Fräulein Dora Lüken
gebe ich hiermit bekannt

25. Mai 1929

Hermann Janßen
Abbikenhausen

Oldenburger
Candestheater

Kilometer 25 Bfg .
Telephon 419 .

Sohannes Ahlers .

6107

1 . öffentliche Versammlung
des Ortsausschusses Jever (Stadt und Land )

Sonnabend,25.Mai,7.30 Um fröhliche Tage er angestellten Versicherung
bis gegen 9,45 Uhr : D 36 .
, , Die Weiber von Weinss
berg " .

Sonntag , 26 . Mai , 7 . 15
bis 10,15 Ubr : , , Die Te¬
refina " . Al . Preise 0,50 bis
3,00 Mt .

Montag , 27 . Mai . 7 . 30
bis 10 Uhr : „ Falstaff " .

Dienstag , 28 . Mai , 7,30
bis geg . 9. 45 A 36 . , , Die
Weiber von Weinsberg " .

Mittwoch , 29 . Mai . 7,80

Feiern , schöne Ausflüge
im Bilde festzubalten
letbe ich Ihnen einen

Photoapparat
umsonst (5038

Dreuz -Drogerie
Carl Breitbaupt

bis 10 Uhr : „Falstaff Ackerschuhe und
Donnerstag , N . Mai ,

7 . 30 bis geg . 9. 45 Uhr : - Stiefel
B 36 . Die Weiber von in verschiedenen Sorten und
Weinsberg " .

Freitag , 31. Mai , 7. 30
geg . 9. 45 Uhr : C 36 .

in wirklich haltbarer Ware

Auto - Ruf 335
km v . 20 fg . an

Konkurrenzlose Breise

am Dienstag , 28. Mai 1929, abends 8. 30 Uhr , im Hotel ,Schütting | | Marmelade u. Gelees
Tagesordnung :

1. Einleitung
2 . Protokollverlesung
3. Vortrag des Ob . - Insp . Gerken , Oldenburg , über die neuesten

Bestimmungen zum Angestellten - Versicherungs - Geset
4 . Aussprache

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist das Erscheinen sämtlicher
Versicherten sowie ihrer Arbeitgeber erwünscht .

Geschäfts =
bison the Th. Frerichs, DruckfachenDie Weiber von Weins ."
berg " .

Sonnabend . 1. Juni ,
Schlachtftr . 16. (2309

Reparaturen prompt und
7. 30 bis 10. 15 Uhr : Die preiswert .
Dreigrofchenoper " .
Breise 0. 50 1 . 50 Mt .

99
KI .

Sonntag . 2. Juni , 7 . 30
bis 10 . 15 Uhr , Der liebe

D. D.

Augustin" . Preise 0. 50- Leupin - Creme gesetzlich
4 Mt . gesch . vorzügl . Sautpflege =

(11080
Es wird besonders darauf mittel , wird in tausenden

aufmerksam gemacht, das Familien mit bestem Erfolg

der lekte Zug nach Sever angewandt bei

28 . 00 Uhr täglich in Olden - Flechten ,
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , fodaß man um
0,36 Uhr in Sever eintrifft .

Kräge , Hautausschlag ,
Sämorrhoiden . Beinschäden
usw . Erhältlich : Kreuz

Drogerie Breitbaupt ,
Drogerie E . Heites .

T Briefbogen , Mitteilungen , Brief¬

umschläge , Rechnungsformulare ,
Postkarten , Mahnbriefe ,

Quittungsformulare usw .

erhalten Sie gut und billig in ein - und

mehrfarbiger Ausführung in der

Buchdruckerei
T . L . Mettter & Söhne

(6558Gine Bartie

Kinder - u . Knaben¬

Sommerhüte

verkauft für 1 RM .
ohne Ansehen des
regulären Preises

Wilh . Strnd

Heimarbeit schriftlich ,
Vitalis - Verl . München C 1

Autovermietung
Kilometer 25 fg . (3607

Telephon 530 und 278 .
Tag und Nacht

fertig in 10 minuten

mit Opetta
9/10 Arbeit weniger .
Kein Einlochverlust .

Das Aroma bleibt un¬
verändert . Fordern Sie
Anweisung und Rezepte

in der (6561

Kreuz -Drogerie
und Filiale

Autoruf Fever 624

Been & Hinrichs
Seidmühle (16

Rilometer 25 Bfg .

Arieger
perein

Sorumer
Stel .

Mittwoch , den 29 . Mai ,
abends 7,80 Uhr ,

Die Verlobung unse¬ Verlobte ;

rer Tochter Frieda Frieda Beckermit dem Landwirt .

Herrn Carl Becker

geben wir hiermit
bekannt

Frit Becker und Frau
geb . Otten

Domäne Schönfeld

Carl Becker

Dom , Schönfeld

Dom ,Dettmershausen

bei Carolinensiel

Mai 1929

Ihre vollzogene Bermählung geben bekannt :

Georg Drantmann und Frau
Carla geb . Node

Jever , den 28 . Mai 1929

Gleichzeitig banten wir herzlichst für die vielen
Aufmerksamkeiten

Ihre am 18. Mai vollzogene Vermählung geben

Berfammlung belaunt
beim Kameraden Scherf

in Förrien .
Tagesordnung :

Bundess und Amtsfriegerfelt
Verschiedenes (6593

Ahlers , am Bahnhof Um zablreiches Erscheinex
erjucht Der Borstand .

Martin Harms und Frau

Middelsfähr .

Carla geb . Hinrichs

Gleichzeitig , banten wir für erwiesene Aufmert¬

famfeiten .



Nummer 120 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt
Sonnabend , 25 . Mai 1929

139 . Jahrgang

71 . Vollversammlung
der Industrie - und Handels - en Handelsrichter Kaufmann Georg innemann , üben, die Leistungen der Wolfs- und Mittelschulen cinstellen.

fammer
§ Oldenburg , 23. Mat .

Nach Begrüßung der Versammlung , auch des

Regierungsrats Dr . Fischer , als Vertreter des

Ministeriums , und der Presse machte der Vorsitzende ,

Koufmann Otte Hoyer , Oldenburg , folgende Aus¬

führungen :
Meine Herren ! Unsere heutige Vollvecsammlung

findet eine höchst ungünstige wirtschaftliche Lage vor .
Der seit Jahren herrschenden chronischen Agrarkrise
ist die Krise in Industrie und Handel naturnotwendig
gefolgt . Die Erhöhung des Reichsbankdiskontes und
die schwierige Lage auf dem Geldmarkt lassen die

Lage noch unübersichtlicher erscheinen .

An Warnungen der Wirtschaft hat es nicht ge¬
fehlt. Sie waren erfolglos und man hat oft den
betrübenden Eindruck , als wenn alle Experimente

der Verwaltungsbürokratie in Deutschland erst
durchgeführt werden müssen , um durch völligen Miß

erfolg überzeugend zu wirken .

Anwendung der Vergleichsordnung im Vergleichs¬
Botschafter Schurman 75 Jahre alt .

Bankdirektor Krahnstöver - Oldenburg und Fa - Es erscheint daher geboten , vor der Zulassung zu richten , für prompte Rückzahlungen am 1. Januar

brikant H. Fischer - Varel . Für den stellvertreten höheren Schulen eine strenge persönliche Auslese zu 1932 einzutreten . Tie Schuldner können sich darnach

Saließlich hielt Direktor Bronner von den
fürzlich verstorben , werden W. Togemann - Ol - so zu steigern , daß sie dem tüchtigen Schüler eine für

denburg und H. Leffers - Delmenhorst vorge - dcs praktische Leben wirklich genügende Ausbildung Licht - und Waffermerken einen Vortrag über Energie¬

mitgeben , die Anforderungen an die schulmäßige erzeugung und Verteilung .
schlagen .

Ausbildung in allen Berufen nicht über das nach

der Eigerart des Berufes unerläßlich notwendige
verfahren zur Abwendung des Konkurses . Maß zu steigern , sondern durch persönliche Auslese

Die Durchführung des Vergleichsverfahrens zur der Geeignetsten hier einzugreifen und innerhalb

Abwendung des Konkurses nach der bestehenden der einzelnen Berufe selbst Aufstiegsmöglichkeiten in

Vergleichsordnung setzt die Würdigkeit des Schuld - stärkerem Umfange zu eröffnen . Das übersteigerte

nets sowie die wirtschaftliche Sicherung des Fort - Berechtigungswesen ist abzubauen .
Ein Erfolg wird dadurch erreicht werden können ,

bestandes des internehmens nach vollzogenem Aus¬
gleich voraus . Es sind in letzter Zeit verschiedentlich daß die öffentliche Einschätzung wieder mehr auf die

Anregungen gegeben worden , die auf eine Abände - persönliche praktische Leistung , statt auf schulmäßigen

rung der Vergleichsordnung hinzielen . Insbesondere Nachweis gelegt wird .
ist angeregt worden , einen verstärkten Gläubigerschutz
durchzuführen . Es wird daher erwünscht sein , settens

der Industrie - und Handelskammer zu diesem Gegen .
stand Stellung zu nehmen .

Syndikus Ha deler macht dazu längere Aus¬

führungen , die in folgende Säße zusammengefaßt
werden können :

1. Die Kammer verspricht sich nichts von der Auf¬

In Oldenburg mit dem vorwiegend agrarischen stellung einheitlicher Richtlinien für die Durch

Einschlag der Bevölkerung hat die Agrarkrise natür - führung des Vergleichsverfahrens , weil der Richter

lich besonders stark auf den Handel zurückgewirkt . in jedem einzelnen Falle nach eigenem freien Er¬

Die Zahl der Konkurse und der Vergleichsverfahren messen entscheidet .

zur Akwendung des Konkurses sind beträchtlich ge - 2. Die Einrichtung einer Zentralstelle ist abzu¬

stiegen . Wenn trotzdem die Verhältnisse in Olden - | lehnen , weil sie das Verfahren kompliziert und eine

burg nicht ungünstiger liegen als allgemein im Besserung dadurch nicht herbeigeführt wird .

Deutschen Reiche , so ist dies auf die sparsame Olden = 3. Die Landesjustizverwaltung ist zu bitten , den

burger Staatsverwaltung zurückzuführen . Gebäude - Amtsgerichten nahe zu legen , den Kammergutachten

und Gewerbesteuern in der Höhe , wie sie in Preußen noch mehr Beachtung als bislang bei ihren Entschei¬

gehoben werden , würden hier bei uns einfach untrag - dungen zu schenken .

bar sein und dazu führen , daß noch mehr Betriebe

ausfallen bezw . stillegen müßten .
4. Ein verstärkter Gläubigerschuß ist anzustreben

5. Die mit der Durchführung des Vergleiches be¬

auftragten Personen müssen diese Tätigkeit mit aller

Sorgfalt ausüben und dürfen sich nicht zu sehr von

den Interessen des Schuldners beeinflussen lassen.
Die Kammer erklärt sich mit diesen Forderungen

einverstanden und auch mit einem von K. - M. Hahlo

beantragten weiteren Saß , daß den Vertrauens
personen Fachmänner zur Seite zu stellen sind .

Schulfragen .

Es ist Aufgabe der Industrie - und Handels¬

kammer , die ihr angehörenden Firmen auf diese

Verschulungsgefahr und ihre Folgen " hinzuweisen .
Zu den Lehrlingsprüfungen nimmt Syndikus

Töpken das Wort . Die Berufsauslese sei in der

heutigen Zeit der Rationalisierung von großer Be¬
deutung . Man habe , wie im Handwerk , auch bei den

| Kaufmannsonwärtern eine Eignungsprüfung vor¬

genommen . Eine solche set wenig zu empfehlen . Der
Kaufmannslehrling müsse im Deutsch und Rechnen
tüchtig sein . Die Bekanntgabe der Prüfungsergeb¬
nisse in der Kammersizung 1927 hätten Entrüstung

hervorgerufen , aber doch zur Folge gehabt daß es

1928 besser und 1929 bedeutend besser geworden set .

Die Schüler der Volks - und Mittelschulen schneiden

durchweg beffer ab als die der höheren Schulen .

Man

Syndikus Dr . Hadeler beleuchtet Sie immer

mehr drohende Schulungsgefahr . Im vorigen Jahre
gab es in Deutschland etwa 30 000 Abiturienten , die

untergebracht werden wollten . 750 000 Schüler be¬

suchen höhere Schulen , das sind mindestens 600 000

zu viel , wenn man an die Aussichten denkt . W

spricht von einem Berechtigungswesen , sollte es aber

lieber Berechtigungs -Unwesen oder gar Berechti =
gungsfimmel nennen . Die Schulbildung gibt nicht

den Ausschlag für den tüchtigen Kaufmann , in erster

inte kommt die praktische Veranlagung dafür in

Ticge .
K. - M. Direktor Dinklage , Oldenburg , ist auch

der Ansicht , daß die Schulbildung nicht überschäßt

werden müsse , sondern das Hauptgewicht auf natür¬

liche Begabung zu legen sei . K. - M. Begung , Ola

derburg , hält auch die praktische Ausbildung für die
Hauptsache . K. - M. Sudendorf . Cloppenburg,
glarbt , daß ein junger Mann mit mittlerer Reife
sich doch schneller in einem Betrieb hineinfindet.
Viele Schüler besuchen höhere Schulen , um vorläufig
cin Unterkommen zu haben .

Wir haben uns deswegen auch mit einer Eingabe

an den Landtag gewandt und uns gegen jede Er

höhung der Realsteuern ausgesprochen . Die Kammer
steht auf dem Standpunkt , daß es nicht angängig ist ,

Defizite der Finanzwirtschoft einseitig von einzelnen

Berufsgruppen tragen zu lassen . Die Generalfrise
der Wirtschaft , in der wir uns heute befinden , muß
überwunden werden durch die gemeinsame Arbeit

aller Stände . Wir geben der Hoffnung Ausdruck ,
(Lehrlingsprüfungen , Verschulungsgefahr .)

daß diese Gedankengänge sich in allen Schichten der

Bevölkerung durchsetzen und daß das gesunde Emp¬ In letter Zeit haben sich verschiedene wirtschaft¬

finden des Volkes alle Agitationen ablehnt , die den liche Verbände von Handel und Industrie , sowie die

Kampf aller gegen alle predigt , vorwiegend oft nur , Berufsämter , die Schulen. usw. , in besonders starkem

um die eigene bescheidene Führerrolle zu erhalten. Umfange mit der Frage der Ausbildung der für den

Tie Wiederherstellung der Rentabilität der Wirt kaufmännischen Beruf vorgesehenen Arbeitskräfte
schaft sei, über alle Parteischranken hinweg , das Ziel beschäftigt. Es ist beobachtet worden, daß durch das

Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt : Berechtigungswesen vielfach junge Leute ohne Zu¬

Die Rechnungsablage für 1928 ergab eine nicht sammenhang mit den Erfordernissen des Berufs¬

wesentliche Ueberschreitung des Voranschlages , der wesens in eine Ausbildung hineingedrängt worden
E3 liegen feine besonderen Anträge und Wünsche

mit 118 000 M. Einnahme und ebenso viel Aus - sind , die für die Praxis nicht erforderlich ist und als

gabe rechnete . - Das Vermögen der Kammer Selief übersteigert angesehen werden muß . Vielfach herrscht vor . Der Vorsitzende bemängelt , daß Finanz - und

sich am 31. Dezember 1928 auf reichlich 128 000 RM . , die irrtümliche Auffassung vor , als ob ein tüchtiger Arbeitsamt ost praktisch gegeneinander arbeiten , und

der Pensionsfonds ist auf mehr als 20 000 RM . an - Volks - oder Mittelschüler gegenüber den Lehrlingen daß die Reichsbehörden zu viel verallgemeinern , ohne

gewachsen . mit mittlerer oder höherer Reife grundsätzlich in der die besonderen Verhältnisse zu prüfen .

Wirtschaft geringere Aussichten habe . Die Aus¬

weitung des höheren Schulwesens führt zu erheb =

licher Mehrbelastung der Deffentlichkeit und zu ver¬

Stenerfragen .

Rückzahlung von Aufwertungsschulden
am 1. Januar 1932 .Der Voranschlag für 1929 wird mit 118 000 RM .

Einnahme und 112 500 RM . Ausgabe festgestellt . Es

wird also mit einer Senkung von mehr als 4000 KM .
Syndifus Dr . Dursthoff weist auf ein Schrei¬

gerechnet . Die Ausschüsse bleiben unverändert , die stärkten Erziehungsaufwendungen der Eltern . Das

Erschmitglieder werden entsprechend den entstandenen bet bedeutet die Erweiterung dieser schulmäßigen ben des Reichsjuftizminiſters vom November v . J .

Lücken eingereiht . - Als Handelsrichter sollen vor - Anforderungen durchaus nicht immer eine bessere Hin , noch dem vielleicht angenommen werden könnte ,

geschlagen bleiben (die Vorschläge sind bereits dem Eignung der Berufsenwärter , vielmehr werden viele

Landgerichtspräsidenten mitgeteilt worden ) : Ziegelei - junge Levte ostmals mit einem theoretischen Wissens¬

besitzer C. Dinklage - Oldenburg und Kaufmann stoff belastet , für den sie im Berufsleben keine Ver¬

August Hansing - Nordenham , als Stellvertreter ' wendung haben .

1)

=

Kraft
Roman von E . Dressel .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung . )

die Rückzahlungen gegebenenfalls zu verschieben .

Die Kammer beschließt , einer Anregung der Schwe¬

sterkammer Detmold zu folgen und an den Deutschen

Industrie - und Handelskammertag das Ersuchen zu

-
[ wohnt üppige Mahl aber habe ihre Müdigkeit ver¬ Ach ja , es war eigentlich wundervoll , sich um

stärkt, sie sehne sich eigentlich jetzt nur nach einer rein nichts fümmern zu brauchen.
ruhigen Sofaecke , er möge sich daher für seine Obliegen¬ Hans Jörg besorgte alles Fahrschein , Gepäck,

heiten genügend Muße und sie hier stillsigen lassen. Depesche nach Hollensund und Hannover, kurz alles.
Ihm war ' s recht . Er sorgte , daß man ihr einen Und schließlich suchte er ihr das bequemste Abteil

behaglichen Raum zu ungestörtem Ruhen zur Ber- aus , wobei sie sich wunderte , daß es auf der ver¬

fügung stellte , damit sie nur ja für das Theater, das hältnismäßig furzen Strecke Schlafwagen gab .

er um keinen Preis vom Programm streichen wollte ,Ihre schmale dünne Hand verschwand in seinen
großen starken, die sie herzhaft umschlossen. Sie wieder frisch sei
find lieb , Christa , ich war ein Esel . Aber Sie wissen Ueber eine Stunde schlief Christine dann, wie sie

ja, wenn' s dem zu wohl ist, muß er partout aufs so tief und fest kaum je in dem unruhigen Berlin
Glatteis . Uebrigens, tut ' s Ihnen nicht doch ein geschlafen. Danach steckte sie das Gesicht in faltes

Wasser und konnte nun ihren bereits ihrer harrendenbißchen leid , mein Berlin zu verlassen ?"

Da lachte sie : „Kenne ich denn Ihr “ Berlin ?" Ritter mit blankenAugen und einem munteren Wort

Freilich, Sie haben bloß immer gebüffelt. Da begrüßen.
wären wir ja glücklich wieder bei unseren Hammeln ." Den Kaffee tranken sie natürlich bei Kranzler .

"Nun , mein Berlin war auch amüsant . Ich Er weckte so völlig Chriſtinens Lebensgeifter, daß sie

werde noch lange von allem Herrlichen zehren in iegt wie eine Elster zu schwagen begann . Und wenn

meiner Landeinsamkeit. D, ich habe nach Kräften es sich auch meist nur um harmlose Schul - und

Dorgesorgt in diesen drei Berliner Jahren . " Pensionsgeschichten handelte , sie erzählte so drastisch,

daß er von neuem über die verwandelte nette Christa
staunte und sich diebisch freute auf die morgende Reise¬

genoffin , die ihm die lange Bahnfahrt angenehm kürzen
würde .

Und Rückkehr ist am Ende nicht ausgeschlossen,
wenn der Borrat alle zu werden droht ."

"Doch wohl , zumal Lorenz jezt in München lebt,
Nein , das schöne Berlin ist für mich gewesen . "

Während sie träumerisch vor sich niedersah , schaute Darauf sahen sie die unvergleichliche Sorma als

er sie gedankenvoll an . Nora , und nun war es wieder die fluge ernste

Sie gefiel ihm so gut in dieser milden Liebens - Christa , die mit treffenden Worten zu urteilen ver¬

würdigkeit , die ihn an dem sonst so spröden Mädchen stand, so daß Hans Jörg wieder mal merkte, in wie

doppelt reizvoll anmutete. Dann plöglich erhob sich mancher Hinsicht ihm das flargeistige, superfluge
eine unbehagliche Vorstellung in ihm . junge Mädel doch über sei .

Würde sie verzeihen können ? Nun , das beschauliche Philosophieren lag ihr

eben im Blut , wie ihm der unruhige Lebensdrang .
Das war nicht zu ändern , und damit gab er sich

fröhlich zufrieden .
Den Schlußaft schenkten sie sich , denn nun drängte

die Zeit .

Ja , vielleicht ein schweres, ernstes Vergehen.
Aber einen luftigen gewagten Streich ?

Sie hatte eigentlich gar keine humoristische Ader
in sich, war von so tiefer Schwerfälligkeit , so herber
Geradheit , die zähe ehrliche Friesennatur , die sie war .

Er sprang auf . Ihm wurde plötzlich so unbehag - Bernow hatte seinen Wagen bestellt , der sie in

lich heiß, daß er in Hast ein großes Glas eiskühles Windeseile zum „Löwenbräu“ brachte, da der Abend¬
imbiß , das Münchener Echte ihm von zu großer Wich¬

Sodawasser hinunterstürzte .
Das beruhigte . Ach was den Hals fonnte tigkeit war . Christine durfte die Verwechslung der

es nicht kosten. Die Sache war nun mal eingefädelt, Bahnhöfe nicht gewahren, ein Umstand , den das
also durch . nahe Zusammenliegen beider und die späte Abend¬

Inzwischen war es Zeit geworden für die Er- stunde allerdings noch erleichterte .

ledigung seiner geschäftlichen und häuslichen An¬
gelegenheiten . So kam er auf die Nationalgalerie

zurück. Er werde Christine hinbringen und in einer
guten Stunde von dort abholen .

Allein sie erklärte, auf die Bilderschau müsse
man mit völlig wachen Sinnen gehen , das unge¬

Sie tat ' s auch nicht .

Nach den sich förmlich jagenden Eindrücken
dieses bewegten Tages hatte sich eine so bleifschwere
Müdigkeit ihrer bemächtigt , daß sie faum fähig war ,

selbständig zu überlegen, zu handeln und ihre Ange¬
legenheit vollkommen in ihres Begleiters Hände legte .

Botschafter Jacob Gould Schurman studierte in den

Jahren 1878 bis 1880 an den Universitäten Heidel

berg , Berlin und Göttingen .

Abendrot !

Der Abend sinkt ,
über ' m Meere loht

robglühendes Sonnengold ,

und mir ist , als sähe ich Deutschlands Not

drohend in diesem blutigen Rot
grell aufgerollt . ¬

Durch das Schweigen Elingt ' s
wie ein warnender Schrei !

Sind ' s Möven ?

Mir war ' s wie der Sklaven Gestöhn

Schleifend an Ketten , zermartert zum Tod ,

blind horchend auf eherner Glocken Getön . . .

Wie die Woge singt

das ewige Lied

durch brausende Wirbel
in Sturm und Not - - ;

doch heute klingt ' s wie ein ehern Gebot :

Sprung auf ! Wie Fanfaren
im Fackelrot !

Es hebt sich die Hand ;

ein Wünschen steigt auf

Frei sei das Land
Wie der Ströme Lauf !

Frei wie des Meeres urewiger Quell

und wie der Sonne Strahl - leuchtend hew !

Das Schweigen steht ;

rings lauscht die Nacht ,

und mir ist , als sei ich aufgewacht
aus tiefstem Schwen durch Raum und Zeit -

und ringsum liegt die Erde weit ,

und der Himmel brennt und flammt und loht ,

dann sinkt die Nacht ins Lette Rot .

Lisa de Boer - Damm .

Aber so war er ,egten Augenblic abzuspringen !

längst fein Jüngling mehr mit seinen reichlichen

dreißig , und immer noch der impulsive Draufgänger .

Doch sie war zu todmüde , um jezt noch weiter

über Hans Jörg nachdenken zu können , und die be

reits ruhenden beiden Reisegefährtinnen, die siehatte,
boten ein zu verlockendes Beispiel . Es dauerte nichi

lange , da hatte auch sie es sich bequem gemacht
und schlief auf dem schmalen Lager bei dem Ratt

tatt-tatt der rollenden Räder so herrlich, wie nur

dem Wellenrauschen der tosenden See .je daheim in ihrem traulichen Mädchenstübchenunter

Ein dumpfes Geräusch , das sich aus Stimmen

die Reisegemurmel und Wasserplätschernzusammensetzte , ließ
sie aus dem tiefen Schlaf erwachen ,

gefährtinnen machten unterhaltsame Morgentoilette .

Sie tonnte immer nur danken , danken und Durch die noch schweren Lider träge blinzelnd , sah

war ganz gerührt von seiner verschwenderischen Güte , Christine ein orangefarbenes Licht durch die ge

" Was , die Sonne geht schon auf ?"die sie anderseits wieder beinahe beschwerte . Lieber schlossenen Fensterstores glimmern .

Gott , sie war ja so was " gar nicht gewöhnt , und

er hingegen meinte wohl , es gehörte sich so, dachte
hierbei an seine Schwester Jutta , die nun freilich die achte Morgenstunde .

die geborene Prinzeß war .

" Das ist jetzt überall so," meinte er , deshalb

ist das Nachtfahren im Grunde das Allerbequemste .

Sie werden wie ein Daus schlafen, Fräulein Christa
und blitzvergnügt den morgenden Tag anlachen,
hoff ich."

Und noch einmal kam er in den Wandelgang mit

Blumen und Süßigkeiten und Lektüre. Falls Sie
doch etwa nicht schlafen könnten , " sagte er freundlich

besorgt , ja fast ein bißchen unruhig .

-

Ein hastiger Blick auf ihre Taschenuhr zeigte ihr

Bestürzt fuhr sie empor , 6 Uhr 21 Minuten

Dann , die Türen waren schon dröhnend zuge - sollte sie schon in Hannover sein .
"Ja , hält der Zug so . lange in Hannover ?

schlagen und der Zugführer fezte bereits die Sig¬
nalpfeife an den Mund , fragte er noch in Hast : fragte sie verwirrt . "

Hannover ? " lachte die jüngere der Damen . , ,Sie
Fräulein Christa , es war ein hübscher Tag , nicht ? "

Sehr !" nickte sie lebhaft , ich danke Ihnen träumen wohl noch , gnädiges Fräulein . Wir sind

ja in Hof . Eine Stunde Aufenthalt , dann geht es
tausendmal für alle Freundlichkeit, Herr Bernow."

, ,Ach , das will ich nicht hören , es war mir selber weiter zum Süden . Wollen Sie auch nach München ?4

Christine sah die Fragende mit so entsegt ges
solche Freude . Wollen Sie morgen daran denken ,

Morgen weiteten Augen an , daß diese ängstlich fortrückte ,
Christa ?

Ein langer gellender Pfiff schnitt ihm das denn die junge Reisende machte ihr jetzt feinen ver

Schlafenen Eindruck mehr , sondern schon eher einen
Wort ab .

Christine drängte ihn hinaus . Mein Gott , Sie irrsinnigen. Sie stieß verstohlen die ältere Dame ,

müssen fort , der Zug seht sich ja schon in Bewegung ." wohl ihre Mutter , an und die entschied : " Ihnen

„Wär ' s so schlimm , wenn ich mitführe ? " scheint nicht wohl , mein Fräulein , da sollten Sie

Sie sah ihn ängstlich an . lieber in Hof bleiben ."

-

"

Er lachte : Keine Bange , ich geh ' schon . „Adieu ,
auf Wiedersehen . "schlafen Sie gut

Nun ein verworrenes Surren und Stampfen und

Fauchen , der Zug glitt aus der Halle langsam ,
langsam , mit ruckweisem Ansah , dann allmählich
schneller, gleichmäßiger und endlich schoß er wie im
Fluge durch die schwarze Nacht , gespenstig anzuschauen
gleich einem schnaubenden feurigen Drachen .

Christine aber sant aufatmend auf ihren Sig .

Der tolle Mensch, er wird doch glücklich hinausge¬
fommen sein ? Welche Unbesonnenheit, erst im aller¬

Inzwischen aber hatte Christine mit vollkommen

flar gewordenen Sinnen blitzschnell kombiniert , daß

Bernow sich eine unerhörte Mystifikation erlaubt hatte .

Ich habe schwer geträumt und konnte mich nich

gleich zurechtfinden , natürlich will ich nach München ,

erklärte sie ruhig der sie mit neugieriger Besorgnis
anstarrenden Dame .

( Fortsetzung folgt . )



Oldenburg
und Nachbargebiete

ch war ein Landwirt unfähigkeit und von sich häufig wiederholendem Deftzit von ca . 800 000 RM
voranschlagsmäßige Fang ausgehen . Sechs dieser Logger sind mit Mo

-

der Lage gewesen , den mit ihren Gläubigern verein¬

Zuenen , Spiel und Sport

Kranke entlassen . Von diesen waren trotz schwer - | Mitteln aufzuwenden , während im Vorjahre die ge- | mit aller Schärfe gegen die Fortführung einer solchen
ster Erkrankungen an Wirbelsäulen - und Gelent iamten Aufwendungen für den Hausbau anderweitig Politik wenden , vor allem auch dagegen , daß der
tuberkulose 47 völlig geheilt von ihrer Krankheit und beschafft wurden , ferner sind aus laufenden Mitteln Stadt die Ueberweisungen aus dem Finanzausgleich ,
13 weitgehend gebessert. Nur 6 Krante waren un- 100 000 m . mehr für den Chausseebau eingestellt . wie das anscheinend beabsichtigt sei , weiter beschnitten
geheilt , meist weil aus häuslichen wirtschaftlichen Dieses Vorgehen ist zweifellos grundsäßlich richtig , würden .
Gründen die Behandlung vorzeitig abgebrochen darf aber nicht zu Illusionen Anlaß geben . Soweit * Emden . Auf den hiesigen Herings .

Jever , 25 . Mai 1929 . wurde . Denn Geduld und Zeit gehört dazu , die sich schon jetzt übersehen läßt , ist trotz Mehrüber - fischereten herrscht augenblicklich reges Leben.
* Landwirte , bei Arbeiten an Gebäuden Ortsnet auch die Kranken für immer

schweren Erkrankungen auszutheilen, dafür aber weisungen und Mehreingängen in Höhe von sirka In diesem Jahre werden insgesamt 38 Logger auf
ausschalten ! Im Kreise Aurich

von ihrer Arbeits - 400 000 RM ., um die sich

damit beschäftigt , die Dachrinne seines Wohnhauses Krankenhausaufenthalt zu befreien. Je früher die sich mit eirem endgültigen Defizit von ca. 300 000 bis hier ganz abgekommen , da sich ihr Betrieb nicht mehr
toren versehen worden ; von Segelloggern ist manvermindert , wahrschein¬

vom Schmuß zu reinigen. Die Leiter mußte er zu Behandlung einsetzt, umso sicherer gelingt es , jahre- 400 000 RM . zu rechnen. Die Landesschulden sind im rentiert . Die ersten Fahrzeuge werken etwa am 12.diesem Zweck in die Nähe der Kraftanschlußleitung langes Stechtum und Verkrüppelung zu verhüten wesentlichen unverändert , sie belaufen sich nach Abzug Juni auslaufen. Ihr Fang wird wieder von Jagernſtellen, die in ca. 3,5 Mtr . Höhe in das Haus einge- und die Kranken wieder zu voll leiſtungsfähigen Wen- eines bisher unrichtigerweise als Schuld angesetzten übernommen werden, die den bekannten und wegenführt wird. Der herrschende starke Wind wehte zu- schen zu machen, die sich mit eigener Kraft im Wett- Betricksfonds von 1 Million RM . und nach Abzug seiner Schmackhaftigkeit in ganz Deutschland belieb¬fällig ein Bündel Stroh vom Dach auf die Leitung . bewerb des Lebens behaupten . Mit Wecht wiss Prof .
Das Stroh war naß und bei der Berührung erhielt Meyer in seiner Rede darauf hin , daß auch in un¬ von Erstattungsansprüchen an das Reich aus dem ten ersten Emder Hering abliefern .

der Landwirt , der sich mit der rechten Hand an der serem verarmten Deutschland Ste Fürsorgeverpflich - Sonolbau auf ca. 24 Millionen RM . (Davon zirka * Emden . Ein Post kuriofum . Ain 22. Fe¬

Dachrinne festhielt , einen starken elektrischen Schlag , teten , wie Landesversicherungsanstalten , Berufsge - 11 Millionen RM . Kurzfristig ). Anleihen sind auch brnor dieses Jahres sandte der hiesige Jugendführer
der ihn sehr schwer verleßte . Dieser Unfall zeigt , daß nossenschaften, Krankenkassen , Wohlfahrts - und Jun diesem Jahre nicht vorgesehen , der Stat erhält sich im D. S. . in einem Brief eine Beitrittserklärung
es nicht genügt , sich bet Arbeiten am Hause in der gendämter , die einmaligen Kosten nicht scheuen dürf - also aus sich selbst heraus , auch insofern sind die an den Kreisgeschäftsführer in Oldenburg ab . Der

Nähe der Spannungsdrähte vorzusehen . Irgend ein ten , denn es sei billiger , die Kranken zu heilen , als Verhältnisse hier gesunder wie an anderen Orten . Brief kam nicht en , auch als man später noch ent :

unglücklicher Zufall kann den Strom durch den Kör - dauernde Renten und Unterstützungen zu zahlen . Das ist zwar ein schlechter Trost , muß abec Hervor - mal nachfragte , blieb die Antwort negativ . Man
per führen Deshalb gibt es bei Arbetten dieser Art

segensreich wirken im Kampfe gegen die Tuberkulose , mus entgegen zu treten . Die Auseinandersezung eine neue Erklärung aus , und damit schten der Fall
Möge die Sonnenheilstätte in erweitertem Maße gehoben werden , um einem übertriebenen Pessimis - konnte sich das Verschwinden nicht erklären , schrieb

nur ein Mittel, sichzu schützen, nämlich das Netz aus- in der Eindämmung der Seuche, die nach dem Kriege mit der Familie Bentinck ist noch nicht schlüssig erledigt. Um so verwunderterwar der Absender, alszuschalten . Wenn diese Vorsichtsmaßregel nicht an mehr als je on unserer Volkskraft zehrt. Anfragen erfolgt. Der Rechtsstreit ist in zweiter Instanz zu- er am 12. Mai einen Brief aus Otjiwaronga in Süd¬gewandt wird, dann hat der Landwirt zu befürchten , und Anmeldungen sind zu richten an den Seitenden gunsten des Staates entschieden, das Urteil ist aber afrika erhielt mit dem Poststempel vom 17. Aprildaß er, falls der Unfall von der Berufsgenossenschaft Arzt Dr. Schubert, Bremen, Am Wall 149 , oder an noch nicht rechtskräfig Die Barmat -Angelegenheit in dem sich ohne irgend eine Erläuterung die verlorenzu entschädigen iſt , von dieser zum Ersatz der Auf- die Sonnenheilstätte Stenum i. O. , Post Schierbroor. ist schlüssig erledigt. Die Staatsbank ist bisher in geglaubte Beitrittserklärung befand.wendungen herangezogen wird .
* Verlängerung der Schonzeiten des Wildes . * Heidmühle . Bei dem am 2. Pfingsttage abge - barten Schuldenabtrag zu leisten , ohne daß der ZweckNach einem soeben bekanntgewordenen Ministerial - holtenen Preistlootfchießen , Preis 50ßeln der Staatsbank irgendwie dadurch beeinträchtigterlaß ist die Schonzeit für Rehböcke bis 1. Jult vcr - und Pekalwerfen erhielten folgende Werfer wird .längert worden . Schluß der Schußzeit 31. Oktober . einen Preis : Hauptboßeln : 1. Pr . Karl Onken ,

V. f . B. Varel I gegen Frifia Jever I .
Die Echonzeit für Hafen ist bis 1. November ver - Neustadt -Gödens , 2. Adolf Harms -Jever , 8. Martin älteren Angestellten erhellt daraus , daß sich

S. Oldenburg . Die Notlage unter den
Obige Mannschaften spielen am kommenden Sonn¬längert . Schluß der Schußzeit 15. Januar . Auf Gerdes-Saveerahm , 4. Emil Nickels -Jever . 5. Albert für eine keim hiesigen Amtsgericht zu besetzende tag , dem 26. d. M. in Jever um den Aufstieg in dieRebhühner darf vom 1. September ab bis 31. Oktober Wiemers -Sanderahm , 6. Diedr . Marken-Heidmühle, Schreiberstelleetwa 70 Bewerber meldeten. Die Zahl Bezirks -Riga. Das Spiel findet nachmittags von 3geschossen werden. Für alle mehr oder minder jagd- 7. Kart Wilts -Rüsterstel, 8. Hans Ennen -Sanderahm . der beschäftigungslosen Angestellten dieser Art ist bis 4½ Uhr auf dem hiesigen Schüßenplätze untergerechten Jäger heißt es also vorläufig noch : Hahn

in Rrh ! Klassen boseln : 1. Pr . Diebr . Marken -Heid- dauernd. im Steigen begriffen. Kürzlich gründeten der Zeitung des bekannten Schiedsrichters Hellwig
* SonnenheitstätteStennm i. D. Am Sonnabend , ses-Sonderahm , 4. Heine Franzen -Sillenstede, 5 Fritz Regierungsvertretern im Ministerium eine Ver- darauf folgenden Sonntag in Varel . Der Sieger

mühle , 2. Klaas Janken -Heidmühle , 3. Martin Ger- fie eine Rotaemeinschaft , und diese hatte bereits mit vom V. f. F. Rüstringen statt . Das Rückspiel ist am

11. Mat 1929, versammelten sich bet herrlichem Som- Cordes Sanderahm ; 2. Klaffe : 1. Pr . Karl Meins- Hondlung , bei der es um die Erweiterung von Be- aus diesen beiden Spielen muß zum Entscheidungs¬merwetter in der Sonnenhetlstätte Stenum
zahlreiche Freunde und Gönner der Anstalt zu einer Meyer - Heidmühle , 4. Adolf Kaiser - Moorwarfen ,

1. D. Destringerfeld , 2. Fris Buhr -Bockhorn , 3. Johann schäftigungsmöglichkeiten ging . spiel um den Aufstieg gegen den Oldenburger Ver¬

frohen und stimmungsvollen Gröffnungsfeier des 5. Sinrich Münkenwarf -Heidmühle; 3. Klasse: 1. Pr . Bicit im Handelskammergebäude seine Jahresver- verloren die Siefigen vor einigen Wochen gegen den
§ Oldenburg . Der Küstenkanalvereintreter , Riftoria Oldenburg , antreten . Bekanntlich

glücklich vollendeten Erweiterungsbaues . Hans
Meyer -Bremen erinnerte an die Entstehung der An- Richard Nicolai -Heidmühle, 2. Hermann Folkers- fammlung ab, an der von der Regierung Staats - alten Rivalen Barel mit 1 :0. Bei der Wichtigkeit
stalt , die als erste in Deutschland nach der von Prof . Neustadt - Gökens , 3. Emil Tjardes - Alt -Gödens , minister Dr. Driver und die Ministericiräte dieses Spieles werden sie alles daran letzen müssen,
Bier - Berlin ins Leben gerufenen Heilanstalt für 4. Harm Krüger -Müſterfict , 5. Hermann Lehmann - Borchers und Ehlers , und auch aus Bremen , diesesmal einen Sieg herauszuholen . Leider können
chirurgische Tuberkulose in Hohenlychen eröffnet eidmühle eldboßein : 1. Pr . Richard Brun- ben Jadestädten und dem Industriegebiet Interessen- fedoch die Friefen nicht in stärkster Aufstellung an¬
wurde . Der Verein Sonnenheitstätte Stenum un = ten -Sanderahm , 2. Adolf Kaiser -Moorwarfen , 3. Grit ten teilnahmen . Aus dem Geschäftsbericht ging her- treten . Auf Dege und Weikard muß man vorläufte
ternahm damit das Wagnis unter Ueberwindung Buhr -Bockhorn , 4. Hans Gerdes -Heidmühle , 5. Gerh . vor , daß die Verhandlungen wegen des Stichkanals noch verzichten , da diese noch nicht für die Verbands¬
aller Nöte der Zeit, auch in unserem ungünstig er- Rohlfsen- Jever , 6 Karl Meius - Destringerfelde, nach Wilhelmshaven noch nicht zum Abschluß ge- spicke freigegeben sind. Für diese beiden Spieler hat
scheinenden Klima eine derartige Anstalt zum Kampf 7. Karl Beenken-Sanderaltenhof , 8. August Buhr- kommen sind. Hinsichtlich des Anschlusses des Renals der Spielausschuß Hobbie und Heinrich aufgestellt.
gegen die Tuberkulose zu schaffen . Die daran ge- Bockhorn . Klootschießen : 1. Klasse : 1. Preis an den Dortmund -Ems -Kanal , wodurch erst ein Hoffentlich bewährt sich diese Aufstellung , so daß Sies
knüpften Erwartungen seien aber nicht nur erfüllt . Fr . Buhr -Bockhorn, 2. Tyedmers -Middoge , 3. Georg burchgehender Verkehr gewährleistet ist, fcnnte und Punkte in Jever bleiben .
sondern sogar übertroffen worden , wie die Erfolge Harms -Jerer , 4. Karl Amler -Schortens ; Klasse 2 : Staatsminister Dr . Driver etne baldige , für Ol¬der bisherigen drei Jahre zeigten . Die Sonnen - 1. Pr . Ihne Becker -Schortens , 2. Albert Franzen derburg günstige Lösung in Aussicht stellen . Bekannt¬Heilstätte Stenum wurde am 28. Juni 1926 mitt 32 Heidmüthie, 2. Johann Martens -Heidmühle , 4. Amler - lich ist gegen den Plan der Einmündung bei Papen Frisia - Sportplate stattfindenden leichtathletischen

But den am Sonntag in Wilhelmshaven auf dem
Betten für Kinder und weibliche Erwachsene er - Schortens . Pekalwerfen : Ten Vercinsprfal Eurg Einspruch erhoben worden , weil er einen recht Arrismeisterschaften hat der S. V. Frisia nur einenöffnet . Die Anstalt dient der Behandlung von errang Heidmühle mit 2253,45 Mtr , den Wanderpokal hirderlichen Uinweg bedeuten würde .Kranken mit Knochen- , Gelenk- und Drüsentuber - Addernhausen " errang Moorwarfen mit 1996,10 Wetr ., Bostond des Vereins wurde der neue Vorsitzende ist für Dreikampf , Kugelstoßen , Diskus und Speer¬

In den Vertreter und zwar E. Duden , Jever , gemeldet . D.
fulose mit dem Ziel der Hellung ohne verstümelnde den Wanderpokal „ Eleverns " errang Neustadtgödens der Landwirtschaftskammer , Guts - und Biegelei werfen gemeldet . Duden , der bet den früheren Kreis¬Operationen

Vorbild dienten bet ber Gtnrich¬
besizer Harber 3 , Woppenkamp bei Bockhorn , ge- meisterschaften stets einige erste Preise geholt het , Hat§ Oldenburg . Vom oldenburgischen Land - wählt .tung die e Anstalten in Leyfin in der Schwetz (Dr . tag . Der Ausschuß -Bericht zu dem Voranschlag des

in den letzten Wochen eifrig trainiert und hofft , auch
Rollter ) und Hohenlychen in der Mark Branden - Haushalts für den Landestett Oldenburg ist heraus - rung " sette vor einigen Tagen nach einem unserer der überaus großen Beteiligung in diesem Jahre

* Gedensholt . Eine „ Gläubigerwande etesmal in Wilhelmshaven gut abzuschneiden . Ber
burg (Prof . Bier ). Das Grundstück und Haus stellte gegeben . Er umfaßt mehr als 100 Seiten Folio - Vororte ein , da es lauthar geworden war , daß ein settene der Wilhelmshavener und Oldenburger Ver¬dem Verein die bremische Diakonissenanstalt zur Format . Aus dem Ausschuß heraus find insgesamt dert ansässiger junger Landwirt plötzlich ohne Ab- eine wird ihm das Siegen wohl nicht allan leicht
Verfügung , die Mittel zum Ausbau und Innenein - 175 Anträge gestellt . Es wird mit einer Reihe von schted nach Amerika auswandern wolle , ohne wahr macht werden .richtung im wesentlichen die Landesversicherungs- Sizungen für die Beratung und Beschlußfassung ge- scheinlich an seine angeblich ziemlich hohen Schuldenanstalt der Hansestädte und die Nordd . Wollkämmerei rechnet , so daß in der kommenden Woche mehrereund Kammgarnspinnerei in Bremen . Aus densel- Tage hintereinander zu verhandeln sein wird. In heit von einem Verwandten zugesichert war , ist in¬

zit denken Nechdem die Beordnung der Angelegen¬
ben Suellen flossen auch die Hauptmittel für die der Einleitung zu dem Bericht, der vom Abgeord- zwischen wieder einige Beruhigung eingetreten.

Am kommenden Sonntag spielen auf dem Sport¬Erweiterung . Der Neubau , nach den Plänen des
Architekten W. Görig -Bremen hergestellt , enthält

platz in Fever ( Schützenplatz ) Esens L : Jever II .neten Hartong ( 261. ) erstattet wurde , heißt es u . a .,
* Delmenhorst . 150000 Mehlbetrag . Der Das Spiel beginnt pünktlich 2 Uhr . Bet dem letztenneben den neuen vergrößerten Wirtschaftsräumen daß die Finanzlage sich voranschlagsmäßig gegenüber

einen Krankenſaal mit 16 Betten und brei Einzel- dem Vorjahre etwas gebessert hat, gefestigt ist sie ist nicht gelungen, den Haushalt zu balanzieren , es Platz verlassen . Die Gäste werden diesmal thr
Gesamtstadtrat hat die Voranschläge verabschiedet . Es | Treffen in Esens konnte Jever II als Steger den

zimmer mit je zwet Betten mit einer prachtvollen ebensowenig wie in den übrigen Ländern und im bleibt ein Fehlbetragvon rund 150 000 M. Je nachdem Bestes hergeben, um Sieger zu werden. Hoffentlich
Kran mäßigen Defizits von zirka 450 000 RM . einen Ueber des Voranschlags notwendig sein. Oberbürgermeister in alter Aufstellung.fer bestimmt . Die Anstalt war seit ihrer Eröffnung schuß von 288 000 RM . erbracht , das Jahr 1927 statt Koeniger erklärte , daß die schwierige Finanzlage auf

dauernd vollbelegt, so daß leider viele Anfragen ab- eines Defizits von 330 000 RM . einen Ueberschuß von die Finanzpolitik des Reiches und vornehmlich des Die Meisterklasse des M. - Tv . Jever hat am
schlägig beantwortet werden mußten . Vom Gr - 14 500 M.

sonstiges Mehraufkommen sich ergeben auf die Gemeinden abgewälzt habe . Diese Finanz - zu machen . Wir wünschen den hiesigen einen gutender Anstalt 91 Kranke behandelt mit 28 101 Ber - den Resultate haben es ermöglicht . im laufenden politik des Staates müsse zwangsläufig zum Banke- Erfolg . Die Mannschaft spielt in alter Aufstellung .
pflegungstagen . Während dieser Zeit wurden 66 Jahre für den Hausbau 500 000 RM . aus laufenden rott der Gemeinden führen . Delmenhorst werde sich Abfahrt 1,12 Uhr .

-

Maßnahmen . Arecht - Luftbäder und orthopädische mit 1948,50 Mtr .

geräumigen , zur Hälfte

-

-

Leichtathletik

*

Handball .

neue Haus ist für die grec Das Reich . Das Jahr 1926 hat statt des voranschlags = | Ausfall des Finanzausgleichs wird noch ein Nachtrag ist es gutes Handballwetter . Die Mannschaft spiel

Faustball .

öffnungstage bis zum 31 . Dezember 1928 wurden in Reiches
iese durch Mehrüberweisungen res Staates zurückzuführen sei , der immer höhere Lasten Sonntag ihre ersten Punktspiele in Wilhelmshaven

Ein Zag mit Pfadfindern
Von Ernst Wesner .

"

ihre Zelte mit und bereiten sich selbst das Quartier . [ dringlicher Trommelwirbel , Hörner mischen sich hin - Bundesthing von 1929, das Aufruf ist zu nenerDas ist billiger , und dann macht es auch so viel mehr ein , um auch die festen Schläfer munter zu bekommen . Arbeit , Fanal für die Jungens , die noch beiseite
Vergnügen . Die Potsdamer haben den munteren Eist jetzt im hellen Tageslicht sieht man , wie groß das stehen .

Anmarsch auf Berlin von allen Seiten und aus Jungens am Großen Seddiner See , tief tmt märkt - Lager ist, wieviele Pfadfinder es beherbergt . Die Einzug der Gäste .
allen Gauen des Retches rücken die Züge von jungen schen Kiefernwalde , eine große Fläche angewiesen , Wasserträger eilen herbet , bald ist alles fertig ange =
Leuten heran , marschmäßig ausgerüstet , mit der wo sie ihre Zelte aufschlagen können. Schon ist das kleidet und wartet mit verständlicher Ungeduld auf Pfingsten 1929 das soll ein großer Werbetag
Fahne der Landsmannschaft an der Spize , bereit , große geräumige Zelt der Lagerkommandantur er- den Morgenkaffee. Der wird in einer großen Anzahl für die Pfadfinder sein. Um Potsdamt soll geworben
um die Reichshauptstadt Berlin und die alte preußi- richtet , schon treffen die ersten Züge aus Süddeutsch von Feldküchen bereitet und schmeckt nach der kühlen und um das große Berlin , das oft in nationalen
sche Residenzstadt Potsdam zu erobern . In der Mark land ein . Ihr Führer meldet sie mit knappen Wor- Nacht allen doppelt gut . Während die fungen Pfad . Tingen beiseite zu stehen scheint, gerungen werden .
Brandenburg verdichten sich die Züge, Gruppen ten, es wird ihnen ein Stück des Geländes angefinder , die Knappen", sich an die Reinigung der Deher haben die Pfadfinder eingeladen, was ihnen
stoßen auf andere, begrüßen sich lebhaft und wandern wiesen, und sehr bald sehen wir die munteren Pfad- Belte nud der Beltstraßen machen, gehen die Grup- Freund ist und in dem steinernen Meer aus irgend¬
dann gemeinsam auf den guten Straßen , die nach den finder bet der Arbett . Jeder von ihnen hat seine be- pen- und Abteilungsführer zu einem sehr wichtigen welchen Gründen wohnen muß. Eingeladen ist aber
riesengroßen Waldungen bet Potsdam führen . stimmte Aufgabe , der hebt in haarscharfer Linic die Greignts . Heute findet der große Bundestag statt , auch jener große Teil der Berliner , der müßig und
Sturmtage ? Wird es ein wehrhafter Marsch auf Grasnarbe aus und schichtet sie fein säuberlich auf, das Thing", und in der Wiederbelebung dieses alt- uninteressiert bisher vorbeigegangen ist, herbei¬
Berlin , an dem so viele im Reich etwas auszusetzen iener rammt Stangen in den Erdboden, einige eilen deutschen Ausdruckes liegt das Bekenntnis der Pfad gebeten worden, ferner die Männer , die in den Re¬
haben ? Ach nein , die Scharen , die da auf allen mit großen Zeltbahnen herbei , die schnell vom Ruck- firder zu germanischer Art . Es soll kein Parlament gierungen von Reich und Staat , in den Verwal
Wegen heranrücken, begehren nicht kriegerische Vor- sack geschnallt sind, werfen sie über die Stangen und im heute üblichen und daher abgegriffenen Sinne tungen der großen Städte unsere Geschicke lenken
beeren , es sind die jungen - alten Pfadfinder , Pflöcke , binden fest , verankern das Zelt und schon sein , hier soll nicht bloß geredet werden um des und über die Arbeit an irgendwelchen politischen
jener disziplinierte Teil der deutschen Jugend- ist das Quartier zur Nacht fertig . Geräumig und Redens willen. Nur , wer etwas zu sagen oder den Feinheiten den wichtigen Dienst an der Jugend leicht
bewegung, die in dem gretsen Reichspräsidenten ihren luftig , kann es schon eine ganz ansehnliche Baht von anderen zu zaten hat, erbittet und erhält das Wort. vergessen . „Kernt uns richtig kennen!" baten die
ersten Führer steht und ihn an seinem Amtssitz be- Gästen aufnehmen. Das alles geht mit knappen. Ein gut Teil wirklicher Bundesarbeit erfährt hter Pfadfinder in ihren Ginladungen, und stehe, Berlin
grüßen will. Es sind deutsche Jünglinge und Knaben, flinken Griffen vor sich, es ist eine Lust zuzusehen; setne Beleuchung in der Kritik: was sich bewährt hat, zeigte sich doch besser als sein Durchschnittsruf. Gern
Sie ihr Bekenntnis ablegen wollen , fret und unbe- und was wertvoller und wichtiger ist: den Jungens wird ausgebaut , neue erfolgversprechende Vorschläge besuchten Angehörige , Freunde und viele bis dahin
einflußt von aller Tagespolitik, aber entschlossen, sich mocht diese Arbett einen Heidenspaß . Das Gruppen- erhalten hier die Zustimmung der großen Gemeinde Fremde das Zeltlager der Jungen am Großen
die feelischen Dinge zu bewahren, die den Begriff banner aber wird zum Zelt des Lagerkommandanten der Pfadfinder . Interessant ist, was der Führer des Seddiner See, besichtigten die Beltstadt, freundeten
"Potsdam " am deutlichsten und aller Welt verständ- getragen und dort aufgepflanzt, jede neueintreffende Bundes - übrigens ein blonder, blauäugiger deut sich mit den Pfadfindern au, aken mit ihnen auf blis¬
lich umreißt . Deutsche Pfadfinder wollen die alt - Gruppe wird sofort gewahr , wen sie von befreundeten scher Jüngling ,

startenäugling, wie er im Buche steht, und mit blanken langenTafeln mitten in Gottes freier Natur
preußische Residensstadt Potsdam kennen lernen , um

begabt über ben Ausbau einfache , aver fattigende Weittagéfuit uns ben stelb¬Gruppen bereits antrifft .

in den Schlössern und heimlichen Winkeln des Rasch sinkt der Abend nieder , das mächtige Lager - des Deutschen Pfadfinderbundes mitteilt : Nach Jah . küchen , erfreuten sich an volkstümlichen Spielen und
Königsquartiers der Ueberlieferung ganz nahe zu feuer flammt hoch auf und weist Nachzüglern den ren des Niederganges , durch Kriegs- und Nachkriegs - altdeutschen Tänzen , nahmen dankbar ein hinter¬

Weg durch die finsteren märkischen Kiefern . Zapfen - zeit Hervorgerufen , marschteren die deutschen Pfad - lassenes Festspiel des im Kriege gefallenen Walter
streich erschallt , die feine Kapelle der Pfadfinder läßt finder heute wieder auf die große Zahl zu , die einst Flex auf und blieben zu Gaste bis wieder Sapfen¬
ihn feierlich über den düsteren See tönen , und wenige die Summe threr Mitglieder ausdrückte . Erfolg streich geblasen wurde . Das war ein ferner Tag !",Wenn ein paar tausend deutsche Jungen irgendwo minuten später herrscht im riesigen , Bager völlige also, wie er schöner nicht zu denken ist, und Beweis sagten sie zu den Pfadfindern , und sie werden diesenzu Gaste sind, so wollen sie natürlich nicht den Gast- Ruhe . Nur die Wachen wandern schweigsam auf dazu , daß unsere deutsche Jugend uns nicht verloren Pfingstsonntag in der Potsdamer Forst nicht ver¬geber durch an sich verständliche und begreifliche An- und ab . schüren des Lagerfeuer neu und werden nach ist durch gelockerte Sitten und oberflächliche Welt - gessen . Wenn der Deutsche Pfadfinderbund diesersprüche in Bedrängnis bringen . Das weiche Bett einer Stunde abgelöst . Eine märkische Pfingstnacht anschauung. Nein , eine Unzahl deutscher Jungens Tage nach Potsdam ziehen wird , wenn er den Marschhat schließlich jeder zu Hause , und mit Geldmitteln ist doch noch recht kalt . bekennt sich freiwillig zur Harten Schule der Disziplin in die Reichshauptstadt zum Reichspräsidenten an¬reichlich nersehen , kann schließlich jeder eine Wande¬ und der Selbstverleugnung . sie geben sich selbst auf , tritt , ein herzlicher Empfang der Bevölkerung istrung in die deutschen Herrlichkeiten unternehmen . um der großen Sache , um dem deutschen Volke zu ihm sicher .

Nein , unsere Pfadfinder reisen einfacher , ste bringen

Sommer

Das Zeltlager .

Das Bundesthing .

Im ersten Strahl der Pfingstsonne erschallt ein dienen . In dieser klaren Feststellung gipfelt das



25 . Mai

Unterm Glockenschlag
1804 - 1929

Blätter für Heimatkunde und Heimatgeschichte 1929

besucht werden , verschiedene Badegäste gewiß auch eingebrannten „, ,Händchen " , finden sich in Lübeck , in | Sengwarder Handschrift : Im Jahre 1749 im August
der Dekonomie wegen eigne Menage machen , so Stralsund , Danzig u . a ., wohin sie die Verkehrs - mußie Piepmann eine Inquisition (gerichtliche Unter¬

125 Jahre Nordeebad Wangerooge . glaube ich , daß es vorläufig mit der Bewirthung auf beziehungen der Hansestädte geführt haben . Es han - juchung ) in punkto jüdischer Denkungsweise und aso¬

den olten Fuß beruhen kann , denn meinen Bedürfen delt sich hier in erster Linie um Erzeugnisse einer von tischer ( ausschweifender ) Lebensart aushalten .
Gin Brief als Gründungsurkunde . 3um Schluß sei noch angeführt , daß die Figurennach, wird hier ohne kostspieligen Aufwand keine gotischer Grundlage aus allmählich zu hoher Virtuo¬

Mitgeteilt von Dr. Frih Strahlmann . andere Einrichtung zu treffen seyn , die dem jetzigen sität entwickelten Kunst - Industrie , die zur Zeit ihrer des Moses und Aaren sich im Jeverlande auch an den

Unsere Nordseeinsel Wangerooge kann in diesem Zustande der Insel und der Badeanstalt ange- Blüte , etwa seit 1480, auch für den Export zu arbeiten Altären zu Sengwarden und zu Sande finden (vergl.
begann . Bd . 5 der , ,Bau - und Kunstdenkmäler " ) .

Jahre auf ein 125jähriges Bestehen als Seebad messen ist . Es ist nun die Frage zu erwägen , inwieweit durch Das obengenannte Kirchenbild von Prof . Winter

zurückblicken. Im Jahre 1804 war es der Wanger- Sollte mein untertänigster Vorschlag , der nur die Produkte unserer Gegend Austausch- bezw. Hen- wird als Eigentum des Jev . Altertums - und Heimat.
coger Inselvogt Tiark Friedrich Amman , ein Stadt - insbesondere den Gebrauch des hiesigen Seebades delsbeziehungen zu Flandern bestanden . So ist aus vereins in Bukunft im Audienzsaal des Schloffes zu
Jeveraner von Geburt , der bei der damaligen jever - den Leidenden unserer Gegenden zu erleichtern sucht, der älteren Zeit in Geheimrat Dr. Rüthnings , Olden - Jever , also an ehrenvollster Stätte unseres Landes
schen Landesherrschaft vorstellig wurde , für Wanger - gnädigstes Gehör finden , dann könnte in manchem burgischer Geschichte " (1911) zu lesen: „Es bestand in seinen Platz finden .
coge eine Badekutsche und ein kleines Belt zur Be- als z. E. wegen der Ueberfahrth eine bestimmtere , Flandern seit alter Zeit ein Absatzgebiet für östrin¬

nußung für Badegäste auf Herrschaftliche Kosten an- vielleicht auch wohlfeilere Einrichtung getroffen gische Pferde und Rinder , das um 1387 nach Frank¬
reich verlegt wurde ." In Prof . Dr . Blocks , ,Fries¬

zuschaffen . Der Brief des Wangerooger Vogtes , in werden .

dem er die Bitte um Anschaffung von Badekutsche Schließlich bitte ich Ew . Erellenz um gnädige land im Mittelalter " (1891 ) heißt es nach Pastor
Houtrouws Uebersehung auf Seite 24 : Der Haupt¬

und Badezelt aussprach , ist noch erhalten . Der Brief . Stachricht wegen dieser gedehnten Vorstellung .

gewissermaßen die Gründungsurkunde des Nordsee¬

bades Wangerooge und deswegen von allgemeinem

Interesse , war gerichtet an Sr . Exzellenz , den Ge¬
heimen Rat von Kalitsch .

Der Wortlaut war folgender :

Hochwohlgebohrner ,
gnädiger Herr Geheime Rath !

Ein deutscher Volkskunde¬
Atlas

Dem ferneren grädigsten Wohlwollen Ew . Exel - sächlichste Handesartikel Frieslands blieb das Bich , Vorarbeiten für Niedersachsen (einschl. Ostfriesland )
lenz mich ehrbietigst empfehlend , habe ich die Ehre

mit tiefster Hochachtung zu sein :

Sochwohlgebohrner ,

gnädiger Herr Geheimcath ,

Et . Exellenz
unterthänigster Diener

Amman .

über dem schönen Doge von Wangerland " !

womit die Friesen auf den Märkten Englands und
Flanderns , am Rhein und in den Seestädten an der

Nord - und Ostsee erschienen . " Auf Seite 25 hetßt es

ebenda : „ Friestsche Ochsen erscheinen auf den Märk¬
ben von Damme in Flandern , Hamburg und Frank¬
reich ." So werden auch gegen 1500 die althergebrach
ten Beziehungen wohl noch nicht ganz abgebrochen
gewesen sein .

den, wird mein stetes, eifriaftes Bestreben bleiben. Eine Betrachtung zur Sillen - r . Friedländers Ostfriesisches Urkundenbuch" (1878
Ew . Exellenz crlauben , daß er eine Sache ,

bile wie in mumblich mit Aufmerksamkeit

beehrten , noch eine unterthänigste Vorstellung hinzut¬
seze . Der Gebrauch der Seebade scheint , auch in den

entfernteren Gegenden , in mehrere Aufnahme zu

kommen , und die Anstalten dazu häufiger zu werden .

Dies veranlaßt mich zu dem Wunsch , zum Besten der

leidenden Menschheit und vorzüglich für den weniger
vermögenden Theil , in unsern Gegenden , hier eine
Badefutſche uns un tunern Belt , gegen die nächste
Semmermonate zu haben. Nur wenige wahre
Stranke, insbesondere empfindliche&Frauenspersonen ,
die in dem Seebade ihre verlohrne Gesundheit wieder
zu finden Hoffen , können sich am Strande , wo es

immer fühler und mehr Wind als am festen Lande

ist, im Freien aus - und ankleiden ; der Unanständig
tcit zu geschweigen, sich der Neugierde der Infulaner
auf diese Art Elckzustellen , welche letztere sogar einige

fteder Altarfrage
Ist der Altar Antwerpener Arbeit ?

Was thront über Christi Leiden ?

Von Georg Janßen , Sillenstede .

Der Altar zu Sillenstede ist ein Flügelschrein von

Eichenholz in gotischen Formen . Er weist die holz¬
geschnitten Darstellungen der Kreuzigung und der
awölf Leidensstationen auf . Darüber sind drei Felder
mit geschnitzten allegorischen Darstellungen, darunter
der heilige Florian als Krieger und mit einem Gefäß
(Flammen löschend). Auf der Rückseite der Flügel
sind die vier Evangelisten gemalt .

Obige Angaben mögen einige Fingerzeige über die
mag esdenkbaren Zusammenhänge widerspiegeln

sich nun um vlämische oder um norddeutsche Arbeit
handeln . Eine Werkstattmarke , die die Frage end¬
gültig lösen könnte, ist bisher nicht bekannt.

und Oldenburg .

Von Georg Jansen , Sillenstede .

Im Vaterländischen Museum der Stadt Hannover
(Prinzenstraße 4) fand kürzlich ein Lehrgang statt ,
der sich mit dem geplanten niedersächsischen Volks¬
kunde -Atlas befaßte . Dieser Atlas , der die geogra¬
phische Ausbreitung aller bemerkenswerten Erschei¬

Die Hochfürstliche gnädigste Resolution , d . d .

28. Febr . 1804 , wodurch Ihro Hochfürstlichen Durch¬ Wangeroge , den 13 . März 1304 . " Ferner ist der Gesichtspunkt zu erwägen : Wie nungsformen des Volfslebens im Kartenbilde fest¬
war es um jene Beit (gegen 1500) um Stimmung und halten will , ist zum erstenmal im Jahre 1907 con

laucht huldreichst geruhen . mir ein gnädigstes Ge - Einen Auszug aus dem Original des vorstehenden wirtschaftliche Lage der Sillensteder bestellt ? Denn Museumsdirektor Dr. W. Peßler angeregt . Des Pla
schenk zum Ersatz meiner verunglückten Chalupe zu Briefes wird voraussichtlich in Jaksimile , in Hand- die Beschaffung des Altars erforderte erhebliche Mit - nes nahm sich im Jahre 1926 auf ihrer Einbecker Ta¬
fließen zu lassen, habe ich neulich die Ehre gehabt , schriftgetreuer Nachbildung , der diesjährige in ganz bel bezw. große Opferwilligkeit . 1854 berichtet der gung die Historische Kommission für Niedersachsen
zu erhalten . Ueber die höchste Gnade unserer Durch- neuer Ausstattung erscheinende Wangerooger Bade- ostfriesische Geschichtsschreiber Onno Klopp, daß nicht unter ihrem Vorsitzenden , Geheimrat Brandi , mit
lauchtigsten Fürstin gerührt , bitte ich Ew . Erzellenz . prospekt bringen . Wie verlautet , plant die Bade- selten bedeutende Unglücksfälle die Veranlassung zu ihrer ganzen wissenschaftlichen Autorität an , wodurch
Höchstdenenselben meinenten erbietigſten Dank für verwaltung auf Wangerooge, das Jubiläum des Schenkungen und StiftungenGeer beteren dieGrundlagefür weitere festeArbeitgegebenwurde.dies gnädigste Wohlwollen abzustatten . Der Verlust Nordseebades Wangerooge in sestlicher Weise zu be- weil man dadurch den Zorn Gottes zu versöhnen Die Organisation von Beobachtungen ist jetzt so
einer so schönen Chalupe war mir anfangs sehr gehen . Möge der feierliche Anlaß dem wogen- meinte . Was ist nun in dieser Hinsicht über Sillen - weit gestehen , daß Hunderte von Helfern gewonnen
schmerzhaft : desto angenehmer ist es mir lezt , ihn umrauschten Eilande viele neue Freunde bringen stede zu sagen ? Im Jahre 1495 kam es zu der schon sind, die Beobachtungen auf Grund von Fragebogen
durch ein so huldreiches Geschenk gemildert zu sehen. und möge die Sonne im friedlichen Sommer allzeit lange drohenden kriegerischen Auseinandersetzung in ihrem Heimatbezirk anstellen und ihre Aufzeich
Mehr aber als dies alles freuet es mich , dies wieder - fröhlich und heiter dreinschatten zwischen Graf Edzard d. Gr . von Ostfriesland und nungen an das Vaterländische Museum der Stadt

Häuptling Edo Wiemken d . J . von Fever , und ersterer Hannover einsenden sollen . Zur Aufklärung überam als ein Beichen der fortdauernden Gnade unserer schädigte (vergl . Rüthning - Kollmann ) trok eines Sie zunächst beabsichtigten Arbeiten hatte Peßler einenDurchlauchtigsten Fürstin gegen mich betrachten zu
Vergleichs die Siensteder mit Brand und Mord ." unentgeltlichen Lehrgang eingerichtet . Die Einleitungdürfen und dieser Gnade immer würdiges zu wer¬

bildete ein Lichtbildervortrag über „Die Ziele der
und 1881) enthält in Band 2 als Nr . 1471 eine lage - niedersächsischen Volkstums geographie ", wodurch an
schrift des Häuptlings Edo Wiemken gegen Graf Ed- bekannten Beispielen der Heimat die Eigenart and
zard wegen dessen Gewalttätigkeiten und Räubereien , Bodenständigkeit niedersächsisch -friestschen Wesens und
Ebenso huldigt laut Nr . 1445 (datiert Sillenstede den die geographische Methode in ihrer Anwendung ge¬
3. Juli 1495) das Kirchspiet Sillenstede den Grafen zeigt wurden . In der systematischen Volkskunde¬
Edzard und Uko von Ostfriesland und verspricht eine abteilung des Vaterländischen Museums wurde der
Gabe von 60 Rheinischen Gulden und 100 Tonnen Wert des Typus , der Entwickelungsgeschichte und der
Hafer . Zu etwa gleicher Zeit herrschte im Jever - Verbreitung für wissenschaftliche Erkenntnisse erläu¬
bande die Best . Am 18. Oftober 1497 errichtete die von tert . Gin weiterer Lichtbildervortrag über den ,, Deut¬
der Pest befallene erste Gemahlin Edo Wiemkens d. , schen Volkskunde -Atlas " stellte die genannte örtliche
Frouwe , ihr Testament und vermachte darin der Ka- Forschung in den Gesamtrahmen der deutschen Volks¬
pelle zu „ Schackelerhove" einen Gürtel . Der prächtige tunde hinein und behandelte zunächst den räumlichen
filbervergoldete Abendmahlskelch zu Sillenstede , der Umfang der Forschung . Das ganze deutsche Sprach¬
großen Kunstwert besist , ist vom Jahre 1400, S. H. aus gebiet einschließlich Desterreichund die Schweiz , für
der Amtszeit des Pastors Tiade resp : Thadeus , der welche Länder auch schon Vertreter gewonnen sind ,
1475 - 97 al8 Kirchherr auftritt .

nen auf den sachlichen Inhalt der Forschung ein .
ſoll umfaßt werden . Peßler ging sodann im einzel¬

Von der Fülle volkskundlicher Erscheinungen stehen
hier die geistigen und fachlichen Dinge im Vorder¬
grunde , wobei jedoch auch die Ursachen der Verbrei¬
tung , wie Namen , Staat , Verkehr und Uebertragung

Auf dem Sillensteder Altar stehen rechts und links berücksichtigt werden sollen . Innerhalb des Volks
von dem Felde über dem Mittelbilde , aus einer fün- geistes kamen Glaube und Recht, Dichtung und Brauch
geren Zeit stammend, die großen freistehenden Figu- gleichermaßenzur Geltung. Aus der Fülle der sach=
ren von Moses und Aaron , auf Holztafeln ge- lichen Kultur erschienen Siedlung und Haus, Wirt¬
malt und ausgeschnitten . Im Sommer 1928 hat Prof . schaft und Verkehr , Steinkreuz und Tracht . Beitlich
Bernh . Winter aus Oldenburg ein stattliches Del- soll diese Forschung durch das noch lebende Volkstum
gemälde erstehen lassen, betitelt : In einer friesischen und die Aussagen noch lebender Menschen begrenzt
Dorfkirche . Es ist die Sillensteder Kirche zu dem Zeit - werden .
punkt der Beendigung des Gottesdienstes , d. H. wo Was nun die praktische Inangriffnahme anbelangt ,

die Kirchenbesucher ihre Plätze verlassen . Das Ge- so enthält der erste in Umlauf gesetzte Fragebogen
mälde kann als ein hochwertiges Stück Sillensteder 7 Hauptfragen , die in 56 Unterfragen aufgespaltet
Chronik bezw. ein Dokument der Typen bezeichnet sind. Die Hauptfragen betreffen:
werden : Ernst und würdig die Alten , sonnig die blond¬

1. Das tägliche Brot . So steht z . B . für
föpfige Jugend . Im Hintergrunde tritt der alte

Flügelaltar mit den holzgeschnitzten Darstellungen unsere Gegend voran : Roggenschwarzbrot, grob ge¬
aus der heiligen Geschichte deutlich hervor . In fünst - mahlen , Sauerteig aus Brotteig , wird gekauft beim

lerischer Freiheit hat jedoch Winter die oben erwähn- Bäcker und Müller . Form von oben gesehen: Recht¬
ten Zutaten späterer Beit , Moses und Aaron , fortge - eck. Größte Schnitte : Duadrat .
lassen . In Rohes Collectanea Jeverensia ( Bibl , des

Nissen schreibt : Je mehr die Hansa sant , desto Mariengymnasiums XI Cb 27 ), wo Mitte des 18. Jahr¬
enger wurden die Beziehungen zu den aufblühenden hunderts der Sillensteder Altar ziemlich eingehend
Niederlanden , Beziehungen , die freilich seit altersher behandelt ist, geschieht der beiden großen Figuren
bestanden . Man braucht nur an die Einwanderungen noch keiner Erwähnung . Ebenfalls als stirfremd und

von Niederländern im 12. Jahrhundert und an die nicht hierher gehörend ist weggelassen das hoch oben

Förderung zu denken , die Deichbau , Ackerbau und thronende , ,kabbalistische Beichen ", ein Strahlendrei¬

Viehzucht der Marschen von jeher den westlichen Nach - eck mit hebräischen Buchstaben , das nach des Künſtlers

barn zu verdanken haben . So ist es kein Wunder , Aeußerung freimaurerische Symbolik aufweist und sagt hier , aus der zuletzt geschnittenen Garbe muß

daß diese unseren Landen den „ neuen italischen Stil " , gleich den beiden genannten jüdischen Figuren aus der Hase heraus " . Besondere Bräuche mit dieser

wie ihn die Chroniken nennen , in der spezifisch nieder - der Zeit vor etwa 150 Jahren stammt , so daß der oder etwa mit einem unabgemähten Rest bestehen

ländischen Umstilisierung und Verarbeitung vermit - Altar in seiner ursprünglichen Gestalt wiedergegeben nicht , wohl jedoch einst beim „ Saatöösfen " mit dem

telt haben . Ja , es ist so, daß das stammverwandte ist . Auf die Anregung , doch mal dem demals zu Sil - leßten Drachtkleed " Raps (vergl . die Schrift „Zwölf

Nachbarvolkdas ganze 17. Jahrhundert hindurchganz lenstede amtierenden Ortsgeistlichen nachzugehen , sei heimatliche Auffäße" S. 65 ff.) .

Norddeutschlandund Dänemark mit Baumeistern und nach M. B. Martens „Jeverischem Prediger -Gedächt¬

Ingenieuren versehen hat und daß der bei ihm aus - nis " von 1783 hier die Antwort gegeben :

gebildete Ornamentstil , den man als „ Florisstil " zu

bezeichnen sich gewöhnt hat, die Grundlage für nahezu
die gesamte dekorative Kunst Nordwesteuropas und
darüber hinaus gebildet hat .

Ueber den Albar wird in den Bau - und Kunst¬

denkmälern des Herzogtums Oldenburg " , bearbeitet

1909 von Prof . Dr . Kohl , Ministerialrat Rauchheld
und Geh. Oberbaurat Tenge, geurteilt : „Die Dar¬
stellung ist durchgängig lebendig , die Gebärde der

bejahrte wenig gebildete Jeverische Frauen fühlten ,

die hier in den Sommern 1802 und 1803 badeten , und öpfe ausdrucksvoll, die Ausführung geschickt. Die
Bemalung , die nach einer Inschrift 1759 beschafft

nur notgedrungen unterzogen sie sich derselben . Für wurde , ist grell . Nach einer anderen Inschrift ist der
Mannspersonen, besonders für Gesunde, die sich des Altar 1645 erbaut ; doch ist, dem Stile der Haupttteile
Bades zum Vergnitgen oder als Präfervativ be- nach, seine Entstehung etwa zwei Jahrhunderte früher
dienen , mag eine Kutsche wohl nicht so interessant anzunehmen ." Dr. Robert Nissen vom Museum für
seyn. Ein kleines Belt , das , nach den Umständen , Geschichte in Hamburg nennt 1926 dies Kirchenschmuck¬
sich verseken ließe , mit Segeltuch oder Reinemand stück in seiner „Kunst an der deutschen Nordseeküste"
überzogen , würde indessen für diese , vorzüglich bei einen spätgotischen Schnißaltar mittelmäßiger Dua¬

Wind und Regen , von vielen Nuken seyn . lität " . In dem Adreßbuch 1928/29 für Wilhelms¬

Für diejenige bemittelte Personen , welche mehr haven , Rüftringen , Varel , Jever und Umgebung "
zur Berstreuung als zur Erlangung der Gesundheit heißt es in dem geschichtlichen Teil unter den Sehens¬
nach Inseln reisen, wird Wangerooge wahrscheinlich würdigkeiten zu Sillenstede: Altarschrein um 1500,
das nie werden , was Norderney bereits ist , nur den wahrscheinlich Antwerpener Arbeit . "

Unvermögenden möchte es hihier von wesentlichem

Nuzen werden , und ich glaube , gnädiger Herr Ge¬

heime-Rath , daß manchem Dürftigen auf hiesiger
Insel dadurch Gelegenheit , etwas zu verdienen , ver¬
schafft würde .

Thro Hochfürstlichen Durchlaucht unsere gnädigste

Landesmutter , lindern so gerne , wie es so viele Be¬
weise bestätigen , das Glend der leidenden Menschheit ;
vielleicht daß Höchstdieselbe auch gnädigst geruhe ,
unserer Insel eine Badekutsche und ein kleines Belt
huldreichst verschaffen zu lassen , wozu ich mit tiefster
Ehrfurcht hiermit den Vorschlag thue .

"

Da die Kleidung der Figuren an vlämische Trach¬

ten erinnert und somit das Kunstwerk sehr wohl aus
den Niederlanden stammen könnte , so möchten wir
einige Stellen nach Dr. Nissen (f. oben ) und nach
Wilhelm Lübke („ Grundriß der Kunstgeschichte") als
Parallelerscheinungen anführen .

2. Dienst boten wechsel . Hierorts vor sich

gehend am 1. Mat ,, , Maidagg " genannt . Ut ' n Denst
gahn ."

3. Garben trocknen . 3usammenstellung in

Hocken " ohne Hut , die sich selbst halten ; bei Hafer ,
Gerste und Pferdebohnen je e Stück , bei Roggen und
Weizen 8 Stück als Kreuzhocken .

4. Bräuche mit der lebten Garbe . Man

"

Die sämtliche Kosten davon werden sich, wie ich

hoffe , nicht über 12 bis 13 Pistolen betragen , denn
große Ausgaben , wie z. E. Anschaffung mehrerer
Kutschen 2c., möchten bei der Nähe von Norderney
und der bekannten Abnahme dieser Insel nicht gut
angelegt seyn. Die dürftige Badegäste müßten sich 5. Anzünden eines Feuers . Am Abend

meines Dafürhaltens der Kutsche und des Zelts un¬ vor dem 1. Ostertage von alters her üblich , und zwar

entgeldlich bedienen können , die Bemittelten aber
Christian Fürchtegott Piepmann , ein geborener möglichst auf einer Anhöhe (Warf oder Deich ), aus¬

für die Benuzung eine kleine, bestimmte Miete , 3. B. Jude . Vaut seiner Unterschriftunter den symbolischen geführt von der Schuljugend, wobei hierorts die Aſche
als zu Norderney , entrichten. Von dieser Einnahme Büchern ist er 1708 den 26. Mai , oder wie er schreibt, ohne Nebenbedeutung an Ort und Stelle liegen bleibt .

6. Nikolaus tag . Nikolaus oder Sünner¬
müßten die Weiber , welche die , Kutsche bedienen , be¬ den 6. Calend Junii , zu Königsberg in der Neumark

zahlet werden , und da Ihro Hochfürstlichen Durch - Der bekannte Kunstsachverständige Lübke führt in geboren und den 3. Junt darauf beschnitten , dabei er klas " ist verkleidet mit weißem Rock und langem

laucht gnädigst befohlen , daß zur Erleichterung der seinem 1912er Band „Die Kunst der Renaissance in den Namen Copilio erhielt . Er widmete sich den weißen Bart , reitend auf einem Schimmel , geht vor

Dürftigkeit hiesiger Insel die Rumfordsche Suppe Italien und im Norden " unter „Niederländische Studien , hielt sich deswegen zu Prag auf und ließ sich die Häuser , dabei der Jugend drohend und sie ein¬

als Speise hier eingeführet werden soll , so könnte der Plastiken " an : Eine besondere Gattung niederländi - gleichfalls bei der Handlung gebrauchen . Endlich kam schüchternd .
7. Kirchlicher Brauch bei Wöchnerinnen .

etweige Ueberschuß zum provisionellen Einkauf der scher Kunstwerke wurde zahlreich exportiert : Die er nach Jever , wo er von dem Herrn Superintenden¬

erforderlichen Ingredienzten für den nächsten Winter großen vierteiligen , reich vergoldeten und bemalten ten Reuter in der christlichen Religion unterrichtet Genannt ,,ut d' Wäken gahn ", geschieht drei bis sechs

verwandt werden , denn ohne einen kleinen gnädigsten Schwizaltäre . . . . Charakteristisch für sie ist der Auf - und darauf den 4. Mai 1736 getauft wurde , wobei er Wochen nach der Niederkunft in Begleitung des Ehe¬

Vorschuß wird es hier Schwierigkeit finden , den se bau aus zahlreichen nischenähnlichen Abteilungen , die den Namen Christian Fürchtegott empfing , vide Acta manns , bestehend in gewöhnlichem Kirchgang , wobei

gnädigen als wohltätigen Befehl Ihro Hochfürstlichen mit zierlichem spätgotischem Stab - und Maßwerk reich eccles . 5. Bd . 27. Teil pag . 401. Die Tausassistenten der Prediger der Wöchnerin gedenkt .
Im Wesen der Volkskunde liegt es , daß sie große

Durchlaucht und den dadurch beabsichtigten heilsamen dekoriert sind und kleinfigurige , lebhaft bewegte Dar - waren : Ihro Durchlaucht Joh . Ludwig , damaliger

Zweck Erleichterung der Armuth auszuführen . stellungen enthalten . Der Altarschrein ist horizontal Statthalter zu Jever , der Herr Vizepräsident v. Dis - Stoffmengen zusammentragen und weite Räume , auch

oder im gotischen Flachbogen geschlossen und immer fau und der Herr Regierungsrat Balich . Nachher be- rein geographisch gesehen , überblicken muß , ehe sie sich

Verschiedene Insulaner haben bereits im vorigen ohne die sonst wohl beliebte Fialin - (Spißtürmchen - ) fleißigte er sich an der Jeverischen Schule in der ans Deuten machen kann . Der Ausschuß für unsern
Jahre den Wunsch gegen mich geäußert , Badegäste Bekrönung . . . . Wir kennen durch Urkunden und Na- Primaklasse der lateinischen und griechischen Sprache , Atlas setzt sich zusammen aus Dr. Aubin , Professor

in Quartier zu nehmen , wenn sie nur hinlängliche mensinschrift einen 1479- 1520 nachweisbaren Brüsse- studierte darauf zu Jena und Wittenberg Theologie , an der Universität Gießen , Dr. Frings , Professor an

Bergütung dafür erhielten Ich bin so frei , ein Ver- ler Bildschwißer Jan Borman , aus dessen Atelier wurde zu Zerbst pro candidatura examiniert und 1744 der Universität Leipzig, Dr. Helbot , Professor an der

zeichnis der Hauswirte . die sich dazu offeriret haben , zahlreiche hervorragende Altäre dieser Art hervor - den 7. Juni zum Prediger auf der Insel Wangerooge Universität Innsbruck , Dr . Hübner , Professor an der

Bierbei an legen . Wohrscheinlich werden hier noch gegangen sind . Sein Sohn Pasquier Borman führte ordiniert . 1750kam er als Unterprediger nach Wadde- Universität Berlin , Dr. Meier , Professor an der Uni¬

mehrere Zimmer während den Sommermonaten zu die Werkstatt bis 1539 fort . Auch Antwerpen war warden . 1771 wurde er Oberprediger zu Sillenstede , versität Freiburg i . B. , Dr . Peßler (1. oben ) und Prä¬

vermieten sein , da es aber nicht zu vermuten , daß ein bedeutender Mittelpunkt dieser Kunsttätigkeit : wo er den 13. Januar 1779 (also vor 150 Jahren ) lat Dr . Schreiber , Prof . an der Universität Münster .

Ferner erfahren wir aus einer alten Der nächste Lehrgang findet im Juni d . I . statt .
diefe Insel vorzüglich von Bemittelten start wird Altäre mit dem Antwerpener Ursprunaszeichen . dem verstarb .

-

-



Flieder und Holunder

gotheror a tedy begins wieimGegenten in her blühtaufden. Duisfam erfrech und England war der Voruthben ein Aungens aufdem Zous Strandas fich die

Dat is wat anners

31
Bur Riefen fien Mutten hebbt in lezt Tied farft ,
Nu fahrt he mit ' n Wagen vull Swien na Markt .

Up ' n Damm , in ' n Laden van Fro Steen ,
Dar hett he wat in ' t Fenster sehn ,

Dat fummt em ganz nich ut ' n Sinn .

Up Trügtour geiht he denn of rin .

Was gefällig ? " froggt Fro Steen ,, , Bott - off

Gornblomen ,

( Kirchen und Rathäusern , in Schloß - und Bauern - | Wo Holunder oder Holler um die Häuser stand , dort die um die Wohnungen des deutschen Landvolkes am
gärten , in den Gärten von Bürgern und Siedlern , sollte der Herd geschüßt sein , der Holunder bewahrte meisten anzutreffen sind , Holundersträucher stehen

Flieder und Holunder sind zwei ganz verschiedene in den Schrebergärten . Flieder grüßt im Frühling dos Vieh in den Ställen . Daß Tee aus Holunder - aber auch oft noch an vielen anderen Stellen , an
Pflanzen . Trotzdem werden die Namen oft verwech - hinter hoen Gartenmauern hervor , er blüht hinter blüten gegen mancherlei Unpäßlichkeiten hilft , wußte Chauffeegräben , an Bachufern , auf Halden , an Feld - ,
felt . In vielen Gegenden Deutschlands nennt man prunkvollen Gittern , umgibt Sominerhäuschen und man schon in den ältesten Zeiten , und noch heute wird Wald - vnd Wiſenrändern , mitten im Walde , an Ber .
auch den Flieder Holunder , ebenso wie man den Ho - Sommerlauben , nickt in die niedrigen Fenster länd - überall auf dem Lande Holunderblütentee einge - geßhängen , in Schluchten und an anderen Punkten .

lunder als Flieder bezeichnet . Im Gegensatz zum licher Tagelöhner hinein , Flieder blüht auf den Schui - sammelt . Bis nach Skandinavien und bis hinüber Aus den Stengeln des Strauches fertigen sich die

tel - und Nordeuropa schon immer heimisch war , hat der Flieder so start ongepflanzt wurde , ist nicht allein Bauberstrauch , und zum Teil gilt er dafür noch heute . anderes Spielzeug an .
der Flieder bei uns erst einige hundert Jahre Hei - darauf zurückzuführen , daß der Strauch im Frühjahr Einen Holunderstrauch umzuhauen , galt als ein

matrecht. Seine Urheimat scheint Südasien oder der ſo feirt duftende Blüten hervorbringt . zu der weiten Brevel, der den Zorn der Frau Holle herausforderte .
südöstliche Teil von Europa gewesen zu sein . In Ausbreitung haben auch besonders die Anspruchs - War es durchaus notwendig , einen solchen Strauch
Südosteuropa wird der Strauch auch heute noch wild - losigkeit , die klimatische Anpassungsfähigkeit und die umzulegen oder zu versehen , so sollte erst Frau Holle
wachsend angetroffen . Er ist dort wie in manchen Bähigkeit des Strauches beigetragen . Altersschwach um Entschuldigung gebeten und später , als das Chvi¬
Teilen Nordafrifas eine immergrüne Pflanze . Bei gewordene Zweige werden immer durch neue ersetzt , stentum aufgekommen war , sollte erst ein frommer
uns mußte sich der Flieder den veränderten klimatt - und der Flieder weiß sich der Wärme des Südens Spruch aufgesagt werden . Den Holundersträuchen
schen Verhältnissen anpassen und wurde zum sommer . ebenso anzupassen wie der Kälte des Nordens . um das Haus mußte der Tod des Hausherrn oder der

grünen Strauch , der im Herbst die Blätter abwirft . Ursprünglich kannte man nur weiß und rot blü - Hausfrau angesagt werden , Holunderstangen wurden
Mit einiger Wahrscheinlichkeit ist anzunehmen , daß henden Flieder Heute kennt man außerordentlich genommen , um einem Verstorbenen das Maß zum
der Flieder zuerst in den Gärten von Byzanz ange - viele Farbenschattierungen . Jetzt wechselt die Farbe Sarg zu nehmen , kleine Kreuze , aus Holunderſtengeln
pflanzt und veredelt worden ist, und von dort kam der Blüten vom zartesten Weiß bis zum dunkelsten zusammen genagelt , tamen mit ins Grab , der Kut
er dann später auch nach Europa . Das war um die Blau hinüber . Das Treiben des Flieders , das künst - scher , der die Leiche fuhr , mußte einen Peitschenstiel
Mitte des 16. Jahrhunderts . Zunächst war der Name liche Hervorbringen von Blüten , ist kaum 80 Jahre tragen , der aus einem Holundercft genommen war .
,,türkische Fackel " gebräuchlich , bald wurde aber auch alt . Durch Zufall fand ein Pariser Gärtner , daß Draußen auf dem Lande werden auch die Beeren
die Bezeichnung türkischer Holunder angewendet , und sich die Fliederblüte unter bestimmten Ginwirkungen des Holunders verwendet . Vielfach macht man dar¬
so mag es gekommen sein , daß vielfach der Flieder früher hervorbringen läßt . So wurde die Flieder - aus ein Mus , das zum Brot gegeffen wird . Beson¬
einfach auch Holunder genannt wurde . treiberei , die uns schon zu Weihnachten Flieder ders in der Kriegs - und Inflationszeit erinnerte

Zunächst war der Strauch aus der Türkei nur eine schenkt , zu einem besonderen Geschäftszweig der Gärt - man sich wieder daran , daß sich die Holunderbeeren
Kuriosität , die in den Gärten der Großen und Reich - ner . Man spricht von persischem und chinesischem Flie - zur Zubereitung eines Muses verwenden lassen . Häu¬
sten gepflegt wurde . Seit dem 18. Jahrhundert ge - der , von Emcdiflieder , von früh - und spätblühendem fig wird daraus auch ein Wein hergestellt , der dem
wann dann der Fliederstrauch in ganz Europa eine Flieder und noch von anderen Unterarten . In Frank - Heidelbeerwein ähnelt . In Süddeutschland kommen
Verbreitung wie fein anderer fremder Strauch , und reich sind weite Strecken mit Flieder bepflanzt . Aus auch „ Hollerküchle " auf den Tisch . Wie die Flieder¬
dies ist so geblieben bis auf den heutigen Tag . Von den Blüten wird die Fliederessenz hergestellt . blüten , senden auch die Holunderblüten einen feinen
den Küsten des Mittelländischen Meeres bis hinauf Daß der Holunder , der oft auch Flieder genannt Duft aus . Unmittelbar nach einem Regen ist der

zu den Städten im höchsten Norden Europas , in Lapp - wird , bei uns schon viel länger heimisch ist , läßt sich Duft der Holunderblüten sogar stärker als der der

land und auf den Lofoten , überall sind im Frühling am deutlichsten daraus erkennen , daß diese Pflanze Fliederblüten . Vor dem Flieder hat der Holunder
und Sommer blühende Fliedersträucher anzutreffen . stark mit dem Volksglauben mit der Volksmedizin ,
Im hohen Norden blüht der Flieder allerdings erst mit alten Vorstellungen und Volksbräuchen verbun¬
im Hochsommer . Der Strauch ist in öffentlichen An - den ist . Der Holunder war bei den alten Deutschen
lagen heimisch , auf Friedhöfen , in der Umgebung von eine heilige Pflanze und der Frau Holle geweiht . Holunder und Flieder sind zweifellos die Sträucher ,

Bad Salzuflen

3wangsBersteigerung. 3u verkaufen ein
Montag , 27 . Mai d . 3 . .

nahm . 4 hr .

gelangen in Jever in der
Gastwirtschaft zum grü
nen . Jäger ( Ernst Iten )
für fremde Rechnung nach¬
tehend aufgeführte Gegen¬
stände öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung zur Vers
teigerung : (6603

8 Batete Bruftfaramellen ,
1 Eimer Pflaumenmus ,
25 Bfd . , 1 Sad Bohnen ,
200 fb . , 1 Gestell mit 2
Dosen Gurten , 1 Faß
Weinessig , 37 Flaschen

hochtr. Kind
Chr . Heiken , Tain .

3wei iegt talbende

Kühe
( allerbeste Milchkühe )

3. verkaufen od . z . vertausch .

8 . Weddermann ,
Aldenburg , Tel . 633 .

Verkaufe ein

Apfelwein, 19 Fl. Weiß- Enterftutfohlen und
wein , 8 Flaschen reiner
Branntwein .

Ein Ausfall der Ber¬
Steigerung steht nicht zu
erwarten .

Süerßen .
Obergerichtsvollzieher

in Jever .

Suche zu taufen mittel .
schweres ,frommes ,zugfestes

beste ferkel
J . Harms .

Sophiengroden .

Gutes 2 Monate altes

Kuhfalb zu verkaufen
Herm . Post , Rahrdum .

Berkaufe 3 junge hochtrag .

Arbeitspferd Stammfühe,
G. Janken, Holschhausen. 1 abgekalbte Kuh.

Zettens
Frau Wwe . Willmann

läßt am

Freitag ,
dem 31 . d . Mts . ,

nachm . 3 hr .

fortzugshalber ihre häusl .

Barums . Joh . Dirks .

Wohnhaus
mit II . Garten in Jever ,
nahe Bahnhof , nen , geräu¬
mig, fär Rentner passend,
Steht unter meiner Nach .
weisung zum Verkauf .

Einrichtung, namentlich: 1 . Bindmann , utt .,
Sofa , Stühle , Tische ,
Kommode , Nippsachen , Jever , Wangerstr . 8 .

Spiegelschrant , Kaffee¬
tisch , tl . Tisch , Bettstelle

Ende dieses Monats

mit Matrage und Auf albendes Rind sowie beste
Eßkartoffeln zu verkaufen .

legekissen , Bettstelle ohne
Matratze . Waschtisch, Karl Wolf ir .. Rahrdum .

Kleiderschrank , Spiegel ,
Bilder , Küchenschrant ,
verschied . Borten , Kü .
chenherd , Eimerbant ,

Gut erhaltener

Handwagen
( 6592

Blaue Straße 5 .

Aaufe fede Art

Eimer , Gardinen , Lehn - zu kaufen gesucht .
stuhl , elektr . Lampen .
div . Einmachegläser , und
Töpfe , Waschtöpfe und
andere Geschirrsachen ,
Riften , Raften

ferner : n . 2 neue Wanderer¬
Fahrräder , 1 fast neues
Damenfahrrad öffentlich

meistbietend auf 3monat .
Bahlungsfrist verkaufen .

Schlachtvieh
Wilh . Bindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Empfehle meinen

Bajo Jürgens . StierHohenkirchen .

Eine flottgehende
Gastwirtschaft

in Jever an der Hauptstraße
mit Klubzimmer , Regelbahn
und Gemüsegarten zum be¬

Dedgeld 7,00 RM .
Peter Hinrichs .

( 6573Garmsenhausen
bei Waddewarden .

Weil zu viel Gras , kann

liebigen Antritt zu verkaufen . ich auf einige 3eit noch

Auft . W. Albers . bis zu 10 Stüd

Unter meiner Nachwei¬
sung stehen

Vieh in Weide
nehmen .

hochtr. und frischmilche Breis pro Tag und Stüd

Rübe
auf sechsmonatige Zah¬
lungsfrist zum Verkauf .

60 Pfennig .
Wilhelm Müller .

Rüstringen , Antonshausen .

sofort

den Vorteil voraus , daß er schneller wächst . Beson¬
ders dort , wo Sem Holunder ausreichend Wasser zu¬
geführt werden kann , wächst er außerordentlich schnell .

Herz , Rheuma , Nerven
Luftwege , Frauenleiden
Prospekte durch Reisebüros und Badeverwaltung

Omnibusverkehr

nach Wilhelmshaven
ab Sonntag , den 21 . April

ab Jever ( Schütting ) 8. 55 12. 00
15 . 00 17 . 30 20 . 05

ab Rüstringen ( Rath ) :

24 . 00
nur S.

14 . 30 nur S.

1. 00 nur S.

7. 45 10 . 00 12 . 45

15 . 55 19 . 00 21 . 10

Empfehlenswerte Lokale :

Kaffeehaus Rahrdum , Ihben
Forsthaus Upjever , Kummerfeld
Hugo Ihnken , Waldschlößchen
Albert Eden , Zum grünen Wald
Klosterpark , H. Placke
G. Schütt , Heidmühle
Kaffeehaus Barkel
S. Faß , Glarum
B. Eggers , Accum
J . Eisenhauer , Langewerth
W. Büthe , Antonslust

Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen

5J.

137 . 75

Garantie

von 3 . - an

22 . 00

SIGURD

2,90

3umeinemStutenter
ein zweites in Weide

gesucht .

Jac . Harms , Gr . - Werdum .

Gesucht auf sofort ein

junger tüchtiger

Schmiedegeselle.
F . Müller .

Sohenkirchen . (6587

Junges
Mädchen

auf sofort gesucht

Frau Nutt . Grabau
Wittmund (6557

Helteres erfahrenes (6600

Rinderliebes jüngeres Mäd¬
chen gesucht . (6598

Uhrm . Andras , Burgstr . 3 .

Gesucht auf sofort ein

Tagmädchen
zu erfragen

von 14 - 16 Jahren

Wangerstraße 9

500 Mart

(6605

monatlich verdienen Sie durch
den Bertauf unserer be¬
währten Gebrauchsartikel .
Melden Sie sich sofort , auch

für Damen . (6559

Muster gratis
Pötters & Schäfer
Barmen 175 Fabrik .

Um Irrtum zu vermeiden .
gebe ich hiermit bekannt , daß
die Autovermietung Johan¬
nes Ahlers , Jever , Wasser¬
pfortstraße , Telephon 419 ,

nicht
zu meinem Betrieb gehört .

Joh . Ahlers ,
Autovermietung ,

Mädchen ever, am Bahnhof,
für Geschäftshaushalt gesucht .

Telephon

3u erfragen belm Jeverſch. 530 u . 278
Wochenblatt .

HunderteTin
wenn Sie Ihren Bedarf nach

KATALOG decken .unserem

IGURD - GESELLSCHAFT

4 . 25

KASSEL 214

Hunderttausende zufriedene Kunden .

Verlangen Sie kostenlos Katalog !

Beispiele :
Rasierapparat Damen -Marken¬

Luftschlauch
versilb . 1 . 00 Fahrrad 3J. Gar. 87 . 40

Ia .Rasierklingen
Dizd. 0 . 75 Fahrradglocke

Taschenuhr 3 . 40 Fahrrad -Dynamo¬
Armbanduhr 6 . 25
Alpakkabestecke

Messer u. Gabel1 . 90

totet

GlobolMotten
Durch D. R . P . geschürzt

Ich erhalte heute

Ia hochfeine

freundligesMädģen Speisekartoffeln
Vilhelm Albers , egen hohenLohn.

im Alter von 17 - 20 Jahr .

amtlicher Auktionator ,

Jever .
3u erfr . b . Wilh . Martens ,
Bremer Schlüssel , Jever .

Odenwälder und Industrie .

3 . S . Cassens , Jever

0 . 80
0 . 25

Beleuchtung 12. 00
Präzisions -Mauser¬

Karabiner 12,00

G
ES

.
G

ES
C

H

3 Jahre Garantie

77 . 90

2 . 70

3 . 30

Paar 1 . 50

0 . 50

JDEAL
BETT

0. 45

Inletts
Federn v. Daunen

nur das Beste reell und

preiswert wie seit

Jahrzehnten

bekannt

20 JAHRE
GARANTIE

In Jever nur bei

D . R . G . M

A. MENDELSOHN

"

Kohlsaat , Schalotten , Prunkerbohnen ? "

, ,Dat hebb ick alln ' s noch , bruk nich mehr ,

Idk tam blot üm de neemodsch Pär .
Rönt wi nich gliek in de Pärstall gahn ,
Dann brukt mien Bär nich solang stahn ? "
, ,Mien leewe Riefen ," seggt Fro Steen ,

„ Pär hebb ick doch nich ; nich mal een . "

De Mann fummt ehr ganz pukig vör ,

Un sinnig schufft se em na de Dör .
, ,Man dat geiht över mien Verstand .
Warüm makt Se dat denn bekannt ? "

Vör Wut friggt he ' n ganz roden Kör ,
, ,Nu tieken Se doch hier man heer ,

Dor steiht doch grot Blumento Pär ! "

, ,Mien leeme Riefen ," seggt de Fro ,

„ Kieken Se doch ' n beeten bäter to ,

Dor steiht doch würklich nix van „ Pferde " ,

Dor steiht jo blot „ Blumentopferde ! "

Bei erhöhtem Blutdruck
und Neigung zur Adernverfalfung ist ein gutes
Funktionieren der Ausscheidungsorgane besonders
wichtig . Nehmen Sie eine Zeitlang Reichels
Wacholder - Estratt Marte Medico " . Er forgt

für Stoffwechsel und hält Leber und Nieren in

Ordnung . In Drogerien und Apoth . erhältlich , echt

nur in Originalfüllungen mit Marte Medico " .

Bestimmt zu haben bei :
Carl Breithaupt , Kreuz - Drogerie .

E . 2 .

FÜR GROSSABNEHMER
Ia rote Augelform - Käse , la rote Brotform - Käse ,
Ia gelbe Tilsiterform - Käse in 50 und 100 Bfund
Bahnsendungen nur 27 Bfg . pro Bfund . Piund
Brobe - Posttolli nur 2,70 tt . ab hier unter Nach¬

nahme liefert

5 . Krogmann , Käse - Fabrit , Nortorf (Holk . ) Nr . 309

ΟΟΙΟΙΟΙΟ

394 Millionen deutsche
Reichsmart

wanderten im Jahre 1928 für Eier in das
Ausland

Die deutschen Landwirte können von dieser

Riefenfumme

sehr viel Geld selbst verdienen durch eine geeigs
nete Hühnerhaltung .

im

Eine richtig betriebene Hühnerhaltung ist der
weitaus rentabelste Zweig der ges . Landwirtschaft .
Kaufen Sie Ihre Tiere bei bewährten und
erfahrenen Züchtern ,so sind Sie des Erfolges sicher .
Meine vorjähr . Leghorn - Zuchthennen haben
in sämtlichen Stämmen eine Jahresdurchschnitts¬
leistung von 204,3 Gier pro Henne , die beste
Senne 292 Eier . Meine beste Junghenne , geschlüpft

1928 , legte am 5. Mai 1929 ihr 200 . Gi .

Landwirte , welche von mir bezogen und an
Genossenschaften Eier nach Gewicht lieferten ,
bestätigten mir ein Durchschnittsgewicht von reich¬
lich 60 gr . pro Ei , troß der grimmigen Winterkälte .

Meine ganze nicht unbedeutende Produktion ,
an Rücken und Junghennen von Febr . bis Ende
Mai wurde fast ohne jede Insertion an meine
alte Kundschaft und deren Freunde verkauft .
Dadurch wird die Zufriedenheit meiner Kundschaft

bestätigt .
Für Monat Juni sind noch abzugeben ferngefunde
lebenskräftige seuchenfreie Leghorn - Rücken ,
das Stück zu 75 Pfg . , größere Posten à 70 Pfg .

Wer einen Versuch macht . wird es nicht bereuen ,
er bleibt dauernd mein Kunde . Meine Leghorn
legen bei richtiger Haltung im Alter von 5 Monaten .

Auskünfte und Anweisungen , auch im Stallbau ,
welche auf 24jähr . Erfahrung beruhen , werden

gern unentgeltlich erteilt .

Referenzen : Gutsinsp . Fleßner , Gut Burg , Husum ,
Frau Hofbefizer W. Wiegreffe , Nehorn bei
Rastede , Frau Hofbesizer Carl Meyer , Kleibrok

bet Rastede .

3 . Schofeld , Delmenhorst
Raffegeflügelfaomen .

Familien -Nachrichten
Geboren :

Konen und Frau , Anni geb . Thien , Varel (Sohn ).

-

Verlobte :

Gesine Klaßen und Gerhard Lienemann , Münte¬
boe , Norden . Therese Wilken und Sibo Steffens ,

Nordwerdum , Werd . -Alt . - Deich . . Anna Gerdes und

Richard Ennen , Folstenhausen , Wittmund . Taline

Emken , und Gerhard Eilers , Süd - Dunum , Wadde¬

warden . Martha Maas und Hinrich Jürgen , Diek ;

mannshausen , Joderaußendeich .

-

Vermählte :

-

Hinrich Adden und Frau , Folmine geb . Tjaden ,

Buttforde . Fritz Lück und Frau , Ecna zeb . Harfts
verw . Braun , Varel . Fritz Barchers und Frau , Anna

geb. Decker , Jaderberg .

Gestorben :

- -Annemarie Post , Aurich (3½ Jahre ) . Heinrich
Grote , Barel ( 58 Jahre ) . Mühlenbesizer Lübbert
E. Feldkamp , Wiegboldsbur , (72 Jahre )

-



2 . Für die Feierstunden

Schlageter

Goethe .

Frömmigkeit ist kein Zweck , sondern ein Mittel , | Hände ihres Kindes legen sollte . Glaube an Gott , | rung würde es , welche könnte es wagen , zu sagen : | alten Gebirgen , reifen Tälern , Spuren alter und

um durch die reinste Gemütsruhe zur höchsten Kultur Ehrfurcht vor der Familie als der Grundlage des Schluß mit aller Entwicklung und jedem Fortschritt ! ältester Vorzeit , und sogar mehr als das , es gibt auf

christlichen Staates , Bescheidenheit und lebendige Bon heute ab hat alles beim alten zu bleiben , so schlecht ihr riesige , alpenhohe Gebirge , von denen auch die

zu gelangen. Deswegen läßt sich bemerken, daß die Siebe zu Heimat und Baterland , das ist der Geist, der und recht, wie es gerade in der Gegenwart ist! Ein letzte äußere Spur verschwunden ist, seit so langer
jenigen , welche Frömmigkeit als Zweck und Ziel auf - aus diesen Briefen spricht. Wort und Tat waren bei unauslöschliches Gelächter würde einen solchen Staats - 3ett find sie eingestürzt und abgetragen . Was ich

stecken , meistens Heuchler werden . Schlageter , der ohne Phrase in innerer Demut und mann hinwegsegen , denn auch der konservativste seiner meine , bezieht sich unter anderem auf die große , troft¬

festem Gottvertrauen den Opfertod starb , eins . Was Gilde muß Reformen ankündigen und eine bessere los einförmige russische Tiefebene . To weit das Auge

ihm das Sterben schwer machte , war allein der Ge - Zukunft versprechen , will er überhaupt auch nur an - blickt , ist sie eben . Nie würde jemand ein Gebirge an
ihrer Stelle vermutet haben , wenn man nicht in die

danke an den Schmerz , den er seinen Eltern und Ge - gehört werden .

schwistern zufügen mußte , sonst : , ,Wäre ich allein auf Aber was ist denn diese von uns jetzt als so selbst - Tiefe gegraben hätte . Da fand man dann Gesteins¬

der Welt , ich wüßte überhaupt nicht , was es Schönes verständlich hingenommene stete Reformierung , diese schichten , die nahezu senkrecht aufgestellt waren . In

res geben könnte , als für sein Vaterland zu sterben !" Aenderung und Verbesserung der Welt in Wirklich - Winkeln von 70 und 85 Grad gingen sie empor und

Wie ernst und heilig ihm seine Aufgabe war , zeigt , feit ? Ist das eine physikalische Energie , gleich der waren an der Erdoberfläche wie abgeschnitten . Begte

daß er es ablehnte , sich, was möglich gewesen wäre , Atombewegung , ist es eine mystische , gleichsam seelische man aber den Schichtenbau großer Flächen durch
von seinen Kameraden aus den Händen seiner Beini - Kraft , die sich im Universum auswirkt , so etwa wie Bohrungen bloß , so kam man darauf , daß die einen
ger befreien zu lassen , daß er sich weigerte, seine Un- die Menschenseele , die unseren Körper und unser Tun Schichten sich an andere Stelle wiederfanden in einer

terschrift unter ein Begnadigungsgesuch zu sehen . Er und Lassen regtert ? Die Frage ist nicht überflüssig . Stellung , die man zu einem Gebirge ergänzen konnte ,

wollte seinem Volke , vor allem aber der Jugend , Man prüfe nur sich und seine Freunde darauf , und dessen unterirdische Socke ; noch in der Erde steckten ,

zeigen , welche Straft Gottvertrauen und heiße Bater - man wird merken , wie sehr sie alle Welt in Verlegen - während die oberirdischen Sättel und Kämme schon

Landsliebe zu geben vermögen . Wie sehr seine Seele heit jetzt . Der bekannte Forscher Prof . Raoul Francé längst vertragen und weggeschwemmt sind . Und wenn

gleichwohl bei dem Gedanken an die Mutter und sucht diesen Fragen in einem Auffah im Matheft des man dann nachrechnete , so fand man , daß jenes per¬

ihren Schmerz litt , sagen uns die Worte , die er in Türmer " nachzugehen . schwundene Russengebirge die Höhe der heutigen

die Zellenwand einfraßte , als er zum Tode verurteilt Alpen gehabt haben muß . Wie viele Jahre müssen

war : Mutterlieb , wie mag dein treues Herz über die Erde hingeglitten sein, bis sich solches voll¬
zogen haben kann .

Zur Erinnerung an seine Ermordung
durch die Franzosen am 26 . Mai 1923 .

Sum Opfertod für die Freiheit und für
die Ehre seiner Nation ist keiner zu gut
wohl aber sind viele zu schlecht dazu ."

Theodor Körner .

Je steiniger der Weg unseres von den Fesseln des
Versailler Vertrages zu Boden gezwungenen und von
sozialen Kämpfen bis ins Mark erschütterten Vater¬
landes wird , desto mehr sehnen wir uns , sehnt sich

vor allem die bewußt deutsche Jugend nach Beispielen

höchster Vaterlandsliebe , heldenhafter Treue bis zum
Tode und unerschütterlichen Glaubens an eine zu - | bluten . "

fünftige Größe Deutschlands . Der 26. Mai erinnert

uns an einen deutschen Helden, der diese Tugenden
verförperte und sein armes gefnechtetes Vaterland
mehr liebte als sein junges und starkes Reben :

-

Albert Schlageter !

Frankreich hat uns mit dem Märtyrertod Schla¬

n'

Wodurch ändern wir uns ? Da gibt es leichte und
vielerlei Antworten . Durch unsere Umwelt, unsere
Arbeit , unser Altern . Diese Altersgründe gelten auch
für Tiere , sogar für Bäume oder irgendwelche Pflan¬

gebers die Größe seines freiwilligen Sterbens , die zen. Sogar noch, wenigstens zum Teil , für die un¬
Tiefe unserer Schmach mit rücksichtsloser Schärfe vorbelebten Dinge . 3um Beispiel für einen Berg oder
Augen gestellt . Französischer Sadismus schnürte den

ein Tal . Sind beide jung entstanden, dann haben sie
deutschen Helden bei seiner Erschießung wie einen andere Formen als uralte Gebirge oder fogenannte
Verbrecher in Entender Haltung an den Pfahl . Schla¬

geter sollte dem deutschen Volke im Augenblick seines
Todes nicht das Bild eines aufrechtenMannes zeigen.
Schlageter starb, damit Deutschland lebt, und Deutsch¬
land wird nur dann leben , wenn Schlageter in unse¬
ren Herzen unvergessen ist .

- ein

Wenn über der Natur der Zauber eines neuen
Frühlings liegt, dann wiederholt sich der Tag, an
dem unser deutscher Bruder Schlageter, verraten von
Volksgenossen , auf Heimatboden unter französischen
Kugeln verblutete . Hinter dem erschütternden Schick¬

sal dieses deutschen Mannes , der für sein Vaterland Durch die Morgenluft des 26. Mai 1928 wehte die

fiel nicht in offenem Kampf , den er manches Jahr Schande Frankreichs , wehte der Heldenruhm eines
geführt hatte, sondern gemordet von einem Feind, Deutschen , der sein Vaterland über alles liebte. Der
der wider göttliches und menschliches Recht in deut- Bau Frankreichs , der der Kerker für die deutsche
sches Land eingebrochen war - , steht unsere Knecht- Seele sein sollte, war fast vollendet . An diesem Mor
schaft . Vor allem in den Herzen unserer im Sumpf gen brach aus Frankreichs Bau ein Stein

des Materialismus fast versinkenden Jugend soll der kleiner Stein nur . Im Schmerz über das bittere

Gedanke an Schlageter weiterleben. Um Deutsch- Sterben Schlageters ahnten wir es nicht, sahen es
Lands willen muß sie aus dem Schicksal Schlageters nicht, daß durch die Kerkermauer der erste zage Schim¬
Lernen , dessen letzte Worte waren : Mein Deutsch - mer der Freiheit brach . Ein Menschenleib ward von

land !" Unsere Seele soll sich aufrichten an seinem Kugeln zerfetzt. Ein Märtyrer trug in reinen Hän¬

Tatbeispiel . Sein Leben und Handeln galt der Be- den die unsterbliche Idee von der deutschen Tat empor
freiung des Vaterlandes , das ihm über alles ging zu des himmlischen Vaters Thron und Teistete Für¬
Als die Liebe zu einer feinen , gütigen Frau in sein bitte für sein armes Volk .

Leben tritt , bekennt er , daß er fein Anrecht auf sich

selbst hat , daß er Deutschland gehört : „ Ich bin eine

Art Dandsknecht geworden . Alles , was ich noch be =

Aenne Müller , Köln .

Aber zwischen den russischen Alpen " und den

schönen Tiroler und Bayrischen Alpen besteht eine
ganz merkwürdige Beziehung . Wer auf die Zugspitze
hinauf fährt oder sonst einen Gipfel der Kalkalpen
besucht, findet nur zu leicht in 2000 bis 3000 Meter

reife Täler . Die einen find voll scharfer Grate , haben Höhe im Gestein unzweifelhafte Spuren von Meeres¬

eine kühneSpitze, die jungen Täler find fenfrecht ein- tieren. Da Muscheln, dort Korallen oder Reste von

die alten Gebirge dagegen haben keine Hochgebirgs= ches etwa in der Zeit gewesen sein muß, als die vussi¬
geschnitten , ihre Händer sind noch nicht nachgestärzt , Tangen . Diese Berge waren somit einst Meeres¬

grund , und forscht man nach , erweist es sich , daß sol¬

formen mehr , sondern sind sanfte Mittelberge mit

Die Sache ist phantastisch wie ein Märchen undbunden Kuppen, und in ihnen weiten sich auch die schen Alpen noch ſtanden.

lachenden , breiten , reifen Täler , denen moderner
Matergeschmack schon seit langem den Vorzug vor der doch durch hundert Tatsachen, die man hier nur nicht
Hochgebirgsromantik gibt . Sogar die ganze Erdkugel ausbreiten kann, bezeugt . Rußland, Norddeutſchland,
als solche zeigt Spuren von Altern . Nicht etwa in der Atlantische Ozean waren einmal Alpenland und
dem Sinne , daß sie abgekühlt und ihre Rinde ge- sind jetzt Tiefebenen oder gar Meeressenkung , die

schrumpft und dadurch zu mächtigen Gebirgszügen Alpenwildnis aber war einmal Meeresgrund , über

aufgefaltet ist. Man hat das sehr lange Zeit geglaubt, dem blaue Wasser rauschten. Was sich hier ereignet
und in populären " Naturgeschichten spukt immer hat , ist keine Ausnahme . Ueberall noch , wo man nur

noch etwas von dieser Ueberzeugung . Dann aber hat genügend hinein gesehen hat in das Werden und Ver =

man sich ausgerechnet, daß auch eine Abkühlung von gehen , hat man dasselbe gefunden : ein Auf und Ab

Hundert Grad in der festen Erdrinde nicht eine solche von Gebirgsbildung , Bergzerstörung , Hebung und

Schrumpfung zur Folge haben könnte , daß sich das in Senkung bis zum Wechsel von Schneegipfel und licht¬
Falten ausprägen müßte, und so ist man von diesem loser Meerestiefe .

Und nicht nur mit der Erdrinde verhält es sich so ,
zunächst sehr einprägsamen Gedanken endgültig ab¬

gekommen . Aber immerhin : unsere Liebe Mutter Erde auch der Himmel nimmt teil an dem steten Anders¬

ift aufgebaut aus vielen und sehr verschiedenen Ge - werden der Verhältnisse . Auf Grönland und Spiz¬

zeigt sofort , wie langsam sich Gesteine bilden . Da ist herrscht und der Boden in der Tiefe überhaupt nicht

der riesige Mississippi in Nordamerika , der in einer mehr auftaut , da stecken in ihm die Reste von Laub¬

breiten und vielarmigen Mündung ganz unvorstell - bäumen , sogar von Palmen und sonstigen Südland¬
bare Mengen von Schlamm in das Meer hinausträgt . pflanzen ; der deutsche Boden birgt genug 3eugnisse ,

Dadurch lagert er jährlich zwei Millimeter Absatz zu daß auf ihm in längst verwehter Vorzeit Tropen¬

den vorhandenen . Grabungen auf seinen Mündungs - wälder grünten und ebenso heiße Wüsten dürfteten ,
inseln aber haben noch in 200 Meter Tiefe immer wie jetzt in den Gluthöllen der Erde , in Persien oder
wieder Schlamm ergeben . Nun rechne man : zwei Kalifornien . Dagegen hat wieder altes Felsgestein

Millimeter im Jahr , zwei Meter in tausend Jahren , in Afrika , in Indien und Australien der Wissenschaft

zweihundert Meter in zweihunderttausend Jahren . perraten , daß es dort nicht immer heiß gewesen ist ,

so lange fließt also der Mississippi den gleichen Weg , sondern auch Schnee und Frost einer wahren Eiszeit
und diese Frist ist erst gleichsam letzter Tag im Erden - herrschten .

dasein . Also ist die Erde unermeßlich alt , schon wenn
man von allen anderen Anzeichen und Annahmen , die

es dafür gibt , absieht .

ſize, gehört dem Vaterlande. Ich stehe unter dem Das Geheimleben der Erde beinsschichten, und jede Beobachtung der Gegenwart bergen, wo jetzt zehn Monate im Jahr der Froſtriese
- Dut3wang einer Aufgabe . Ich kann nicht anders . .

bist zart , du bist jung , du bist schön , es ist besser , wenn

Albert Schlageter sein Leben mit deinem nicht ver¬

fnüpft . "

Dasselbe Bekennen zu seiner Lebensaufgabe fin¬
den wir in seinem Brief an den Baten , einen Tag
vor seinem Tode geschrieben :

, ,Schließlich hat jeder Mensch hier auf Erden
eine Hauptaufgabe zu lösen . Meine war unfehlbar
restlose Hingabe in den Dienst des Vaterlandes .
Sie perlangt mein ganzes Ich . . Diesen Tod
fürchte ich nicht . Er ist keine Schande , sondern eine
Ehre ."

Die letzten Briefe Schlageters sind ein Vermächt¬
ais an die deutsche Nation , das jede Mutter in die

50

Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Falckenbergh .

( Fortsetzung . )

4. Rapitel .

In der Zeit , da diese Geschichte spielt , war das

Restaurant Aug Glycines " das beliebteste des Bois

de Boirlogne .
"

Es gibt heute gewiß keinen Menschen mehr , der ,

so wie die Generationen vieler Jahrhunderte vor uns ,
daran glaubt , die Welt sei unveränderlich ; Himmel ,
Sonne , Erde , Luft und Meer , das Leben und der
Mensch seien ein einmal Gegebenes , das sich nie mehr
wieder ändern kann . Man kann sich das gar nicht
mehr vorstellen , wie denn die Menschen dahinleben
konnten in diesem Glauben eines ewigen Gleichmaßes ,

so geläufig ist es uns geworden , alle Dinge nach ihrem
Werden zu befragen . Noch nie hat eine Idee einen so
überwältigenden Sieg im menschlichen Denken er¬
rungen , wie der Entwicklungsgedanke . Er ist aller
Welt so in Fleisch und Blut übergegangen , daß er

einfach zur politischen Partei , mehr als das : zum Re¬

gierungsgrundsatz geworden ist . Denn welche Regie¬ Darum ist sie denn auch voll von uralten Dingen ,

Diesmal war es zu viel . Simone warf wütend [ Deiner Eifersucht weiter zu ertragen , die ebenso un¬

ihre Serviette auf den Tisch und schrie :

, ,Ich habe genug davon ! "

Der betrofffene Jacques versuchte einzubenken :

, ,Was gibt es denn ? "

Mit feindseliger Stimme fuhr die junge Frau
fort : , ,Weil eine junge , schlecht erzogene Person dich

frech anblickt , läßt du dich sofort gehen . . . .

, ,Simone , ich bitte dich !"

, ,Laß mich ! - Was ich gesehen habe , habe ich ge¬
sehen ! "

-

Jacques mollte sie beruhigen , aber umsonst . Sie

stand auf , nahm ihre Handtasche , und förmlich zitternd
vor 3orn sagte sie zu dem Journalisten in einem Ton ,
der keinen Widerspruch vertrug :

, , Das genügt ! Adieu !"

Ste entfernte sich , nachdem sie Colette einen ver¬

Ein Herr gefeßten Alters , mit einfacher Eleganz
gekleidet und mit scharfblickenden Augen unter einer
Schildpattbrille , graumeliertem Bart und Haar , den
ein reizendes junges Mädchen begleitete , hatte sich

unter einem Gartenschirm niedergelassen . Sie waren

beideganz unbemerkt eingetreten und selbst von Bel- nichtenden Blick zugeworfen hatte, ohne daß Belle¬
Legarde und Simone Desroches , die an einem Nach - garde , der buchstäblich versteinert war , sie hätte zurück¬
bartisch sich damit beschäftigten , wohlschmeckende Ca- halten können .

viarbrötchen zu verzehren , noch nicht gesehen worden .

Der Geschäftsführer des Restaurants näherte sich den
und reichte der jungen Dame dieNewangekommenen

Speisekarte . Diese aber gab sie an den alten Herrn
weiter und sagte mit klarer , harmonischer Stimme :

, ,Bestelle doch du , Papa , du triffst das viel besser
afs ich ! "

Einverstanden , meine kleine Colette !"

In dem Augenblick , als er bei seinen Nachbarn

sich entschuldigen wollte , die im übrigen dem vor
erwähnten Wortgeplänkel keinerlei Aufmerksamkeit
geschenkt hatten , lief ein Boy vorbei und sagte :

gerechtfertigt wie lächerlich sind . Es ist daher besser ,

daß wir uns nicht mehr wiedersehen , da wir uns nicht

verstehen und uns auch nicht verständigen können .

Trage mir nicht einen Entschluß nach , den Du allein

hervorgerufen und unwiderruflich gemacht hast .

Rebe wohl ! Jacques ."

Man wird ganz wirbelig davon im Kopfe . Alles

dreht sich , alles bewegt sich, nichts auf Erden scheint

für die Ewigkeit gebaut . Luft und Meer , Erde und

Beben sind fließende Begriffe , fie wandern von dunk¬

schloß sich daher , die nächste Nacht , begleitet von eini¬
gen besonders ausgewählten Polizeiagenten , unge =

sehen und ungehört von irgend einem Neugierigen ,

zu einer Durchsuchung des Museums zu benutzen .

Zu diesem Zwecke Gat er Lavergne , ihm den Plan des

Louvrepalais anzuvertrauen , den er sofort mit größ¬
ter Aufmerksamkeit studierte . .

Auch Jacques Bellegarde , mehr denn je entschlossen ,
Der Journalist schloß den Brief und adressierte

ihn . Ein Kellner brachte die Rechnung , welche er raschicht in dieses schreckliche Geheimnis zu bringen , hatte

bezahlte . Während man ihm seine Garderobe reichte,
seinerseits gehandelt .

flüsterte er dem Geschäftsführer zu :

, ,Können Sie mir sagen , wer der Herr und die
Dame sind, welche an jenent Tisch frühstücken ?"

Der Geschäftsführer bedauerte : "Ich weiß es nicht,
sie kommen zum erstenmal zu uns ."

Jacques marf einen letzten Blick auf Colette , die

mit ihren schönen Zähnen seine rosige Krabben zer
biß . Dann entfernte er sich .

Colette folgte ihm mit den Augen und seufzte :

, ,Armer Junge - es ist schade ! "

Sie wandte sich dann an ihren Vater , der die zahl¬
reichen, appetitfich vor ihm aufgestellten Hors d'
Deuvres unbeachtet ließ und in sein Notizbuch un¬
feserliche Worte tritelte , und fragte ihn :

, , Du sagst , es gilt für heute abend ? "

Barjac hob brüst den Kopf :
, , Herr Claude Barjac wird zum Telefon gebeten ! "

Der alte Herr stand sofort auf und folgte dem

Jungen . Colette , welche allein blieb , sah verstohlen „ Ich werde dir sogleich alles erzählen ," antwortete

Bei diesen Worten wandte Jacques leicht den Kopf. ärgerter Miene das Hechtragout verzehrte . Zweifel - Tone hinzu :auf den Journalisten , der mit zerstreuter und ver- er mit ernster Miene und fügte in geheimnisvoffem

Er konnte eine leichte Bewegung der Ueberraschung Los fühlte er bereits , wie sich die Seele des Mädchens
nicht unterdrücken , denn er hatte soeben die ent - ihm zuwandte , denn bald kreuzte sich auch sein Blick
zückende Person wieder erkannt , der er am Vortage mit jenem der jungen Dame . Dadurch ermutigt ,

auf dem Boulevard Sebastopol begegnet war .

Die junge Dame lächelte flüchtig , als sie den Jour¬
nalisten bemerkte, dann senkte sie die Augen . Wäh¬
rend ihr Vater die Speisen bestellte , nahm sie eine der

auf dem Tisch ausgestreuten Nelken und hielt sie vor

ihr Gesicht, als ob sie deren Duft mit besonderem
Vergnügen einqtmen würde . Simone , deren Gifer¬
sucht immer wachte , war diese kleine Szene mit ihren

verschiedenen Einzelheiten keineswegs entgangen .

Kennst du diese Beute ?" fragte sie leise ihren
Freund .

Hier könnten auch die Gebüsche Ohren haben ! "

5 . Kapitel .

Seit heute früh war das Museum des Louvre für
wollte er Colette ansprechen , in diesem Augenblick
kehrte aber Barjac zurück und , sich seiner Tochter das Publikum wieder geöffnet, mit Ausnahme des

gegenüber sehend, raunte er ihr geheimnisvoll zu :
, , Es gilt für heute abend !"

Colette wies mit einem raschen Augenblinzeln auf
den Journalisten hin der, um sich Haltung zu geben ,
auf einen Zug sein Glas Graves leerte .

Saales der Barbarengötter , dessen Türen weiter her¬
metisch geschlossen blieben . Das Publikum stürzte sich

in das Museum in der Hoffnung , dort etwas zu sehen
oder zu erfahren . Das Geheimnis blieb aber weiter
undurchdringlich .

Inspektor Menardier war inzwischen nicht untätig

geblieben .
Ein schlowes Lächeln huschte über das Gesicht von

Barjac , während unter seiner Brille die Augen son¬
Troß einer äußerst genauen Untersuchung hatte er

derbar aufleuchteten . Obwohl Jacques den lebhafte¬

ſten Wunsch hatte , die Konversation mit seiner hüb - in dem Palais keine Spur eines Einbruchs gefunden .

Absolut nicht," antwortete dieser, indem er sich schen Nachbarin aufzunehmen, begriff er doch, daß er die Spur , welche auf Gautrais hinwies , war daher

bemühte , in gleichgültigem Ton zu sprechen . eine lächerliche Abfuhr riskierte , wenn er einen 3wi - falsch und es ganz unnüß - sie zu verfolgen .

Der Geschäftsführer des Restaurants legte mit schenfall , der bereits erledigt schien , weiter verfolgte .

wahrhaft prieſterlichen Gebärden das appetitliche Ra= Er nahm aus seiner Brieftasche einen Rohrpostbrief
gout auf die Teller . Bellegarde drehte leicht seinen und schrieb darauf mit Bleistift die folgenden Worte :
Kopf gegen den Nachbartisch . Colette sprach mit ihrem

Vater in vertraulichem Tone . Bald kreuzte sich ihr

spizbübisch aufleuchtender Blick mit jenem des Jour¬

nalisten , der unwillkürlich verbindlich lächelte ,

Nachdem er in der Redaktion des , ,Petit Paristen "

gewesen war , um dort seine Post zu desen , begab er
sich in den Louvre , wo er um 3 Uhr nachmittags an¬

fam . Er entschloß sich, sofort den Aufseher Gautrais
aufzusuchen, und er rechnete damit , daß dieser ihm
auf seine Bitte , welche er Gautrais durch Marie Jo¬
Hanna hatte mitteilen lassen , eine günstige Antwort
geben werde. Bellegarde trat in die Galerie der An¬
tifen ein und schritt rasch auf die Statue von Milo

zu , deren harmonische Formen sich auf dem schwarzen

Hintergrunde abzeichneten. Auf einmal blieb er er¬
staunt stehen .

Auf einem Klappstuhl saß , ein Album auf ihren

Knien und einen Bleistift in der Hand , die scharmante
Bariserin , deren Bekanntschaft er am Vortage auf

dem Boulevard Sebastopol gemacht und welche vor

awei Stunden im „Restaurant des Glycines " den

3orn von Simone Desvoches hervorgerufen hatte .
Sie bewunderte jetzt mit begeisterter Miene die gött¬

liche Statute .

"

Jacques zögerte eine Minute , dann schritt er auf

die Dame zu , grüßte sie ehrfurchtsvoll und sagte :

Mein Fräulein , wir haben , wie es scheint , die

Bestimmung, uns zu begegnen. Da ich bereits die
Ehre habe , von Ihnen gekannt zu sein , stelle ich mich
nicht mehr vor ."

, ,Tatsächlich , mein Herr ," erwiderte Colette mit

graziösem Lächeln, ich habe Ihr Bild auf dem Titel¬
blatt eines Ihrer Bücher gesehen . Ich möchte noch

hinzufügen , daß ich alle Ihre Artikel lese , und ich

mache auch kein Geheimnis darans , daß Sie mich sehr

interessieren !"

spenstern?"
, ,Mein Fräulein , fürchten Sie sich nicht vor Ge¬

Colette erwiderte fröhlich : „ Ich glaube keines
wegs daran ! "Menardier gelangte immer mehr zu der Ueber¬

zeugung, daß er es mit einem Gegner von seltenem
Mute und außergewöhnlicher Geschicklichkeit zu tun
hatte . Er mußte daher in erster Linie heraus zu be =

kommen trachten , wie der Verbrecher mit so großer zu

Obwohl es mir sehr schwer fällt , Dir Schmerz zu Beichtigkeit in den Louvre hatte eindringen und sich

verursachen , ist es mir doch unmöglich , die Szenen laus diesem wieder entfernen können . Menardier ent¬

, ,Meine liebe Simone ! "

„ Es soll aber eins im Louvre geben !"

, ,Jawohl , das weiß ich ."

JJ

Stellen Sie sich vor , daß ich entschlossen bin , ea
verjagen . "

Weidmannsheil ! Herr Bellegarde ! "

(Fortsetzung folgt .)



Franz Megner

-

Der Eifersüchtige mit der
Deichsel

Erinnerung von Fedor Schaljapin .

Ich lebte still und langweilig bei einer Wäscherin .

Le Bergangenheiten zu unergründlicher Zukunft , fraft in seinem durch ständige Weberanstrengung
and wenn wir sagen , Nordafrika ist eine Wüste und früh geschwächten , sicchen Körper , auf den Steg
Sappland ist talt , wenn wir von Ost - und Nordsee , Für die Größe eines Mannes vermag sein Bert Deutschlands gesezt . So schuf er noch 1918 seinen
vou Dzeanen und Gebirgen sprechen , so gilt das nur

für heute . Wir sollten das Wort „Ewigkeit " für Fr - oft erst Jahre nach seinem Tode zu zeugen , ie mehr Siegfried " - eine Jünglingsfigur , die uns in ihrer
wir Abstand gewinnen von seiner Persönlichkeit und tänzerischen Bewegtheit nen und fast fremd anmuter ,

disches gar nicht in den Mund nehmen. Nicht nur seiner Zeit . Bei Franz Meguer , dem judetendeur in der Mehner aber die höchste Ausdrucksform fürSaß sich Menschenverstand dabei gar nichts vorstellen
fann , es hat auch feinen Sinn . Ewig scheint über- ſchen Bildhauer , hat es eines Jahrzehnts bedurst, sein Schaffen gefunden zu haben glaubte, und die in Ufa. Mein Stubengenosse war ein Beamter , der
haupt nichts zu sein, außer der , Welt " selbst. In ihr bis die Eröffnung des Franz Meßner -Muſeums" den Sieg Großdeutschlands versinnbildlichen sollte, auf einer Krüde herumlics. Ein Bein hatte man ihm
aber geht alles, was da ist, allmählich durcheinander. in Berlin -Zehlendorf, an der Städtte des letzten das war sein verletztes Werk. In seinem Nachlaß bis zum Hüftgelenk abgetrennt . Er war ein freund¬
Das eine verwandelt sich in das andere. Das Leben Wirkens des Meisters , die Bedeutung des Mannes bat man noch eine Figur gefunden, mit Tüchern licher, ſtiller, vom Leben schwer getroffener Miensch.

verhängt , in seinem Atelierist von seiner Umwelt abhängig , auf den Bergen seiner Nachwelt vermitteln konnte . eine menschliche Ge - Beim Schlafengehen bat er mich immer : Schaljapin ,
leben andere Pflanzen als in den Ebenen , unter stalt , die den Zusammenbruch " ausdrückte , und mit brumm mir etwas vor !" - Ich sang dann mit halb¬Wer und was ist Franz Mehner ? Weiten Kret - einer fünstlerischen Kraft , wie sie nur Metzner emp - tanter Stimme verschiedene kleine Rieder . Er ent¬Tropenglut eine von den Polargegenden verschiedene sen ist er nur als der Schöpfer der Reliefs und Pro - finden und gestalten konnte . Jeder Muskel dicker schlummerte dabei allmählich oder stimmte auch ganzFlora , im Meer hausen andere Tiere als auf dem numentalfiguren am Leipziger Bölferschlachtdenkmal von ungeheurer Qual in sich verkcompiten Mannes - falsch mit ein .Festband , und wenn das Meer abfließt , dann ist es bekannt . Sein Tod im Jahre 1919 wurde über - gestalt scheint von Schmerz zu zucken , der Kopf tiefeben aus mit seiner Fauna . Die Umwelt des Lebens , schattet von so schweren 3eitereignissen , daß er nur zwischen Knien und Armen verborgen .

Die Tochter der Wäscherin war auch eine unglüd¬
Berge , Ozeane , Klima und Hebungen wie Senkungen für einen verhältnismäßig fleinen Kreis in seiner Mezner , der Deutsche und der Künstler , den politi - sprach wenig , hatte wenig Freude am Leben und

So hat liche Frau und allem Anschein nach hysterisch . Sie
aber sind wieder von etwas abhängig , das man ge- ganzen Tragit und Bedeutung erkannt wurde . Und schen Zusammenbruch erlebt ; aber er hat ihn nicht arbeitete wie ein Pferd . Dazwischen betrank sie sich,wissermaßen als das geheime Leben der Erdkuge !" doch hatte der erst achtundvierzigjährige schon eine überlebt . Im März 1919 ist er gestorben als sang, tanzte , sich niederhockend und wieder aufrichbezeichnen könnte .

Unsumme von Arbeit hinter sich, die ausgereicht habe er geahnt , was der „Friede " seinem Volf , be- tend , und beschimpfte die Bauern mit ordinären undJedenfalls ist dieses geheime Leben der Erde die hätte , zwei , drei Künstlerleben reich zu füllen , da- sonders aber seinem sudetendeutschen Stamme brin - widrigen Worten .Ursache , warum sich die irdische Welt in sehr langen mals aber war sein bildhauerisches Werk noch nicht gen würde .Zeiträumen , aber doch ganz unbezweifelbar , ändert . voll zu übersehen seine Bedeutung als genialer
Ich muß es offen gestehen , gerade mit ihr durch¬

Noch kein Denker und Forscher hat das bezweifeln Bahnbrecher und Anreger auf dem Gebiet der euro- Erinnerung nicht nur dem großen , vielleicht größ- ein riesiger Dorfbursche, in Hemdsärmeln , ohne Gür .

Wenn wir heute Franz Megner ehren , so gilt die
lebte ich einen , ,Roman " .

fönnen , wenn er den Dingen nur genügend auf den päischen Bildhauerkunst ist erst der jetzigen Genera- ten Bildhauer der Jahrzehnte vor dem Kriege , son- tel , in 3willichhosen, barfuß , mit einer Deichsel in der

Aber eines Tages stürzte zu uns auf den Hof
Grund ging . tion klar vor Augen getreten .

Gewisse Erscheinungen dieses Vorganges sind ja dern vor allem auch dem Deutschen , dem En - Hand . Er schwang die Deichset wie Wastia Buslajew ,nicht allzu schwer erklärlich . So läßt sich z . B. die Mythos unseres Volkstums , in seinen Schaffen der Kultur .

In Mehner verkörpert sich der mitteleuropäische detendeutschen Vorfämpfer im Reiche der Kunst und der Volksheld , die Wagenachse , schlug Fenster undGebirgsabtragung und Verwitterung der Gesteine gleichsam die fulturdeutsche Verbundenheit aller Türen ein und brüllte : „ Ich erwürge alle Schau¬ziemlich ungezwungen als eine Alterserscheinung Mitteleuropäer . Im nordböhmischen Hügellande , spieler ! Ich erwürge ste !"deuten . Der Einfluß von Luft , Waffer , Sommer - nahe bei Pilsen , ist Mezner geboren . Während set¬wärme und Frost verändert alles Gestein chemisch ner Wanderjahre durchzieht er ganz Norddeutschland,und auch mechanisch. Die Wirkung der Schwerkraft commt darn nach Köln und Berlin , wird von da nachzwingt die abgelösten Bergteile , vom Felsblock bis Wien als Professor berufen und erhäit dort den Nichts ist so jung wie eine Wiese , die eben der
zum letzten Sandkörnchen, von der Höhe herabzustei: Auftrag zum Völkerschlochtsdenkmal , dessen Durch- enz betreten . Just hinter meinem Hause liegt solchgen und sich flach auszubreiten . Vom fließenden eine blühende Frühlingswiese .
Basser fortgetragen , versinken die letzten Teilchen führung ihn nach Berlin zurückführt . So umspannt
endlich in den Meerestiefen , füllen sie auf und liegen Eigenart beeinflußt die Kunst benachbarter Völker. Wiese. Besonders im Frühling, wo feder Tag neue

seine Wirksamkeit gouz Mitteleuropa seine starte Es gibt doch nichts Lebendigeres als solch eine
bereit zu neuen Ausfaltungen . Diese vollziehen sich
stets . Aus allen Erdzeiten hat man Beweise für sie Der Südslawe Mestrowic nimmt Mehners Jeeen Ueberraschungen bringt . Heute überhaucht vom zar¬
gefunden. Die Erdrinde bebt, hebt gewisse Teile hoch, auf , ebenso wie der Amsterdamer Stadtbildhauer ten Violett des Schaumfrauts , morgen gelb von Pri¬
stürzt sie durcheinander , versenkt die anderen in die Hildo Kropp . So schlägt er künstlerische Brüden meln . Und dazwischen die neugierigen Sterne der
Tiefe . Warum ? Wir wissen es nicht . Nach welchem von seinem zu fremdem , raumverbundenen Bolfstum . Maßliebchen .

Gesetz vollzieht sich das ? Das ist dem Wissen noch So sieht meine Wiese im Frühling aus . . . .Das Leipziger Dentmal machte seinen Namen be¬
durchaus unklar . Natürlich hat man allerlei Meinun - kannt und ist der sinnfälligste Beweis , in welcher
gen darüber ausgeheckt , aber keine ist von allen Na- Form Mezner die Bildhauerkunst wieder mit derturforschern unter dem Zwang ihrer Beweise allge- Architektur verbunden hat . In einer Zeit , die we¬sentlich von der Kunst eines Begas beeinflußt war ,

ist diese organische Verbindung von Ornamentik
und Figur als neu und umwälzend empfunden
worden . Vielleicht liegt darin auch die besondere
Eigenart Meßners , dessen Denkmalfiguren erst voll
zu erfassen sind aus der architektonischen Verbunden¬
heit mit dem Unterbau der nicht lediglich Sockel "
sein will aus dem die Figur pyramidenhaft her¬
auswächst .

mein angenommen worden .

Noch weniger weiß man, warum sich die Klima¬
sonen fortwährend verschieben . Wir wissen nur das
eine , daß es in allen Erdzeitaltern warm und kalt
gegeben hat , und das ist schon etwas sehr Wichtiges .
Es war nicht so, daß etwa zur Steinkohlenzeit auf der
ganzen Erdkugel Tropenhite brütete und zur Eis¬
zeit auch die Löwen Afrikas erfroren wären . Nein ,
nur die Gegenden von Heiß und Kalt waren anders
verteilt im Rauf der Jahrtausende . Wie man sich aus¬

gedrückt hat : die Pole sind in langsamer Bewegung
begriffen. Das Warum hat aber auch hier seinFrage¬
zeichen behalten .

Faßt man alles zusammen , so sind ungeheure Er¬
fenntnisse aufgetürmt worden von der Forschung , aber
auch große Rücken sind geblieben . In der Erde selbst

geht etwas vor sich, das ist sicher. Ihr Gang scheint

Die Frühlingswiese

Ich glaube aber , es gibt kein herrlicheres Spiel¬
zimmer auf der ganzen Welt , als solch eine blühende

dieses Kinderspielzimmers wölbt sich der seidigblaue
Wiese . Die scheint eigens dazu erschaffen . Als Decke

Himmelsdom. Und auf dieser Himmelswiese weidenzierlicheWolkenschäfchen. Oben aber und unten scheinteibel Freude .

Da ich der einzige Schauspieler im Hause war , er¬
riet ich sofort , daß der Bursche von einem wütenden
Eifersuchtsanfall ergriffen war . Ich sprang sofort
zum Fenster hinaus und kletterte auf das Dach einer
Scheune. Mein lahmer Freund kroch hinterdrein , und
faum hatten wir uns versteckt , als der Kerl in unser
Simmer stürzte und alles , was ihm unter die wütens
den Hände geriet , zu zertrümmern begann : Stühle ,

Tische, Geschirr , die Gitarre . Was sollten wir tun ?
Der Bahine kletterte vom Dach auf die Straße hin¬
unter , holte einen Polizisten und kehrte mit ihm auf
den Hof zurück . Der Wächter öffentlicher Sicherheit
trat , von uns begleitet , in unser Zimmer . In der
Mitte des Fußbodens , auf Geschirrscherben , unter
zerbrochenen Möbeln lag friedlich der Wüterich mit
nachtem Bauch .

Der Polizist stieß ihn mit dem Fuß an :
, ,Steh auf ! "

Polizist seinen Riemen los, und mit den Worten „Er
Der Bursche rührte sich nicht . Da schnallte der

stellt sich bloß an , der Halunke !" zog er ihm mit dem

brüllte auf , fragte sich, sah den Polizisten an und ging
Riemen gewaltig eins über . Der ermüdete Bursche

schwankend nach der Tür . Pack dich schneller, du
Teufel !" - Der Bursche beschleunigte seine Schritte ,
und der Polizist sagte zu uns : So , jetzt müßt ihr
mir ein Trinkgeld geben ."

"

Achtung vor der Polizei und Mitleid mit rebellischen
So endete diese hercische Episode , sie hatte mir

Menschen eingeflößt. Vielleicht versteht mancher ,
warum diese Erinnerung mir wert genug erschien ,
erzählt zu werden .

Bunte Ecke

Kinder . Viele kleine Kinder . Fast scheint es , als
Auf meiner großen Wiese aber spielen die kleinen

hätte sie der Zenz mitsamt den Blumen hineingesetzt .
So passen sie in diese Wiese. Die Flachsköpfe glänzen
in der Sonne mit den Primeln um die Wette .

Jezt haben die Kleinen die Blumen entdeckt . Sie

knüpft an die Kunst Altägyptens an . Das gilt vor pflücken, so viel die Patschhändchen nur fassen. Unter
Mezner geht nicht zur Klassik zurück , sondern fallen förmlich über die schimmernde Pracht her . Und

allem auch für die Art seiner Stilisierung , die Be- einem Apfelbaum aber sitt solch ein Marjellchen und
tonung der Linie . Eine Linie , die allen seinen Aus - läßt sich von den hauchzarten Blüten überrieseln .
druds -Schöpfungen eigen ist , die sich bewegt und lebt Ungelenke kleine Finger versuchen aus den drolligenund besonders in ihrer Wirkung ist , wo er das Leid Kuhblumen einen Kranz zu flechten . . . .
gestaltet hat. Immer wieder und in immer wech¬
selnden Formen aber immer in der Auffass ing
des schicksalstroßigen , germanischen Heldenepos hat Auf einmal kommt Leben auf die Wiese . „ Schafe ,
er dieses Leis zum Ausdruck gebracht . In seiner Schafe" - jubelt irgend eines und kollert mitten in

* Ihm unbegreiflich . In der Schule Herrscht
Sunst , in seiner Weltanschauung und seinem Cha- die grauweißen Wollknäuel hinein .rafter wurzelt Mehner zutiefst in den deutschen,

äußerste Ruhe : Diktatstunde . Der Lehrer diftier :

, ,Schäfchen zur Linken - tut Freude mir winken !" eine ergreifende Erzählung aus dem Seemannsieben :
beffer , germanischen Ueberlieferungen seines Volts - fingt ein Mädel . Ein strammer Bub aber blitt es Der Vater fehrt nicht heim . Die Mutter weiß zu¬

Dann aber greift fie zurtums . Es ist , als sähe man in Metzners Berten gleich vorbout an : „ Schäfchen zur Rechten da gibts erst night , was tun . . .
Arbcit : , , . . . Und sie ernährte sich und ihren zehn¬Jedenfalls aber ist Mutter Erde nicht tot : Man Verhängnis ahnt , der über aller Sinnenfreude und

Bodan , den einängigen Gott , der das kommende was zu fechten !"
Und die zwei rollen , sest umschlungen , mitten zwi - iährigen Knaben durch Spinnen . Da - etn

fönnte, wenn man ein wenig dichterisch werden will, Lust am Leben nach dem Erkenntnis des Ewigen und schen die Schafe. Die globen und der zottige Schäfer- nicht endenwollendes Lachen auf der dritten Bank.eher fogen : sie ist von einem geheimen Reben beseelt . , ,Junge , was hast du , was fällt dir ein ? ! " ruft em¬
Von ihm , also von einem noch dunklen Faktor , hängt nach Wissen zur Abwendung des Verhängnisses hund bellt .

Drüben aber , unter dem blühenden Kastanien - pört der Lehrer . Keine Antwort , nur stärkeres Za¬
die ganze Entwicklung des irdischen Seins , der Berge , baum , hat die junge Mutter ihr Kindchen hingesetzt . chen . Der Lehrer eindringlich : „ Heraus damit , Franz .Länder , Meere , des Klimas , des Lebens in allen Mehner lebte mit seinem Volk . Und sein Leben Strahlende Kerzen hat die Kastanie zur Frühlings - was ist es ? " Nur weiteres elementares Lachen , so =seinen Formen ab . Das wissen wir sicher . Und das war die Tragik dieses Volfes und des deutschen feier aufgesteckt . Die Mutter aber glaubt , alle Ker - daß dem Franz die hellen Tränen über die Paus¬allein schon macht die ganze ungeheure Forschungs - | Menschen seiner Zeit . Dieser Sudetendeutsche , der azen leuchteten nur ihrem Kindchen ihrem ersten backen rollen . Der Jugenderzieher , auch schon haldarbeit bezahlt , durch die dieses Wissen zu sicheren für seinen Stamm die Verkörperung deutschen Kul - Kindchen . . . vom Lachen angesteckt , versucht jest mit Güte thmTatsachen wurde . turlebens tn der Tschecho - Slowakei geworden ist , Ungewiß tasten seine winzigen Finger in der son beizukommen . Schließlich kommt es : Saß - бав "dessen Name heute in der Franz Mehner - Gesell - nenwarmen Luft . Und helles Kinderfrähen jauchzt erneutes Lachen der Junge - der Junge dieschaft " in Prag fortlebt , hatte die ganze Glaubens - unter dem alten Baum . Spiunen fraß . . . !

nicht gleichmäßig zu sein , ihre Pole pendeln . Eine

Regel ist davin nicht zu erkennen . Ihre Rinde wird
durch das Zusammenwirken der Naturtatsachen stän¬dig verändert ; sie ist eben nicht von heute . Erdbeben
erschüttern sie , Hebungen und Senkungen schaffen
fortwährend Gebirge und Meere . Das Gesch dieser
Wenderungen ist aber nicht bekannt .

Unsere Soldatenlieder
Wenn ich manchmal so abends auf meiner Stube

fthe und noch ganz spät , wenn alle andern schon in die
Federn gefrochen sind , nach vollendeter Arbeit mir
meine Baute vorhole , da geht mirs wie so manchem
von euch auch : da kommen so die Lieblingslieder alle
herbei und mit ihnen auch die Erinnernugen an diese
und jene schöne Fahrt .

Heute ging es mir gerade wieder so - und seltsam ,
lauter Soldatenlieder waren es , die ich vor mich hin
gesungen .

8 jauchzen die Husaren , erschallen die Schützen ,
Folgen dem General Wrede nach ,
Der für uns gewonnen hat die Schlacht !

Ja , so hatten wir auch gesungen , als wir im Jez¬
ten Manöver durch ein Dörfchen gezogen waren . Wir
waren schnell vorbeimarschiert an all den Manöver¬
bimmlern und den vielen Soldaten , die teilweise doch
nur beffere oder schlechtere Wize über unser Gepäc

und den Anzug machen konnten . Nur ein paar Offi¬
ziere , die vor feindlichen " Geschossen sicher hinter der
Mauer eines alten Gutshofes standen , hatten uns
schärfer ins Auge gefaßt . Da rief uns plößlich
einer der Herren höflich an und ließ uns zurück kom¬
men . Er stellte sich als Fürst Brede vor und wollte
unserem Führer einen Taler in die Hand drücken mit

dem Bemerken , wir hätten ihn mit unserem Gesang
sehr erfreut ; das Lied handle von seinem Großvater ,
der 1813 bei Hanan gegen Napoleon gefochten hätte ,
und dann wir könnten doch unterwegs immer
etwas gebrauchen ; wir sollten nur eins auf sein und
feiner Familie Woh ! trinken . Die Folge war ma¬
türlich : Kurze Erklärung unseres Führers über den
3wed unserer Märsche und die stets geübte Enthalt¬
samkeit und ein , fröhlicher Weitermarsch .

Meusketier seins lustge Brüder ,
Haben frohen Mut ,
Singen lauter lustge Rieder ,
Sein den Mädchen gut !

fangen wir , und gleich fielen auch die neben uns ein¬
herziehenden Soldaten ein . Na lo3 , ist recht so !" rief
der Hauptmann . Seßt euch an die Spize !"

strebt .

"
-

-

BOND

halt !" über das Feld geklungen , die Gewehre zusam - | noch gemeinsam mit ihnen auf einer größeren Stube | Abend zogen wir noch ein Stüd gemeinsam weiter ,
mengesetzt worden , da kam uns auch schon ein Fähn zu verbringen . Aber was Schönes müssen Sie die Augen immer gegen den Westhimmel gerichtet ,
rich nachgelaufen und begrüßte uns . Er war auch uns auch vorsingen ." - Wir gingen natürlich auch hin . wo die untergehende Sonne die Wolfen blutig rot
früher einmal Jungstürmer gewesen . Bald saßen wir , ,Was blinkt so lieblich in der Ferne ? . . ., färbte und in den eigenartigsten Formen erscheinen
mit ihm und den übrigen Muskos in einem Gebüsch , , , Die Reise nach Jütland . . . " und ließ . Da tam ein alter Straßenwärter mit der Schan¬
und wie ' s ging : es wurde gesungen . Die feinfühlig = fel auf der Schulter uns entgegen , und mit ernster ,
sten Bieder waren es natürlich nicht . ta fast grimmiger Miene rief er uns an : „ Na , Jun¬

gens , wißt ihr was aber allen Spaß beiseite turt

mir mal ' nen Gefallen . " - , ,Gewiß , Vater , gern , was
denn ?" - Seht mal , ich bin nun schon ein alter erl .
Wer weiß , ob ihr nicht auch mal Soldat werden müßt .
Der Tag heute hat für mich viele Erinnerungen . Am
27. Oftober 1870 , da lagen wir vor Meh , und da tapi¬
tulierte die Stadt . Und nun tut mir einen Gefallen
und singt mir ein schönes Soldatenlied vor !"

Wie tommens die Soldaten in den Himmel ? . . .
Wie kommens die Offiziere in die Höllen ? . . .

wurden natürlich von den sonst meist mit offenem
Munde dastehenden Soldaten lebhaft mitgesungen .
Doch dabei bliebs nicht . Sie hatten schließlich Rust
zum Singen bekommen und fingen Reservelieder an :

Und gehn wir mittags essen ,
So zeigen wir das Besteck ,
Und wenn das nu nich reene is ,
Na , da treten wir eben wieder weg .
Aber immer mit frohem Meut , ei ja ,
Ziehn wir der Heimat zu !

Roch manche andere scheene " Strophe flang so
übers Feld , und alle brüllten den Kehrreim feste mit ,
so daß auch die herumstehenden Offiziere sich vor
Rachen schüttelten . Alles war wieder angetreten , und
auch wir wollten weiter ziehen . Da trat der Herr
Feldwebel auf uns zu und sagte : Wenn Sie noch
mal solche Lieder singen , laffe ich Sie hier weg¬
bringen !"

Ich hatt ' einen Kameraden . . . "

waren von den Kanonieren meist als Marschweisen
recht gefühllos heruntergesungen worden . Da drückte
ein Mann unserm Fränzchen seinen großen , ,Berr¬
want " (3iehharmonika ) in die Hand : „ Na , nu zeig
mal , ob du auch darauf spielen kannst !" Ei , da hat¬
ten sich die Kanoniere geirrt . Fränzchen fonnte auch
auf diesem Instrument spielen . Ein paar Afforde ,

and schon flang auch fast begeistert die Weise durch
die von Tabaksqualm erfüllte Stube :

Schirrt die Rosse , schirrt die Wagen . . .
Gilet zu dem Pulvertor !

Kanoniere aufgesessen , aufgesessen ,
Und das Liebchen nicht vergessen !

Den meisten Mannschaften wars aber wohl mit
der Zeit doch ein bißchen zu langweilig geworden .
Sie gingen zum Bier und Grammophonkonzert , zu
Jazz und Schlager in die Kantine . Da fam ein großer
stämmiger Gefreiter ein Hesse war es nahm
eine Gitarre zur Hand , und nachdem alles etwas
ruhiger geworden war , fing er an :

-

E3 wollte sich einschleichen
Gin fühles Züfbelein ,
Geh hin zu deinesgleichen ,
Du sollst mein eigen sein !
Berlassen tue ich dich nicht ,
Wenn auch das Herze mir zerbricht .
Treu und beständig sollst du sein ,
Du sollst mein eigen sein !

Wieder ein andermal waren wir mit dem , ,König
von Sachsen " gegen Abend in ein Dörfchen einge¬
zogen . Doch bald gebot uns der Ortsgewaltige , schwei¬
gend weiter zu ziehen . Wie verwundert waren wir
aber , als er uns sogar folgte . Wir mutmaßten schon ,
er wolle uns zum Sprihenhaus geleiten , doch als wir
draußen auf freiem Felde waren , da meinte er , jest Ja , das hatten wir wirklich nicht gedacht, das wir
könnten wir weiter fingen , so viel wir wollten ; und in dieser Umgebung noch dieses , eines unserer schön¬
er fing selber an : „ Es braust ein Rurf wie Donner - sten und ältesten Volkslieder hören würden . Mit nurhall . . . noch drei Mann blieben wir schließlich am Tisch sihen ,

Ist es denn nun wirklich wahr ,
Was man hat vernommen ,
Daß so viele Tausend Mann
Sind nach Frankreich kommen ? . . .
Sedan , große Völkerschlacht ,
Deine Toten leben ,
Frankreichs ganze Kaisermacht
Mußte sich ergeben . . .

den Augen sang unser Veteran alle Strophen mit .
so klang es aus unseren Kehlen , und mit Tränen in

Dann reichte er uns dankend seine martige Rechte
und meinte , er wolle uns nicht vergessen , und wir
sollten ihm doch einmal eine Postkarte schreiben .

*

Noch manches Erlebnis könnte ich hier erzählen .
Diese hier aufgeführten waren meist solche aus fried¬
licher Heimat ; doch sei es für heute genug und gleich¬
zeitig den lieben Lesern ein Beweis , wie unendlich

viel Volkstum auch beim Militär und den Militär¬
vereinen durch das deutsche Volkslied erhalten wer
den kann .

Dieses zu retten und zu bewahren , sei und bleibe
„ Ja , Buben , so sangen wir damals , als mir auf und jeder sang uns ein Lied aus seiner Heimat vor . uns ernste Pflicht , auch wenn wir mit dem alten

Nur zu schnell kam so der Zapfenstreich heran , der singen:
Alles waren uns liebgewordene schöne Volksweisen . Schweizer Soldatenlied aus dem „ Röseligarten " Heute

uns trennte . Sonst hätten wir noch manche Stunde
fingend verbracht .

Straßburg loszogen . Ende September wars . Da

sahen wir so in der Ferne die Lichter der Festung wie
dort hinten die Richter vom Bahnhof , aber dazwischen
blitten schon immer die Kanonen ! . . . "

*

Wieder in einem anderen Manöver wars . Eben Einst hatten wir Bleibe in einer Artilleriefaserne . Einmal hatten wir am 27 . Oftober ein Treffen
waren die letzten Töne des Signals „ Das Ganze Die Unteroffiziere batten uns gebeten , den Abend mit einer unserer Nachbarortsgruppen gehabt . Geden

Hier liegt mein Säbel und Gewehr
Und alle meine Kleider .

Jest tommen sie daher ;

Ich bin fein Kriegsmann mehr !

W . St . im , ,Tng ". .
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